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Das Berliner Ergebnis
Die Regierung will weiter erfüllen Poinearé droht mit
ſelbſtändigem Vorgehen England will ſcheinbar einlenken

Ein neuer deutſcher Vorſchlag
w. Berlin, 26. Auguſt.

Wie die Blätter berichten, ſoll geſtern nachmittag nach ein
henden Beratungen den Vertretern der Reparationskommiſſion

in Form eines Moratoriums ein neuer deutſcher Vor
ſchlag unterbreitet worden ſein, in dem geſagt wird, daß die
jeutſche Regierung bereit ſei, die im Friedensvertrag
Deutſchland auferlegten Holz und Kohlenlieferungen
durch ſicher zuſtellen, daß ſie mit den deutſchen
holz- und Kohlenlieferanten bezw. Produzenten
feſte Lieferungsverträge abſchließt, in denen die
in geſchäftlichen Verkehr üblichen Sicherungen zu berückſichtigen
wären.

x

Paris, 25. Auguſt.
Wie die „Action françaiſe“ mitteilt, erwartet man in Paris

den deutſchen Jnduſtriellen Hugo Stinnes. Der Zweck der Reiſe
ſoll ſein, der franzöſiſchen Großinduſtrie Vorſchläge zur Be-
ſätigung der deutſchen Wirtſchafts und Finanzkriſe zu unter
breiten.

Poincearsé hat's eilig
w. Paris, 26. Auguſt.

Wie das „Echo de Paris“ meldet, wird Poincars heute
nachmittag Dubois und Mauclere empfangen. Er
werde ihnen wahrſcheinlich erklären, daß die Reparations
konmiſſion ſich beeilen müſſe, ſonſt würde die fran
zöfiſche Regierung, um weiter vorzugehen, nicht ab
warten, bis ſie ihre Beſchlüſſe kenne.

Cloyd George unterrichtet ſich
w. London, 25. Auguſt.

Lloyd George iſt aus Chriccieth in London eingetroffen.
Die Blätter berichten, daß er ſich über die Währungs-
frage und über die Berliner Verhandlungen unter-
rihten wolle. Wie verlautet, wird Lloyd George am Mittwoch
vieder nach Chriccieth zurückkehren, um ſeinen unter
hrochenen Urlaub fortzuſetzen.

Der Sonderberichterſtatter der „Daily News“ meldet, vor-
läufig beſtehe keinerlei Abſicht, das britiſche Kabi-
nettk zur Erörterung der internationalen Lage zuſammen
zu berufen. Die offizielle britiſche Haltung ſcheint zu ſein,
daß die Folgen des Abbruches der Londoner Konferenz abge
wartet werden müßten, bis die Reparationskommiſſion in Paris
ihren Bericht niedergelegt habe.

Die Markkataſtrophe in engliſcher
Beleuchtung

w. London, 25. Auguſt.
Jm Mittelpunkt des öffentlichen Jntereſſes

ſteht der Sturz der deutſchen Mark. Zeitungsplakate verkünden
heute nachmittag in Fettdruck mit den Worten „Krach der Mark“
den Sturz der Mark auf 11 000 für ein Pfund Sterling, und die

Blätter würdigen die zum Schluß eingetretene Erholung auf
8000. Auf dem Geldmarkt herrſcht große Aufregung
und Unſicherheit. Die Blätter fragen, wo das hinführen ſoll. Das
Chaos nehme in Mitteleuropa von Tag zu Tag zu und ziehe den
Handel und die Jnduſtrie der ganzen Welt in Mitleidenſchaft.

„Evening Standard“ berichtet, in London City frage man
ſich, ob ſich ein weiterer Sturz der Mark bis auf den Nullwert
vollziehen werde. Die Rückwirkung auf die übrigen
Wechſelkurſe, wie den franzöſiſchen, belgiſchen und italie-
niſchen, ſei ernſt. Das könne ſo nicht weitergehen.

Der „Pall Mall and globe“ ſchreibt: Wenn man ſich ein
bildet, daß unter der Aufſicht franzöſiſcher Generale ein größeres
Löſegeld aus der Arbeit der deutſchen Arbeiter eingetrieben wer
den könne, ſo kenne man die menſchliche Natur und die wirt-
ſchaftlichen Tatſachen der modernen Welt ſehr wenig. Frankreich
verſchärfe alle die Uebel blindlings, unter denen es leide.

Mancheſter Guardian“ ſchreibt: Wir haben Ruß-
land s Fall in den Abgrund mit angeſehen und dabei mitge-
holfen. Wir haben besbachtet, wie Oeſterreich ihm folgte und
haben nicht verſucht, ſeinen Fall aufzuhalten. Wenn Deutſch

land jetzt ebenfalls folgt, ſo wird das nicht teilweiſe wie im Fall
Rußlands und Oeſterreichs, ſondern ganz das Werk de,r
Alliierten ſein.

Deutſchland hätte die geſamten zerſtörten Ge-
biete wiederherſtellen können und hat ſich auch dazu
erboten, aber Haß und Rachſucht haben das überboten und
die Alliierten mit England an der Spitze haben eine Rechnung
eingeſandt, die kein Land der Welt hätte bezahlen
können. Aber obwohl die meiſten dies jetzt einſähen, übt es
trotzdem einen ſehr geringen Einfluß aus. Deutſchland
wird weiter bis zum wirtſchaftlichen Erliegen ausge-
plündert.

Allerdings hält ſich England von der Ausplünderung fern,
aber dies Abſeitsſtehen iſt kein Heilmittel. Alle Alliierten
tragen zuſammen die Verantwortung für die wirt-
ſchaftlichen Beſtimmungen des Verſailler Ver-
trages. Ein Gebäude bricht zuſammen und die Bewohner
können ſich nur durch die Flucht retten. Wir müſſen aber darin
bleiben und werden daher unter ſeinen Trümmern begraben
werden. Ob Deutſchland bezahlt oder nicht iſt eine
Lappalie für Frankreich und England verglichen mit der
weit größeren Frage, ob Deutſchland in einem
Jahr derſelbe Krüppel ſein wird, wie es Oeſterreich
heute ſchon iſt.

Nach dem „Daily Chronicle“ wird in allen verantwortlichen
Kreiſen anerkannt, daß es die unmittelbare Aufgabe der
Reparationskommiſſion ſei, der Panik Einhalt
zu tun. Das bedeute die Feſtſetzung der Bedingungen, unter
denen ein Moratorium gewährt werden könne, und ſetze ein
Uebereinkommen zwiſchen den Alliierten voraus.
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Jtalieniſche Kälte
Die Unterredung Seipel--Schanzer ohne beſonderes Ergebnis.

Verona, 25. Auguſt. (Stefani.)
Die Unterredung zwiſchen dem italieniſchen Außenminiſter

kchanzer und dem öſterreichiſchen Bundeskanzler Seipel
hat unter Beiſein des öſterreichiſchen Finanzminiſters Segur,
des öſterreichiſchen Geſandten in Rom Dr. Kwiatkowski und
des italieniſchen Senators Contarini, begonnen. Sie wurde
um 1 Uhr unterbrochen und wird nachmittags fortgeſetzt werden.
r Präfekt der Provinz Verona gab zu Ehren des Miniſters
Schanzer und des Bundeskanzlers Seipel ein Frübhſtück.

w. Veronag, 26. Auguſt.
Bei der Unterredung erklärte Schanzer, die italieniſche

Politik gegenüber Oeſterreich ſei geleitet von der gewiſſenhafteſten

derbachtung des St. Germainer Vertrages. Schanzer
erklärte formell, daß Jtalien ſich aus dieſem Grunde jeder
Jenderung des Status quo in Oeſterreich wider
ſetzen müſſe. Der Miniſter erkannte die Notwendigkeit an, daß
de Nethode für die Reorganiſation Oeſterreichs ohne weiteren
r von der italieniſchen Regierung geprüft werden

e.
Hinſichtlich der Vorſchläge betreffend eine wirtſchaft

ihe Verbindung zwiſchen den beiden Ländern verſprach
Shanzer, daß die italieniſche Regierung die öſterreichiſchen Vor-
ſhläge unverzüglich auf ihre Durchführbarkeit hin prüfen

Endgültige Vorſchläge würden von Jtalien aber
erſt nach der Entſcheidung des Völkerbundes ge-
nacht werden können. Jtalien beabſichtige nur in Ueherein
z mmung mit den intereſſierten auswärtigenabinetten zu verhandeln. Ueber die Eröffnung der vom
üelieniſchen Parlament bereits bewilligten Anleihe von 70
Rillionen Lire werden ſich die beiderſeitigen Finanz-

miteinander in Verbindung ſetzen.
w. London, 28. Auguſt.

e Chroniele“ meldet aus Paris, während der letzten 24
wen ſeien in Paris Berichte eingetroffen bezüglich eines An

Ahſes Oeſferreichs an Jtalien. In den amtlichen Kreifen
Vankreichs erklärt. daß ein ſolches Vorgehen den Kries

Dollar amt!. 1797,75 G.

zwiſchen Jtalien und der kleinen Entente be-
deuten würde.

Der Berichterſtatter der „Daily News“ in Belgrad erfährt
von amtlicher Seite, daß allen Mitgliedern der kleinen
Entente eine aktive Rolle bei der finanziellen und wirk
ſchaftlichen Herſtellung Oeſterreichs übernehmen
würden.

w. Wien, 25. Auguft.
Wie die ſozialdemokratiſche Korreſpondenz meldet, hat der

Obmann des ſozialdemokratiſchen Abgeordnetenverbandes an den
Präſidenten der Nationalverſammlung ein Schreiben gerichtet,
worin er ihm mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche, finanzielle und
politiſche Lage der Republik erſucht, den Nationalrat in der
nächſten Woche einzu berufen. Gleichzeitig wurden die Ob
männer des Hauptausſchuſſes und des Ausſchuſſes für Aus-
wärtiges erſucht, die Ausſchüſſe einzu berufen. Der Ausſchuß für
Auswärtiges ſoll die Regierung über den Zweck und die Ergeb-
niſſe der Reiſe des Bundeskanzlers befragen.

w. Marienbad, 26. Auguſt.
Miniſterpräſident Paſitſch und Miniſterpräſident Dr.

Beneſch hatten geſtern hier eine den Tag über dauernde Be
ſprechung. Es wurden Fragen der internationalen Lage
und insbeſondere die, die die beiden Länder betreffen, durch
beraten. Die Regierungschefs der beiden Länder ſtellten die
völlige Uebereinſtimmung ihrer Anſichten feſt.

Schließlich berieten ſie über die Frage der Allianzen der beiden
Länder und verlängerten und ergänzten den frühren Allianz
vertrag.

Jollunion mit Jtalien
Jn einem Geſpräch mit dem Vertreter des Veronefer Blattes

„Die Arena“ teilte Miniſter des Aeußern Schanzer mit, daß
Oeſterreich eine Zollunion vorgeſchlagen habe. Dieſe
Union würde unzweifelhaft zum Vorteile Oeſterreich ſein. e
müſſe andererſeits von Italien mit Ueberlegung ſtudiert werden.
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Die Kernpunkte der Schuldfrage
Von Prof. Dr. O. Hoetzſch, M. d. R.

Daß die Schuldlüge, die Behauptung des Verſailler
Vertrages von Deutſchlands Schuld am Kriegsausbruch aus
der Welt geſchafft werden muß, darüber iſt ſich wohl alles
im deutſchen Volke klar. Nicht nur, weil Lloyd George ge
ſogt hat, baß mit dieſer Behauptung von der deutſchen
Schuld der Verſailler Vertrag ſtehe und falle. Es iſt nur
für uns ſchlechterdings unerträglich, daß über die
ganze Welt dieſe Lüge verbreitet iſt und daß Deutſchland
ſelbſt, indem es den Vertrag unterſchrieb, ſchließlich doch,
wenn auch gezwungen, ſie anerkonnte. Es iſt unerträglich
für unſer ſittliches Urteil, für unſere Ehre, für unſere ganze
Geltung auf der Welt!
Aber von dieſem Gefühl, das, wie geſagt, heute wohl
jeder Deutſche teilt, iſt ein weiter Schritt bis zu der
Stelle, von wo es möglich iſt, wirklich mit Erfolg gegen
dieſe Behauptung vorzugehen, bis zu der Frage, wie das
mit Erfolg geſchehen kann. Man kann nicht ſagen, daß wir
in Deutſchland in den drei Jahren ſeit dem Abſchluß des
Vertrages dabei beſonders weit gekommen wären. Die
Regierung hat in den erſten Stadien nach der Revolution
die Sache vollends erfahren, als man verſuchte, dadurch, daß
das alte Deutſchland belaſtet wurde, das neue Deutſchland
zu entlaſten. Seitdem hat die Regierung bis auf die
Veröffentlichung der Aktenpublikation des
Auswärtigen Amtes, die aber noch in den erſten
und daher politiſch noch nicht wirkſamen Anfängen ſteht,
nichts getan, abſichtlich nichts getan, auch günſtige Ge
legenheiten zu gktiver Schuldpolitik nicht benutzt. Die
öffentliche Meinung iſt in dieſer Frage unklar
und zerſpalten. Jm Umſehen wird die Frage nach der
Kriegsſchuld und der Kampf gegen ſie, eine Angelegenheit
der auswärtigen Politik, zu einem Gegenſtand des inneren
Parteiſtreites, und auf dieſem Wege verbaut man ſich jede
Wirkung. Es iſt dann ſchließlich nur ein Aushilfsmittel
und zwar nicht ſehr wirkſamer Art, wenn man verfuchte,
eine Einigung zuſtande zu bringen auf der Theſe von der
Nichtalleinſchuld Deutſchlands. Uns kommt das immer
etwas vor, wie eine Uebertragung der Gebräuche beim
Pferdehandel: Da es mit 100 Prozent, alſo der Geſamt
ſchuld Deutſchlands, wirklich nicht geht, läßt ſich der Gegner
vielleicht mit 50 Prozent, alſo der Anerkenntnis einer Teil-
ſchuld Deutſchlands gewinnen, wogegen dann auf der ande
ren Seite auch zugeſtanden werden müßte, daß ein Teil der
Schuld auf die Gegenſeite fällt. Auf dieſem Wege kommen
wir ganz beſtimmt nicht zu einem praktiſchen Erfolge in der
Schuldagitation.

Auf zweierlei kommt es an. Erſtens, daß die Schuld-
frage richtig geſtellt werde. Das iſt trotz der ver
wirrenden Fülle des heute ſchon bekannten Materials gar-
nicht ſo ſchwer. Denn die Gegner geben uns ſelbſt
die Formel in die Hand mit dem Artikel 231 des Ver«
ſailler Vertrages und der Mantelnote dazu, alſo mit der
Behauptung,

daß Deutſchland durch Angriff den Krieg den
anderen aufgezwungen,

daß es ihn vorſätzlich zum Ausbruch ge
bracht habe,

daß es alle Bemühungen der anderen,
Frieden zu erhalten, vereitelt habe und

daß es von allen Staaten am beſten auf einen
Krieg vorbereitet geweſen ſei. WDas iſt die Formel. Dieſe gilt es Wort für Wort zu

widerlegen mit der Wucht der Tatſachen und dem Zwang
der nüchtern geſchilderten Zuſammenhänge. Man wird
nicht zum Erfolg in dieſem ſo notwendigen Feldzuge gegen
die Schuldlüge kommen, wenn man Dinge beſtreitet, die ſich
nicht beſtreiten laſſen, wenn man nicht mit rückſichtsloſer
Offenheit die Theſe ſo anfaßt und behandelt, wie ſie geſtellt
iſt. Darum iſt für dieſen mühſeligen, aber notwendigen
Weg ein Werk wie jene Veröffentlichung des
Auswärtigen Amtes wertvoll und notwendig. Sie
muß ſobald wie möglich abgeſchloſſen werden und
bis 1914 gehen. Sie muß ergänzt werden durch
fleißigſte Mitarbeit der Geſchichtswiſfenſchaft und der Poli-
tiker, die alle ihre Beziehungen anſpannen müſſen, um dieſe
Ergebniſſe in die Welt herauszubringen. Es iſt uns vor
dem Ergebnis ſolcher Forſchungsarbeit für Deutſchland
ganz und gar nicht bange! Sie wird die zielbewußte Frie-
densarbeit und Friedenspolitik Deutſchlands beweiſen, ſo
wie das jetzt ſchon aus den gedruckten ſechs Bänden für die
Bismarck'ſche Zeit unwiderleglich geſchehen iſt.

Demnächſt iſt notwendig, daß ſich in Deutſchland eine
gemeinſame Plattform herausgebildet für alle
Parteien und Anſchauungen in der Frage der Schuld. So-
lange die Cegner aus dem Kampfe der Parteien in Deutſch
land Waffen für ſich entnehmen können, ſolange iſt dieſe

den

gange, notwendige Agitation im weiteren Sinne zur Erfolg
loſigkeit verurteilt. Dabei iſt es keineswegs ſo ſchwer, die
Plattform zu finden. Auch hier braucht man nur die Lüge
der Gegner in dem Wortlaut zu nehmen, wie ſie ſelbſt ihn
uns gegeben haben. Kann ſich nicht, wenn die Schuldfrage,
jo wie ſie eben genau umarenszt worden iſt. angeßaßt wird.



kenn ſich nicht dafür eine nemerreme Plakkform aller

zu nehmenden Parteien und Anſchauungen bilden, auf der
ein gemeinſamer Kampf für die gemeinſame Sache geführt
wird?

Schließlich: Unbedingt notwendig iſt es, inDeutſchland die Frage in Fluß und kehendrn z u
halten. Auch hier gilt ja leider, wie in ſo vielen der
artigen Fragen, daß ſich der Deutſche ſchließlich daran ge
wöhnt und gleichgültig wird. Das darf nicht ſein. Eine
ununterbrochen aufklärende Tätigkeit iſt
notwendig damit dieſe Frage in ihrer zentralen Bedeutung
für die Ehre und Weltſtellung Deutſchlands und für die
Reviſion des Verſailler Vertrages immer mehr vom ganzen
Volke aus erfaßt und vom Druck der ganzen öffentlichen
Meinung geſtützt würde. Jedoch täuſche man ſich dabei
nicht: Bleibt, wie es bis jetzt größtenteils der Fall geweſen
iſt, dieſe Arbeit für Deutſchland, auf ſeine öffentliche Mei
nung beſchränkt, ſo wird ſie niemals einen durchſchlagenden
Erfolg haben. Der kommt nur, wenn wir mit dem Ergeb-
nis unſerer Arbeit hinausdringen in die Welt.
Das heißt. um es ganz beſtimmt zu bezeichnen, wenn wir
damit zunächſt in die neutralen Zeitungen und in
die engliſch erſcheinende Preſſe und engliſch
ſprechende Oeffentlichkeit kommen. Auf franzöſiſchem Boden
werden ja leider nicht ſobald die Früchte einer ſolchen Auf-
klärungsarbeit erwachſen.

Zu ſehr iſt bisher die Schuldfrage nach alter und
ſchlechter Gewohnheit der Deutſchen eine Angelegenheit der
inneren Politik und des Parteikampfes geweſen. Der
Kampf gegen die Schuldlüge wird nur zu dem Erfolge, den
wir um der Zukunft unſeres Volkes willen brauchen, wenn
er von einer gemeinſamen Plattform der Deut
ſchen aus in richtiger Erfaſſung der Schuld
formel ſelbſt in die Welt hineingeführt werden
kann. Das iſt eine Arbeit wahrhaftig des Schweißes der
Edlen wert, für die ſich die beſten Kräfte der Wiſſenſchaft,
der Publiziſtik. der Politik, und zwar der amtlichen wie der
der Parteipolitik, zuſammenfinden müſſen.

Der Kampf gegen die Teuerung

Am Montag Beratung der Miniſterpräſidenten in Berlin.
w. Berlin, 25. Auguſt. (Amtlich.)

Die ſteigende wirtſchaftliche Not, die ſich weiteſter
Bevölkerungsſchichten bemächtigt hat und ſich in den letzten Tagen
durch die weitere ungeheure Entwertung der Mark noch mehr zu
verſchärfen droht, iſt Gegenſtand ernſteſter Sorge der
RNeichsregierung. Jn einer gemeinſamen Beſprechung der be-
teiligten Reſſorts des Reiches und Preußens, die heute nachmittag
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers ſtattfand, wurden eine
Reihe von Vorſchlägen geprüft, die auf Linderung
dieſer Notlage abzielen.

Auch die Vorſchläge, die dem Reichskanzler von den Ge
werkſchaftsvertretern gemacht worden waren, kamen
zur Spouche. Ueber die Abſichten der Regierung wird im allge
meinen Zurückhaltung bewahrt.

Es wurden verſchiedene Maßnahmen ins Auge gefaßt, und
die zuſtändigen Reſſorts beauftragt, ihre Vorſchläge hierzu einem
Miniſterrat vorzulegen, der morgen vormittag unter dem
Vorſitz des Reichspräſidenten zuſammentreten wird. Für Mon-
tag werden die Miniſterpräſidenten und die Jnnen-
miniſter der Länder zu einer gemeinſamen Be
ratung mit der Reichsregiernng nach Berlin gebeten

n.

Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld hat in einem Schreiben
die Miniſter auf den Ernſt der wirtſchaftlichen Lage hingewieſen.
In allernächſter Zeit ſollen die durch dieſe Lage bedingten Maß
nahmen nach vorhergehender Prüfung im Miniſterrat zum Ge-
genſtand einer Ausſprache mit den Vertretern der Spitzen-
organiſationen der Erzeuger, des Handels und der Verbraucher
gemacht werden.

w. München, 25. Auguſt.
Jn einer heute im Sitzungsſaal der Regierung von Ober

bayern abgehaltenen Verſammlung, an der Vertreter der großen
Berufsorganiſationen des Handels, der Jndu-
ſtrie, des Handwerks und des Bauernſtandes teil
nahmen, wurde einſtimmig eine Entſchließung angenom-
men, die verlangt, daß, um der immer drohender ſich geſtaltenden
Wirtſchaftsnot des frachtungünſtig gelegenen Südens entgegen
zuwirken, die Verwaltungen ermächtigt werden, in Notfällen
zur Exiſtenzerhaltung von Jnduſtrie, Landwirtſchaft, Handel und

a

Thüringer Streife
Von Hans Heiling.

langes Jahr war vergangen. Jn Arbeit undraſtloſer Feingeeile waren die Monde in der Unendlichkeit des

Vergänglichen untergetaucht. Aber nun konnte irh ja wieder
den Augenblick halten und ſtill-beſchaulich vom felſigen Tripp-
ſtein auf das Neſtchen unten zu meinen Füßen herunkterkträumen,
immer mit dem Blick das Blau ſuchend, das wie tiefes Kobalt in
den Bergen lag.

Ein Jahr! Damals, als ich hier im Roſenmond ſaß, ſtand
alles im Aufjauchzen neuen Lebens. Hauptwanderzeit. Menſchen
jubelten um dieſes köſtliche Stückchen Thüringer Waldes. Ein
ewiges Kommen und Gehen. Das Ausland durchflutete das
ganze Vaterland. Auch hier Holländer und Schweden in
Scharen, Tſchechen, einige Franzoſen alles, alles Valutapack,
das ſich wenig um die Andacht deutſcher Berge kümmerte und das
Schwarzatal vom Trippſtein geſehen haben mußte last not
least!

Das Schloß der Schwarzburger flimmerte flamingofarben
aus grünen Buchengirlanden im Mittagslicht herauf. Der wellige
Kranz der Berge hütete das Kleinod da unten, das eine gütige
Natur ſo überreich beſchenkt hat, daß wir uns immer wieder tief
innerlich daran freuen. Jch ſehe noch die Menſchen vor den
großen Hotelbauten ſommerlich wimmeln. Kleine Pünktchen, die
man im tiefen Orgelton des rauſchenden Waldes auf der hitze
geſegneten Landftraße nicht beneidete.

Das Leben ſchlug hohe Akkorde. Der Himmel ſchwenkte
ſeine weißen und blauen Fahnen über den Waldbergen. Auf
den Wieſen im Tal läuteten die Kühe. Juchzer ſprangen durch
den Wald. Und Schwarzburg lag trotz der Ueberfülle ſeines
Verkehrs wie das Mädchen, das ſich ſeiner göttlichen Schönheit

ſchämt, beſcheiden im Schauen tauſend glücklicher Menſchen
augen.Heuer blieb alles ſtill. Ueber die Kursdorfer Kuppe waren

anS Grau grollen. Das ewige Düſter des Waldes lag
über den wenigen Menſchen, die heraufgefunden hatten, um den
Blick vom Fels zu haſchen. Nur an und ab leuchtete aus ſtür
menden Wolken die Sonne und trieb lange helle Streifen in die
Dunſtſchichten des Tales. Bis dann der Wind ins Dorf hinab-
fieg und uns alles freigab: das flamingofarbene S-hloß mit dem
Blauen jieferdach, die Häuslein, die Hotelpaläſte und die
frierenden Menſchen. War aus dem Schlaf geweckt, denn es hatte
aus Sommer dendes Lehens und Treiben den

Ein

die Regenwolken gezogen und ließen die Berge in

Winter acht, in dem es vom Jauchzen

Das iſt hier eine ſeltene Begebenheit.

Handwerk im Benehmen mit den Landesetfendahn
räten Ausnahetarife zu erlaſſen.

Der Grundſatz der Staffelung müſſeder entlegenen Wirtſchaftsgebieie immer h aus
8 u t werden, damit durch die Entlaſtung der durch die abſo

ſchwer betroffenen Randgebiete über

mögli irDie Lebensnotwendigkeiten des ſüddeutſchen Wirtſchaftslebens verlangten insbeſondere bei dem Ko zit nausnahme-

tarif eine durchgerifende weitere Entklaſtung für große
Entfernung.

Die Reſplution, der ſich auch Vertreter aus Würt-
temberg Und Baden ange h hatten, fordert zum
Schluß nachdrücklich, daß der finanzielle Ausgleich der Reichsbahn
nicht nur wie bisher durch ſtändige Erhöhung, ſondern vor allem
durch Hebung der Wirtſchaftlichkeit des Betriebes
ſichergeſtellt wird.

s Karlsruhe, 25. Auguſt.

Da das Land von fremden Valutaaufkäufern
überſchwemmt wird, wurden die Bezirks-, Gendarmerie- und
Bürgermeifſterämter angewieſen, gegen Reiſende, bei denen
der Verdacht unerlaubter Einreiſe insbeſondere auch
aus dem beſetzten Gebiet vorliege, e polizeilich vor
zugehen und die gerichtliche Beſtrafung der Ausländer herbei-
zuführen. Außerdem werden die Bezirksämter derartige Aus-
länder aus Baden ausweiſen.

Der „L.-A.“ erfährt aus Dresden, daß in Seif-hennersdorf an der ſächſiſch-böhmiſchen Grenze die Ar

beiter zur l e den Ausverkauf ge-griffen haben und ſämtliche Grenzen, außer der Zollſtraße,
ab geſperrt haben.

Die Münchener Kundgebungen
München, 25. Auguſt.

Obwohl eine Kundgebung des Bayeriſchen Ordnungsblockes
polizeilich verboten war, ſammelte ſich abends gegen 7 Uhr eine
große Menſchenmenge vor dem Königsplatz an, der von blauer
Polizei abgeſperrt war. Jn der Umgebung, namentlich am
Karolinenplatz, wurde verſucht, eine Verſammlung
abzuhalten. Als der Redner dort gegen das Verhalten der
Polizeibehörde proteſtierte und Drohungen ausſtieß, wurde die
Verſammlung von ſtarkem Aufgebot grüner Landespolizei, die
auf Laſtautos herangeführt wurde, ſofort geſprengt und in die
Seitenſtraßen abgedrängt. Ein Zug von Nationalſozialiſten
verſuchte eine Gedächtnisfeier zu ſprengen, die das
bayeriſche Zentrum für Erzberger in einem der Säle der
inneren Stadt abhielt. Auch hier wurde Landespolizei eingeſetzt,
die mit blanker Waffe vorging und die Menge zerſtreute. Jn
den ſpäten Abendſtunden herrſchte lebhafte Bewegung auf den
Straßen. Beſondere Ausſchreitungen waren jedoch nicht zu ver
zeichnen. Beſonders bemerkt wurde, daß der frühere Landes-
hauptmann der bayeriſchen Einwohnerwehr Kangzler, ſowie der
Deutſchnationale v. Xylander auf dem Königsplatz zu ſehen
waren.

Film „Kolberg“ freigegeben
Die Film-Oberprüfſtelle hat das Verbot des

Films „Kolberg“ durch die Filmprüfſtelle Berlin aqufgehoben
und den Film, der neben Aufnahmen der Stadt auch Bilder mit
dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg zeigt, zur öffentlichen
Vorführung im Deutſchen Reich zugelaſſen.

Die Filmoberprüfſtelle hat ferner den Antrag des thü-
ringiſchen Miniſters des Jnnern auf Widerruf der
Zulaſſung des zweiten Teils des Films „Fridericus Rex“ für
das Land Thüringen zurückgewieſen, weil der Film nicht ge
eignet ſei, die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu
gefährden und eine ſolche Gefährdung auch in keiner Weiſe
bewieſen worden ſei.

Engliſche Anerkennung
London, 23. Augufſt.

Zu den von den deutſchen Studenten Martens und Hentzen
in der Rhön im motorloſen Segelflug erzielten Leiſtun
gen ſchreibt der Mancheſter Guardian“ u. a.: „Ohne daß
in der Preſſe viel darüber geſagt worden iſt, hat die Eroberung
der Lüfte durch den Menſchen während der letzten vier Tage
wieder eine höchſt bemerkenswerte Stufe erreicht.“ Nach
einer Schilderung der beiden Rekordflüge heißt es weiter: „Dieſe
und andere deutſche m ſcheinen Achterfiguren mit der
Leichtigkeit von Schlittſchuhläufern zu beſchreiben und bei einer
Genauigkeits- Konkurrenz des Abſtandes landeten zwei ſo genau
bei dem vorgeſchriebenen Punkt, daß nur einige Zoll Abſtand
waren. Durch einen Korreſpondenten der „Times“ erfahren
wir, daß ein Pilot nach einem vorher bezeichneten Punkte zu
fliegen verſuchte, und daß ein anderer unter dem Wind ſegelte,

kann. Denn wie gang Thüringen und der Harz und der Oden
wald und das Rieſengebirge war auch Schwarzburg leer.
Sommerüber faſt leer.

Die aber, denen ewig die heiße Sehnſucht im Herzen glüht,
verbittern daheim, weil ſie nur Deutſche ſind.

Noch ein lehßtes Winken Noch einmal alles mit lieben-
dem Blick umfaſſen rattata, rattata. Der Zug ſtöhnte zur
Faſanerie bergan, aus dem tiefen Schwarzatal über die
Höhe bis Bechſtedt, wo der Pfad über den Saumſattel läuft.

Dann aber heidi ins bergige Vorland hinein. So wild wie
die Bergbäche, die von Neuhaus herunterkommen. Er hat ſeine
Mühe, den Mut zu zügeln und ruht lange in Köditz berg von
der Haſt aus, die ihm der Bergtroll alltäglich zweimal auf die
Dächer ſetzt, daß das Feuer in der Lokomotive faſt den Atem
verliert.

Mit mir ſtieg noch ein Herr aus. Wir waren die einzigen,
die nach Köditzberg wollten. Beide gaben wir Handgepäck ab.

Vor mir der andere Herr. Handkoffer und Schirm, der
unter die Riemen des Koffers geſteckt war. Alles ein Stück.
Trotzdem forderte er in Gewiſſenhaftigkeit zwei Scheine. Sie
werden ausgeſchrieben und der Mann mit der roten Mütze, der
das eigenhändigſt tat, will ſie befeſtigen. Aber er ſtutzt.

„Zwei Scheine?“ „Ja, Schirm und Taſche.“ „Das iſt
doch nur ein Stück.“ „Nein, das find zwei!“ Langes
Ueberlegen.

„Ja, ich habe aber doch zwei Scheine ausgeſchrieben und das
iſt nur ein Stück?“

„Nein, es ſind Schirm und Taſche.“
Wieder Ueberlegen. Ratloſigkeit. Beamtenpeinlichkeit. Jch

wurde ungeduldig, denn ich mußte fort.
„Ja, da muß ich den Schirm herausziehen, damit es zwei

Stücke ſind. Zwei Scheine erfordern zwei Stücke.“
Jn Köditzberg, man denke ſich, in Köditzberg!

Wir hatten viel im Zuge nach Zirkel über die neudeutſche
Politik geſprochen. Wir waren nicht ängſtlich und ſagten unſere
Meinung frei heraus. Die Thüringer ſi ſeit dem wilden
Novemberſturm, der das Unglück über uns bracht hat, ſtill ge
worden, wenn es um die Politik geht. ihnen fängt das
Wetter immer wieder von neuem an. Und da ſagt man lieber
gar nichts, denn in ſolch einem Staatsweſen blüht der Terror
und die Angeberei.

Auf einer kleinen Station ſtieg ein friſches Mädel ein. Sie

ſ wag, Goldgwe

um daun wie ein gegen den Windne etagen Jſt

emacht hat? Dieſe deutſchen Segelflugzeuge ſind niL S uwir tun, um uns der Konkurrenz zu entziehen er Vergn ſen

zu beſitzen
die Ruſetzen oder den Schwarzwald abzuhauen Wir befür 33

die ſtarrköpfigen Schulmeiſter die katholiſchen Kinder i di un
Zu Beginn des Krieges ſagten wir, daß von Sewalitgten

ſind.“

Bluttat eines Marokkaners im
beſetzten Gebiet

Ein 23jähriger Hilfsheizer aus RommelsheiNacht von Sonnabend zu Sonntag gegen 2 her hen Be
auf dem Dürener Vahnhof an der Kaſerne vorübergin h
von dem Poſten, einem rokkaner, einen Bajonethitt
die Seite. An den Folgen dieſer Verletzung iſt er im
Krankenhauſe geſtorben.

S oppoter Kurgäſte 1922
Die unmittelbare Bahnverbindung der Stadt Danzig

mit Warſchau hat in dem Danziger freiſtaatlichen Badeotte
Zoppot geradezu eine Ueberſchwemmung von polniſchen
Badegäſten gebracht. Von den über 15 000 Badegäſten
ſtammen neun Zehntel aus Warſchau, Lodz, Krakau, m.
berg, Lublin uſtw., und zwar beſteht das Vadepublikum zum
größten Teil aus den typiſchen Vertretern des Oſtjuden-
tums. Folgende intereſſante Namen aus der diesjährigen
Zoppoter Kurliſte, nach Gattungen geordnet, die uns aus
zuverläſſtgſter Quelle aus Danzig mitgeteilt werden, reden
deutlich genug von der Jnvaſion des Oſtjuden-
tum s in das Danziger Staatsweſen.

Malka Apfelbaum, Chaim Birnbaum, Donia Kirſchbaum,
Jgnatz Tannenbaum, Marja Cedernbaum, Bucksbaum, Blut
baum, Kernbaum, Kienbaum, Eiſenbaum, Sarg Zweigbaum
Socia Lichterbaum, Jakob Spielbaum, Schwammbaum, Vogel
baum, Mordka Teitelbaum und alle ſonſtigen nur irgend mög
lichſten Zuſammenſetzungen mit „Baum“.
Roſa Ajnſtein (deutſch würde die Dame wohl „Einſtein“

heißen), Feinſtein, Weinſtein, Schleifſtein, Silberſtein, Blauſtein
Edelſtein, Feierſtein, Roſenſtein, Bornſtein, Rubinſtein, Pfennig
ſtein, Honigſtein, Herzenſtein, Gottfarſtein.

Eſtera Roſenroth, Mala Roſenzweig, Roſenblatt, Roſenblit,
Roſenfarb, Roſenholz, Roſenwein.

Jakob Wahrhaftig, Elias Hochgemein, Frau Blasbalg, Stadt
verordneter Stanislaus Seidenbeutel aus Warſchau,
Zentnerſchwer, Jakob Tugendreich, Liebeskind, Schacherl Giſelq,
Waſſerzug, Hariglas, Zofja Winkelhaken, Fingerhut, Fann)
Chabas, Roſa Stückgold, Roſa Feinmeſſer, Regina Feinſand,
Gitta Feingold, Dora Politur, Jakob Geſundheit, Pinkwaſeſer,
Aftergut, Salomon Lichtſchein, Miecislaus Klavier, Mirel Schein
juk, Herr Allerhand aus Lemberg.

Jſacok Goldblatt, Dora Goldbart, Pinkus Goldflamm, Gold
ig, Goldheimer, Goldwaſſer, Levi Goldfinger, Taube

Silberſchatz aus Lublin, Esfir Silberfarb, Lazar Silberblatt.
Samuel Katzenelſon, Kaſimira Taubenwurzel, Taubenblctt,

Liba Fiſchbein, Fiſchhaut, Hirſchbein, Bienenſtod
gelne

rau Blume Perle, Chanag Diſtel, Stefanie Aſterblum,
Marja Gerſtenſang, Rebekka Feldblum, Ringelblum, Emanuel
Gewürz, Feilchenfeld, Birnenzweig, Mandeltort, Kornreich, Kirſch
rot, Blumenreich, Frau Berlinerblau und Herr Bankdirektor
Himmelblau aus Krakau.

Moſes Perlmutter, Chaim Kac, Tugendreich, Frau Adele
Seife, Rechel Glückſohn, Alexandrine Hinterſtoiſſer aus Teſchen,
Sara und Eftera Uryn aus Radom.

Freiherr v. Scheele F. Der frühere langjährige Reichstag
abgeordnete und Führer der Deutſchhannoveraner Freiherr
v. Scheele iſt in Osnabrück geſtorben.

Verſchärfter Linkskurs in Rußland? „Times“ melden auſ

ſtädtiſchen

Riga, daß in Moskau, Petersburg und im übrigen Rußland zahl
reiche Führer der ruſſiſchen Jntelligenz verhaf-
tet werden.

Fahnen vereinzelt auf Gebäuden dienſtlichen Charakters. Aba.

u der 181 Par
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Schwarzatal. eBerlin löſte „allſeitige Befriedigung aus, eine Ehren
kompagnie mit dem DHorckſchen Marſch zum Reichstag je
gern „Volkshaus“ genannt marſchiert war. öch
präſentant des Reiches war pünktlich erſchienen und die Ehren

ne danach zum Volke kehrt gemacht, um ihm di
beſſere Hälfte zu zeigen.

Draußen huſchte der Wald vorbei und aus dem leihen
Rauſchen ſeiner alten Tannen klang ein verhaltenes
Die Berge, die ſeit abertauſend Jahren ſtehen, künden uralle
Lied von Werten, an denen dieſes Tun gemeſſen, leeres
iſt. Nur auf den Bahnhöfen wehten beſtimmungsgemäß
republikaniſchen Farben

Ueber das alles plaudernd, ſtiegen wir im feinen Rege
bergan. Unſer Weg führte durch den Wald, den ich man dein ſauſender Abfahrt auf den Skiern, ſchneeüberladen, in tauſer

hing der kalte Nebel in z
dichten Dom.

Winterwonnen geſehen habe. Jetzt
riſſenen Schwaden über ſeinem

Als das Dunkel ſich teilte und den Blick über re h
Wieſen freiließ, ſchlängelte ſich der Pfad in das Fachwer tiger
eines kleinen Städtchens hinein, auf deſſen ſtillen Straßen
Regenpfützen leuchteten. Der erſte Menſch, der uns an

da das Volk „eingedenk der Verfaſſung“ ſein und alſo jw
ſollte, begegnete, war ein kleines, weißgekleidetes
Sie hatte ihren Mantel über das naſſe Kleidchen gez
den Haaren einen Kranz, wie ihn die Dingerchen zu
feſten n, oder dann, wenn ſonſt etwas los iſt. 2

Wir fragen ſie, was man denn heute im Städtchen en
denn eine ſchöne neue Fahne ſei doch zu ſehen und man
doch ſicher einen ſchönen Tag gehabt.

Sie iſt verſchüchtert. Und ſie dreht die Schultern
die Herren ſprechen hochdeutſchl Und ſie druckſt und dann
tich, als wir noch einmal gang freundlich ragen, plumpertz e

Singen, ſächſiſchbreit, thüringiſch-hart: a„Der Färſcht hat heite Geburtstag
ein neKönnen wir dafür, r Gipfel des

mal ſetzte, am Abend des 11. Auguſt nach trüben e

M äde m

und

Horrel

hatte Zeitungspakete im Arm und wir baten uns eine Zeitun
mummer aus. 11. Auanfi. Verfafſamasfeier. Aba. daher die

dem ein dankbares ſeinem Herrn
auf einmal im letzten roten Sonnengold wie einE gete t
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deutſcher Saatenftand Mitte Kuguſt
Bericht von der Preisberichtsſtelle des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats,.
ge Eetreideernte iſt noch in vollem Gange, die häufigen

häge haben die Erntearbeiten überhaupt ſehr erſchwert
ſgehalten. Der anhaltende Regen hat beim Getreide nicht

a iche Schäden m das früh Geerntete beginnt
auszuwachſen. ſonders wird die Maſchinenarbeit in
gahre ſehr erſchwert, da das Getreide infolge der häufigen

ſeſtigen Riederſchläge ſehr ſtark lagert. Nur die Entwicklung

dacfrüchte. W n d er s 7i toffeln vielfa en Böden, 3 erbei Kartoff m 7laſſen, die Knollen len. An verſchiedenen Werkzeugmaſchinenfabriken, der Zentralverband der deutſchen Berlin. 26. Augustn des Reiches ſind ſchwere Unwetter mit Hagelſchlägen Elektrotechniſchen Jnduſtrie, der Kompreſſorenverband, der Geld Brief Geld Griet
a angen. Sonnenſchein und Wärme ſind für die weitere Geſamtverband der deutſchen Armatureninduſtrie u. g. beab Rot 8921250 700750 Jew-Vork 1797.75 1802.25
g der Erntearbeiten dringend erforderlich. ſichtigt auch der Eiſen und Stahlwareninduſtrie- Zührngres 627 re rSommerung hat nunmehr ihr Wachstum abgeſchloſſen, büund Elberfeld, ſich an der Techniſchen Meſſe in Leipzig Zrüss Antw. 1253360 12866.10 67
p erwartende Ernte hat ſich gegenüber der Juliſchätzung durch eine großzügige Kollektivausſtellung der ihm angeſchloſſe Ghristiania 30561.75 30538.25 Hesterr. abgest. 2143 247
Kunerheblich verſchlechtert. Jm ganzen iſt bei uen Mitglieder zu beteiligen. Die Verhandlungen darüber Kopenhagen 38551.75 38648.25 Prag 6441.90 6458,10 u
kommerung mit einer ſehr mäßigen Ernte, vielerorts ſogar ſind bereits mit dem Meßamt und dem Rat der Stadt Leipgig Stockholm 477402 Budapeset 100,37 100,6:
er Fehlernte zu rechnen. Von den Berichterſtattern eingeleitet. e gfors 46 Poln. Mark-Notenen 10 Proz. den Stand des Hafers mit „gut“ (i. V. Braunſchweiger PortlaudZementwerke, Salder. Die Geſell- n 70762 13537 e Win 37 D
ſroz), 51 Proz. mit „mittel“ (i. V. 46 Proz.) und 89 Proz. ſchaft beabſichtigt, ihr Grundkapital um 1 800 000 Mark zu h r. e

gegenüber 21 Prog. im Jahre 1921. Die Som- erhöhen. Mallesche Notierungen, Halle a. 8., 26. Aug. 1922
tgerſt e muß nach ihrem heutigen Stande etwas ungün Der Erfolg der fünften deutſchen Oſtmeſſe. Mit dem
r beurteilt werden als im Juli ds. Js. Nach den vorliegen 18. Auguſt hat die Meſſe in Königsberg ihr Ende erreicht. Sie 4 Z. FPar. u. Sorarol
Reldungen iſt auch hier nicht mehr mit einer Mittelernte zu war nach jeder Richtung hin befriedigend und bedeutet einen gu Wſ- v. 1886 88, An e z Aer 7 m a
n Die Beurteilung des Standes der Sommergerſte iſt fol außerordentlichen Antrieb des öſtlichen Wirtſchaflslebens. Die r. i 4 öröitw. Paplertabr. H. à 80
ermaßen: „gut“ nach Anſicht von 10 Proz. der Berichterſtat- ſteigende Entwertung der Mark hatte eine dauernde Preis e Hall. St A. v I000. 8. i w T d A. r. 103
im Auguſt 1921: 86 Proz.), „mittel“ nach Mitteilung von erhöhung zur Folge. Reges Intereſſe fand eine Lehr aus e r Tlvos Se Büenb. Kaitoy Manet:
o (gegenüber 48 Proz. i. V.) und „ſchlecht“ nach der ſtellung der Landwirtſchaftskammer der Provinz h 1616 67, ba Hyp. -Anl. raoks. 102 86,
ung von 24 Proz. der Gewährsleute (i. V. 17 Proz.). Das Oſtpreußen. Die angekündigte Ausſtellung ruſſiſcher Lan Lanäseh. Zentral-Ptäbr. 5 ne v 7 p. gM iſt bei der Sommerung fehr kurz geblieben, dünn und desprodukte erſchien ziemlich lückenhaft und gab kein rechtes Bild 66 4 e Fabr. Ei i r 85.
h im Halm. Der Körnerertrag wird bei allen Ge von der erſt wieder beginnenden Erzeugungsfähigkeit des ruſe Se Iandsön. Ptäbr. 80,-0 wann o. J. R. r. s 80
arten weſentlich geringer bleiben als im Vorjahre. ſiſchen Volkes. Sämtliche Artikel der Meſſe fanden guten le e n gar bis a sAbſatz. 3 I. b u Lindner r. 02 S.ſhlechteften iſt er bei Weizen und Hafer. Von den Be 3 Prorinalal-Anloil 60 a in v.attern ſind für die Schätzung des Körnerertrages der vier Der Verband deutſcher Teppich und Möbelſtoffhändler, e. V., e z Ahtienpigetteidearten folgende Fragen beantwortet worden: 1. iſt der über das ganze Reich verbreitet iſt und ſeinen Sitz in Leipzig Abe e Rale-fi ettat. Cent Gallegedeor Bankverein

alle a erwartende Ertrag genau ſo hoch wie im Juli 1921? 2. hat, wird am 4. September ds. Js. in München, und zwar 2 M e e T avare e
er den Ernteertrag von 1921 überſteigen oder iſt der Körner- im Hotel „Bayriſcher Hof“, Promenadeplatz, ſeine diesjährige e rucſed.-Nfetl. B.-V. i. A. 90, Porse. Iduna, Feuer 100
geringer zu ſchätzen als im Vorjahre? Die Frage, ob der ordentliche Hauptverſammlung abhalten. Aus der h W E. Sop hie o H. Ftanners onatt A. G.
penrtrag genau ſo hoch iſt wie im Vorjahre, wird folgender Tagesordnung ſeien eine Ausſprache über die Verkaufs, z äh D. rnbeb Bitter 90—0 giebectsebe Meta A.

r Ha beniwortet. Bei Roggen iſt er nach Anſicht von 18 Proz, Lieferungs und Zahlungs Bedingungen der für Brrbachttuzdut. i. F. Fcfetent. Braun
be NFhaſte nach Mitteilung von 19 Proz., bei Weigen nach die Verbandsmitglieder in Frage kommenden Fabrikantenver- e Gew Gutellogannenyn e 7
a epriger ung von 7 Proz. und bei Hafer nach Anſicht von 16 Proz. bände ſowie ein Bericht über den gegenwärtigen Stand der Frage 59 G. Leonhardtb. Franki 96 b Crolvitper Lapiertadrie 1176.0

Lanawetr. I erihterſtakter genau ſo hoch wie im Jahre 1921. Die ent der Preisbildung gegenüber der Preis- e h ö 4 nene Il 80enden Zahlen von 1921 waren 24 Proz., 29 Proz., 27 Proz. treiberei- Verordnung hervorgehoben. Der Vorſtand des Auguste b t er 6 mer Malztabrik 95
alle 3.8, V Proz. Mit einem geringeren Körnerertrag iſt zu rechnen Verbandes wird am Tage vorher zu einer Sitzung zuſammen Aal Pfännerteratt A. 70 t 500.
zerinentus I Roggen nach Mitteilung von 76 Proz. der Berichterſtatter ((2 treten. Jm Anſchluß an die Verhandlungen ſind ein Beſuch des Uexst, Ge u 100, F. I M. F. Zimwerwann 00. 506. n
Haleas bei Gerſte nach 72 Proz. (i. V. 84 Proz. bei Wei Volkskunſthauſes Wallach ſowie ein gemeinſchaftlicher Ausflug e e v. Etäuriger Tuerert G e
trabe u Schätzung von 90 Proz. der Berichterſtatter (i. V. 12) in die weitere Umgebung Münchens geplant. Die in München J 7 3008 Ball ar 25000 abei Hafer ſaß Ueberſchlag von 80 Proz. der Berichterſtatter veranſtaltete große Deutſche Gewerbeſchau dürfte be 7 Na Brdunn] Röhrenwerke (475,

über 44 Proz. im Jahre 1921). Vereinzelt wird der Kör- ſondern Anlaß zur Teilnahme an der Tagung bieten. z e a o 70 Hildebrandsehelanienwerke 1200, e

z x 5 o Kaiser bad Sohmiedeberg 410,tag höher geſchätzt als 1921. Goldzollaufgeld. Für die Zeit vom 80. Auguſt bis 5. Sep h e A. Riebeck Montan. Korbisaorter Zuorertabrin
sünſtig ſtehen die Hackfrüchte. Die Ausſichten für die tember beträgt das Goldzollaufgeld 21 900 vom Hundert. 99 wer m 72 e e Kyhanserbatto Nr. 1-6000 550.0
vffelernte ſind viel beſſer als im Vorjahre. Es beurteilen den Preiserhöhung für Vorhangſchlöſſer. Wie uns vom Eiſen h nur Br. V. 90.-6
der Kartoffeln in dieſem Jahre 65 Proz. der Ge und StahlwarenInduſtriebund in Elberfeld mitgeteilt wird, hat Watdauer Braunk.- An S Feitzer Masehinentabrix
leute mit „gut“ gegenüber nur 13 Proz. i. V., mit „ſchlecht“ die Vereinigung Deutſcher Hangſchloßfabrikanten, Sitz Elberfeld, r B. wa r a z Zuekeorrafüinerie Haug L 1200.0
n nur 4 Proz. in dieſem Monat gegenüber 46 Proz. im mit Wirkung vom 28. Auguſt die Verkaufsaufſchläge für w e en.üſenen Jahre. Stellenweiſe hat die allzu große Feuchtigkeit Vorhangſchlöſſer im Jnland auf 5600 Proz. und im valuta- v Braena Nietleb. Bergbaa- Ver.
het, überdies iſt die Kräuſelkrankheit der Kartoffeln an ſchwachen Ausland auf 6400 Proz. erhöht. Dieſe Aufſchläge r h T
ren Stellen aufgetreten. Allgemein wird berichtet, daß gelten für gewöhnliche Hangſchlöſſer. Hangſchlöſſer mit Meſſing- m Wz Saatgut ſehr wenig dem Krankheitsbefall ausgeſetzt iſt,
rend die Kräuſelkrankheit beſonders dort auftritt, wo älteres
gut herwandt wurde. Die Rüben werden in gleicher Weiſe
fig beurteilt wie die Kartoffeln. Die Note „gut“ wird von
roz der Berichterſtatter gegeben (20 Proz. i. V.) gegenüber
b Proz. bezeichnen den Stand der Rüben mit „ſchlecht“, wäh
i. V. dies nur 39 Proz. der Berichterſtatter tun mußten.
Etand der Futterpflanzen hat ſich in ſehr erfreulicher
e gebeſſert gegenüber dem Juli, er iſt auch weſentlich
tiger als der des Vorjahres. Von den Berichterſtattern be-
len ihn 54 Proz. mit „gut“ gegenüber 3 Proz. im Jahre 1921
10 Proz. mit „ſchlecht“ entſprechend 82 Proz. i. V. Der
e Schnitt auf den Wieſen ſteht gut, der geringe Ausfall der
erernte beim erſten Schnitt kann jedoch nicht durch den qua-
ben und quantitativ günſtigeren zweiten Schnitt ausgeglichen

den, ſo daß die Futtermittelnot wohl etwas gelindert, aber
éwegs beſeitigt wird. Auch die Hackfrüchte und Futterpflan-

n dringend eine wärmere Temperatur, dann wäre mit
t guten Ernte zu rechnen.

Ia lehter Zeit ſind in vielen Gegenden Deutſchlands, beſon
in Vezirk Kaſſel, Halle, Brandenburg und Pommern

idarbeiterſtreiks ausgebrochen. Hierdurch iſt die Ge
ung der Ernte beeinträchtigt worden, die in dieſem Jahre
in überaus große Schwierigkeiten macht.

Frignitz-Verband, e. V., Wittenberge. Am Sonnabend,
d. September 1922, vormittags 10 Uhr, hält der Prignitz
nd, e. V., ſeine 81. Zuchtviehverſteigerung in Lenzen

Viltenberge-Lüneburger Bahn, auf dem Schützenpratz
fentlich der dort vom 7. bis 10. September ſtattfindenden
d wirtſchaftlichen Ausſtellung und Tier
u ab. Zum Verkauf eiwa 60 junge Zuchtbullen

im Alter von 12 bis 18 Monaten, ſowie etwa 45 Färſen und
Kühe. Auskunft erteilt und Verſteigerungsver

eichniſſe mit Abſtammungstafeln und Leiſtungsnachweiſenſewoht für Bullen als auch für Färſen und Kühe, Verſteige-

rungs Bedingungen uſw. hierüber verſendet ab 1. September
1922 koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Prignitz-Verbandes, e. V.,
in Wittenberge, Bez. Potsdam, Auguſtſtraße 31I, Fernruf 166.
Am Tage vor der Verſteigerung, alſo am 8. September, findetdie diesjährige Bullen-Hauptangeldſchau des Verban-
des ebenfalls in Lenzen (Elbe) ſtatt. Vorgeführt werden auf
dieſer Schau etwa 45 der beſten Stammbullen der Prignitz.

Der Eiſen und Stahlwareninduſtriebund Elberfeld auf der
Leipziger Techniſchen Meſſe. Aehnlich wie der Verein deutſcher

teilen werden um 400 Proz. und ſolche ganz aus Meſſing um
500 Proz. im Aufſchlage höher gerechnet. Für das valutaſtarke
Ausland gelten Deviſenpreiſe. Die Jnlandspreiſe ſind freiblei-
bend. Es kommen die am Tage der Lieferung gültigen Preiſe
ohne Voranzeige zur Berechnung.

Auslandszucker, mitgeteilt von der Firma n
Kühne, Magdeburg, den 25. Auguſt 1922, mittags 12 Uhr.

Die Auslandsmärkte melden durchgehends ſchwächere Hal
tung bei ermäßigten Preiſen. Auch für Auslandsware
abwartend, da die auf 20/621 für Javas ermäßigten
Forderungen in der DeviſenHauſſe unbeachtet bleiben.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 25. Auguſt.
Ebd. Halle ſtellte 7367, ſtellte nicht 160 10-Tonnen Wagen.

Schiffsverkehr auf der Saale Mitgeteilt von der Ree
derei der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S. An-
gekommen am 25. Auguſt 1922 Kahn Nr. 432, Sr. Lehmann,
von Hamburg; Kahn Nr. 2699, Sr. Hädicke; Kahn Nr. 487, Sr.
Sturm; Eildampfer Nienburg mit Stückgut von Hamburg.

Anleihe der Stadt Erfurt. Der Magiſtrat der Stadt Erfurt
beantragt die Aufnahme einer Anleihe bis zu 60 Millionen
Mark zur Ausführung umfangreicher Erweiterungs-
bauten der ſtädtiſchen Gas, Waſſer- und Elektrizitätswerke.

Die Allgemeine Deutſche Lebensverſicherung auf Gegenſeitig-
keit in Stuttgart (im Verband der Stuttgarter Allgemeinen Ver
ſicherungsvereine) hat, nachdem erſt im September 1921 die erſte
Milliarde Verſicherungsbeſtand überſchritten wurde, jetzt ſchon die
zweite Milliarde erreicht. Die Entwicklung dieſer Lebens-
verſicherungsanſtalt geht damit weit über das Maß hinaus, das
die Währungsaufblähung allgemein mit ſich bringt.

Zulaſſungsantrag wurde geſtellt für 9 200 000 Mark Stamm-
Le ſe der Kammgarnſpinnerei Meerane i. S. bei der Berliner

örſe.

Hittags-Bärsendienst der „„H. 2,
Berliner Börſe. Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Börſe

kam es vereinzelt zu Schwankungen. Die Börſe ſchloß ruhig
und meiſt etwas ſchwächer. Der Vollar notierte 1825. An der
Nachbörſe machte ſich die Neigung zu Glattſtellungen bemerkbar,
Der Dollar wurde gegen 3 Uhr mit 1825 genannt. Jm Abend-
verkehr hatten die Deviſen wieder feſtere Kurſe; der Dollar ſtand
1950. Jn New-York wurde der Dollar mit 06,05375——0,055 be-
wertet, was einer Parität von
notierte der Dollar um 10 Uhr vormittags 2050
aber feſter Tendenz.

Devisen-Notierungen

1777--1739 entſpricht. Heute
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i. V.: Kurt Steinhauf, ſämtlich in Halle

De
PRSTO VOoM

2 n v 7 4J J C J 7

DuX MAGIRUS

9PEROMEMMAGEM vo U gzruor
FUR ALiE 2WFECGKE

DrurCchER AuroMoB II KoMZERIS (DAIC) S
DUX MAGIRUF PREFTO VOMAG

LEIPZIG TROMDLINMBIMG4A EGKE MoOBDerTR-4
u

Vertreters
Gerlacech Co. HalIe a. S.,
Grosse Steinstrasse 27128.

un



ne WNeue Modelle in ar Herd
für hinterDamenkleidung und

TCTOCdOtTerATòzrDdooddooeeoorrzzdcddDDddOcMADDWDccccaccoopccpoühccocpoomm

III IIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIRXGGEGGEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII innung r. 40
Jackenkleider Mäntel Nachmittags u. Abendhkleider

Blusen Jumper Pelze Sport- und Autokleidung

r

bezugsp

ſten
jhends don 7

tet
Maß Anfertigung in eigenen Ateliers in vornehmster Ausführung nach den neuesten Modellen

h e e S en 7 r Willen
Sinn inniiſſint-

e
pre

c Be In der der UeberſeAm r Riebeckplatz Gr. Ulrichstr. S. goßer Sparfe5 aratiN halt Nash niganais anvor Vor täglich ausverkauſtem Huse Woche vom bis 81. August i Die beit
M var die Anteilnahme an einem Pilm- Her größte und sehönste Sittenteim! Konzerte vom Piharmon. n eßon m l. I F. r e workeeine ger zie p. oder r r W Sonntag: Früh- Konzert 7-9 Uhr Anhe 2

S h Abend- Konzert T 10 V nation a7 Wlachrennen n Hanne 08 Wimmelfahrf b eine IIE Leitung Obermusikmeister Kart gtege J boldmark zu
7 Hindernisrennen 8 Gewaltiges Sittendrama in 6 Akten. Dienstag: Sinfonische Morgenmusik annehmbarerGeaamtpreise 610 000 Mark Ueberwaältigendes Drama von Fabelhafte Aufmachung! mit verstärktem Orchester nur eine

und 9 Ehrenpreise. Gerhart Hauptmann. Logischer Aufbau! Leitung: Gastdirigent Benno PIätz, ver t ratTotalisator 757 22 Vntor Mitwirk Halt g Hinreissendes Spfoel. Dienstag Nachmittags Konzert 4-6, Vhr t e
2 nter Mitwirkung eines HallischenNaheres Plakate und Programme. Kinder-Chores. In der Hauptrolle: Mittwoch und Donnerstag: gezeichneteFrüh- Konzert 7 Uhr reich zufiele,

ſchen Finarc Li1Ii WIohkv. Mittwoch: Abend- Konzert 8- 10, UhrGute Zugverbindungen Von allen Seiten.

r Dazu der grosse Bühnenteil: Leitung: Obermusikmeister Karl Steue UnpraFerner: Lerſuch, dieeinſchließlich

S Ferderennbann- eT S 7
e W Restaurant Winter rn Urköstliches Lustspiel in 2 Akten. 200. 20 r e

wahe Hettst. Bahnhof u7 7 r J Times T z 1 Dazu Sonntag. den 27. August 1922, Ein Moe Jed. Dienst., Donnerst. u. Sonntag I Singsepiel aus den österreichischen r „Er“ Harold Loyd p a u en ba S uHachmittags-Konzerte. z ren in seinem neuesten Lustspiel Wenig rege v eBe rößtes Orchester. i ß di r h Nüt aehmittags 4-6 h Uhr Konzert echt dehnbarBallhaus Winter garten, m Jugendliche unter 18 Jahren haben bis 9) l. le Verräterfse b l e. 55 53 weiteren Ve
Magdeburzer St3 Straßo 66. abends 6.15 Zutritt. Tränen werden gelaeht. Leitung: Kapellmeister Georg Hauy W tet

mr e Donnerstag, den 31. Angust, n bewirIm Spleselsaal morgen Sonntag ab 4 Uhr in beiden Tneaſern: Diniass Werktags 3 VUhr, Sountage 2 Uhr. nachm. 4—6 Uhr und abends 7i-10 V fetgelegt, u

Gr Kavalierhall Beginn 4 Vhr, Sonntags 3 Uhr. Konzert jeder Betrag2 a m s vom Philharmonisehen Orecbe t tunkte geſef Leitung: Obermusikmeister Karl s Zinſeszinſe

n es Dienstag, den 5. September, I FälligkeitsteAngefertigte Mäntel Ich m alle a. af indeſt
Na dedar tgyr- Großes KincherfesS5 in allen und Formen 5 ztrab e etavon allerbesten n V eleganter und fabharzt U Lunge, Hals, fase. Falls e

gediegener Ausführung preiswert. a r i ſtration sAugust Göbel. Hanenzebrelfer, 6as of Zum Wenn der Beſe
Norgen, Fonntag, den 27. Angust, von 22 o Jor o S e en rjtanA. nachm. 3i, Uhr bis abds. 10/, Uhr Pr ofessor Frese, Mühlweg 45 Roßbach a. Saale, ſeine Politi

h d 4 Post Kleinjena, jest geke 2 r Konzer te e erhem en nach Maß r m r e 20 Minuten vom Hauptbpf. Naumburg o i
der Bergkapelle unter Hitwirkung Sitz garantiert. Prima Stoffe. San dicht am Wald geiegen u t en

er Fiston Bolisten Hrn Geberth c commerfrizehler Noe immerG n feen Frau Helene Martini, ierir. Lieut. Neu renorien reAbends 7 Vhr- Bielefelder Wäſche Direetriee, Vöckſtraße 1. Gute bürgerliche Küche genres, t
RA ährik Alfred Heinriehs Seziung td e 5 Fernruf Naumburg Nr. 621. Kinderniſſel S Pr. leichtſinnigBekanntmachung. er hinaus zuInfolge fortlaufender Steigerungen führung dialler Rohmateriglien ſind wir leider Halle a. Saale Fohulſmn rungen
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gewor äen amerik(Der Fabrkarten-Verkauf zum Reun-Sonder- im HUNSC- M ederg m d 1zug am Sonntag, den 27. Augnſt, findet nicht n en rn dian den Fahrkartenſchaltern, ſondern bei der
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Nummer 400. Jahrgang 215. I. Beilage zur Halleſchen Seitung

Halle und Amgebung
Halle, 26. Auguſt.

Heute abend wieder Gas!
Endlich Einſatz der „Teno“,

Heute vormittag 9.30 hat die Ortspolizeibehörde den Einſatz
der Techniſchen Nothilfe im Gaswerke angeordnet.
gie erſte Schicht der Teno wird alſo um 1 Uhr mit der Arbeit
unter polizeilichem Schutz beginnen, ſo daß im Laufe des
abends mit einer Gasverſorgung zu rechnen iſt.

An die Bevölkerung ergeht die Bitte, nun nicht übermäßig Gas
m verbrauchen, weil das Rohrnetz ſich erſt langſam füllen ſoll.
gei der Entnahme von Gas iſt nach den gasfreien Tagen die
ibliche Vorſicht geboten. Hähne erſt etwas offen laſſen, damit
gie Luft entweicht!

Es hat lange gedauert, ehe Herr Döltz, der jetzt ja aller
dings ſtarke Beunruhigungen durch ſeinen unerwünſchten Nach
pelger hat, ſich zum Einſatz entſchloß. Die Auffaſſung des
Ragiſtrats über die Gasbelieferung der Kliniken hat ſo ſtarke
Erregung in der Bevölkerung verurſacht, daß im Laufe des
heutigen Tages Mißtrauenskundgebungen zu erwarten geweſen
wären. Man hat mit Recht auf das Beiſpiel Magdeburgs hin
gewieſen, wo ein ſozialiſtiſcher Oberbürgermeiſter den Gas-
arbeitern ſofort Entlaſſung angedroht hat, wenn ſie an einen
wilden Streik denken ſollten.

In Halle dagegen ſah man nicht einmal die Notwendigkeit
dez Einſatzes der Teno ein

Das markenfreie Brot 60 Mark
Die fortgeſetzte Steigerung aller Lebensmittel macht natür

ſich auch vor dem Brotpreis nicht halt. Wie die Bäckerzwangs-
imung in unſerer heutigen Ausgabe mitteilt, werden die Preiſe
für markenfreies Brot ab Montag, 28. Auguſt, auf 60 Mark
und für Brötchen auf 3 Mark erhöht.

Unſere Straßenbahn will einſchränken!
Die geplanten Betriebseinſchränkungen.

Gelegentlich der Beratungen über die letzten Tarif-
erhöhungen iſt man auch in Erwägungen darüber eingetreten, ob
es nicht möglich ſei, der ſtändigen Erhöhung der Ausgaben in
eiwas durch eine Einſchränkung des Betriebes zu begegnen.
Feſte Beſchlüſſe ſind in dieſer Hinſicht noch nicht gefaßt worden.
Sollte aber die heute in Kraft tretende Tariferhöhung ſich als
nicht ausreichend erweiſen, um die erhöhten Ausgaben zu decken,
ſo iſt wohl mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten, daß dann die
Frage der Betriebseinſchränkungen ſpruchreif wird. Der
vorlaufige Plan ging dahin, die Linie 3 (Völlberg-- Bahnhof
Trotha), die 7 Motorwagen im Betrieb hat, auf die Strecke
Ranniſcher Platz--Oppiner Straße zu verkürzen, was eine Er
ſparnis von 2 Motorwagen zur Folge haben würde. Die
Linie 6 (Böllberger Weg--Hauptbahnhof) ſollte ſtatt des bis-
herigen 12Minutenverkehrs einen 6-Minutenverkehr erhalten,
jedoch ſollte jeder zweite Wagen nur bis zur Ludwigſtraße
fahren. Linie 9 (Saalſchloßbrauerei--Reideburg) ſollte künftig
mit 12-Minutenwagenfolge nur bis zur Stadtgrenze betrieben
werden, während die außenliegende Strecke in Richtung Reide
burg nur alle 24 Minuten befahren werden ſollte. Eine Still
legung des geſamten Verkehrs nach Reideburg kommt nicht in
Ftage. Derartige Befürchtungen ſind in den Kreiſen der Reide-
hurger Siedler aufgetaucht, ſie ſind aber grundlos. Auch bei
der Linie 9 werden zwei Motorwagen geſpart. Die Linie 11
Vlindenanſtalt Hauptbahnhof) ſollte vorläufig ganz eingezogen
werden, was eine Erſparnis von 3 Wagen bedeutet hätte. Wenn
dieſe Betriebseinſchränkungen vorgenommen werden, können ins-
geſamt 5 Motorwagen aus dem Verkehr gezogen werden. Was
das ausmacht, erhellt daraus, daß ſich die Ausgaben für einen
Notorwagen zurzeit auf rund 1 Million Mark Betriebskoſten
pro Jahr ſtellen. Dieſe geringe Verkehrseinſchränkung würde
alſo mit einer ſehr erheblichen jährlichen Ausgabeverminderung
verbunden ſein.

Ob die Betriebseinſchränkungen, falls ſie verwirklicht
werden, in der geplanten Form vor ſich gehen, oder aber daran
noch Aenderungen vorgenommen werden, ſteht noch nicht feſt.
Veiter ſteht noch nicht feſt, ob bei einem weiteren erheblichen
Eteigen der Ausgaben nicht noch ſehr viel erheblichere Ein
ſhränkungen vorgenommen werden müſſen. Denn ſoviel ſcheint
ſicher zu ſein: Die Anſpannung der Tarife hat jetzt wohl ſo
ziemlich das höchſtmögliche und erträgliche Maß erreicht. Sollten
ſe noch weiter geſteigert werden, dann würde das Publikum

„;,Z;„,„;,; Z 7Z J
Wochenmarkt im Halle.

Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im
Durchſchnitt bezahlt für:

Kartoffeln 1 Pfd. 3,60--4,00
Salatgurken, Stück 300-—4,00
Einlegegurken Mol. 35,00
rüner Salgt, Kopf 1,00

Veißkohl 1 Pfd. 8,75-—4,00

Birnen 1 Pfd.
Aepfel 1 Pfd.
Pfirſiche 1 Pfd. 22,00Aprikoſen 1 Pfd.

be ws L gerlmge, t Bio mn erlingewollt l ſt Siſerimneen Pt S 00
Slumentohl, Kopf 5,00 15,00
ine Bohnen 1 Pfd. 1000 00

Hutter Pid. Stck. 105,00-110, 00

hlrabi 1 Stück. Eier 1 Stück 10,90
Matz 1 Pfd. 23wiebeln 1 Bund 7,00--9,00 Käſe 1 Stück. 5,00 10,00

ohrrüben 1 Pfd. 3,00 Hühner 1 Pfd. 50,00--75,90
Tomaten 1 Pfd. 20,00 22,00 Tauben, Stück 20,00-—30,00

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgeboten.

Sonnabend, 26. Auguſt 1922

alle als künftige Schulkinoſtadt
Kultur und Kino Das Laufbild im Lehrplan als pädagogiſche
Selbſtverſtändlichkeit Techniſche Vorausſetzungen Kultur

Propaganda Und die Jnduſtrie
Kultur und Kino ſtehen doch in urſächlichem Zuſammen

hange, natürlich nicht ſeit grauer Vorzeit, aber doch auch nicht
erſt ſeit heute. Geſtern und ehegeſtern und eine Reihe von Jahren
zurück bildeten ſich Wechſelwirkungen zwiſchen Laufbild und Leben,
Leben, übten aufeinander beſtimmende und grundſätzliche Einflüſſe
aus und zwar, der Materie entſprechend, in manchmal unheil-
voller Uebertreibung, unter Anwendung von beiderſeitigen
Zwangsmaßnahmen ſowie Verbeugungen vor den gegenſeitigen
Anſprüchen und Eigenarten. Heute zappeln über die Hundert-
tauſende der weißen Leinwandflächen, die, über alle fünf Erd
teile in buntem Moſaik verſtreut, wie Fenſter wirken, durch
welche die weiße und ſchwarze, gelbe und rote Menſchheit aus
Senſationsluſt und Lüſternheit, aus Unzufriedenheit und Zer-
ſtreuung, aus Sehnſucht, Bildungshunger und Wiſſensdrang in
fremde Welten ſchaut, um ſich mit Verhältniſſen vertraut zu
machen und alles das zu erleben, was ihr im alltäglichen Leben
abgeht. Die moderne Filmtechnik, die heute beanſprucht, ſich in
jeder Richtung und Dimenſion bewegen zu können, greift weit
ausholend in Vergangenheit und Zukunſt. Jhre Jngenieure,
Regiſſeure und Operateure rühmen ſich, überall dort ſich zu
Hauſe zu fühlen, wo Neuland liegt, und Millionen von Augen
ſtarren allabendlich auf die flimmernde Leinewand, in Millionen
Herzen klingt wider, was an großen Rhythmen, in konzentrierter
Form und unter Erfafſen aller Eventualitäten vor ihnen über
die weiße Leinwand jagt. Da iſt es eigentlich ganz gleich, ob es
einer der ſchönen, alten Filme iſt, deren Autoren und Darſteller
ſich zurückzudenken wußten in „Die letzten Tage von Pompeji“, in
die Zeit, da eine „Anna Boleyn“ liebte, litt und ſtarb oder ob
„Peter Voß, der Millionendieb“ durch ferne Länder oder über
fremde Meere gehetzt oder „Das Weib des Pharao“ im märkiſchen
Sande gedreht wurde. Ebenſo gleichgültig aber iſt es auch, ob
Tauſende ſolcher Eintagsfilmbilder vor Logen abrollen, in denen
unter mattrotglühenden Lampen alter und neuer Reichtum als
Premierenpublikum ſitzt, oder vor jenen Volksmaſſen, denen ein
Abend im Kino Aufregung und Bewunderung ins Blut peitſcht.
Alles in allem jedoch ſteht feſt, daß eine geiſtige Einwirkung auf
die Beſchauer jeder Art durch das moderne Laufbild nicht ſo
ohne weiteres von der Hand gewieſen werden kann. Hand aufs
Herz! Es iſt gar nicht ſo ſchwer feſtzuſtellen, daß ſich heute die
Menſchheit ſogar ein bißchen danach richtet, was ſie geſtern im
Film vor ſich ſah der beſte Beweis für deſſen Ueberzeugungs
kraft in Geſtalt einer Art Beiſpielspädagogik. Dafür
hört der Film aber auch willig auf die Befehle und es ſind

deren nicht wenige die ihm in ununterbrochener Reihe aus allen
Bevölkerungskreiſen je nach den ſpeziellen Wünſchen entgegen
gerufen werden. Und dieſe Befehle und Anforderungen, die tag-
täglich aus dem jeweiligen Zeitgeiſte heraus geſtellt werden,
liegen begründet in unſerem kulturellen Leben.

Alſo: Kultur und Kino? Natürlich, keine Kultur, wenn
man ins Kino geht, ebenſowenig wie das Kultur iſt, wenn man
einen Regenſchirm beſitzt oder weiß, daß man Fiſch nicht mit
dem Meſſer eſſen darf. Nein, dieſe Zweiſamkeit „Kultur und
Kino“ wird definiert durch eine Frage: Kommen wir durch das
Anſchauen von ſo viel belichtetem Filmband wirklich vorwärts,
innerlich, wirtſchaftlich, als Einzelweſen und als Volk? Hier-
für den Nachweis zu führen, iſt Gefühlsſache, ergo jedem mög-
lich, vorausgeſetzt natürlich, daß er kein ſo eingefleiſchter Kino-
gegner iſt, daß er ſämtliche Filmfragen mit einem Blick aus
großer Entfernung auf die Plakate vor den Kinotheatern er
ledigt, die mit den dort gezeigten Filmen meiſtenteils nicht das
geringſte zu tun haben. Die machen oft jedes künſtleriſche und
erzieheriſche Moment zunichte, das zuweilen nur angedeutet, zu
weilen in den Vordergrund gerückt, in mehr Filmwerken zu
finden iſt, als auf den erſten Blick wahrgenommen werden kann.
Jmmerhin ſind wir heute ſoweit, daß man ſich allenthalben mit
Unterſuchungen beſchäftigt, wie ſich das Kino zur Erziehung des
Menſchen im Leben und in der Schule verhält. Dieſe Unter
ſuchungen führten ſchließlich zur Schaffung
einer beſtimmten Kategorie von Filmwerken,
den Lehrfilmen, die, wie weiter unten angedeutet wird, über den
Begriff des ihnen eigenen pädagogiſchen Wertes hinaus noch be-
deutende Erweiterungen erfahren.

Um darzutun, worin das Material beſteht, das als modern-
ſtes Unterrichtsmittel ſeinen Einzug in die heutigen Lehran-
ſtalten und Schulen gehalten hat, von welcher Seite es aufge-
faßt werden will, und welche Vorausſetzungen es mitbringt, ſeien
die Zeilen angeführt, die Jngenieur A. Laſſally-Charlottenburg
in ſeinem grundlegenden Werk „Bild und Film im Dienſte der
Technik“ über das „ſinneswirkſamſte“ Unterrichtsmittel ſagt. Es
heißt dort:

kannten Waldorf-Aſtoria-Zigaretten

aber weicht der Lehrflim von dem aus den The
atern bekannten Spielfilm ſtark ab. Sowohl hinſichtlich ſeiner Herſtellung,
wie auch ſeiner Anwendung ſtellt der Lehrſilm ganz beſonders eigen
Bedingungen, deren Erfüllung ihm erſt ſeinen Eharakter verleiht. oll
ein Film wirklich lehrhaft wrlen, ſo muß er logiſch aufgebaut und
überſichtlich liedert ſein, die Aufmerkſamkeit feſſeln, ohne zu ermüden,alles cſentktde enthalten und betonen, das Unweſentliche aber unter
drücken, den Zuſammenhang wahren und Sprünge vermeiden, vor allem
aber ſiets deutlich erkennen laſſen, was geſchieht. Die richtige Anwen
dung des Films für Lehrzwecke bedeutet zunächſt die Ausſchaltung aller
für den Film ungeeigneten Vorgänge von der kinomatographiſchen Be
andlung, ſodann eine gründliche Durcharbeitung des Vorhandenen undber zur Benutzung ausgewählten Materials; ferner die ſachgemäße Vor

führung auf geeigneten Apparaten unter gleichzeitiger Erläuterung durch
einen gewandten und wiſſenſchaftli beſchlagenen Lehrer. Das ſind
viele und keineswegs leicht zu erfüllende Bedingungen. Sie ſind aber
erfüllbar und ſollten ſo viel und ſo ſchnell wie mögli erſüllt werden,
um unſer geſamtes Lehrweſen durch die machtvollen ittel des Films
zugleich zu bereichern und zu verei fachen.“

Die techniſchen Vorausſetzungen hierfür ſind heute gegeben.
Hervorragende Wiſſenſchaftler, Jngenieure und Künſtler, in
Verbindung mit Spezialoperateuren und weitblickenden Kauf-
leuten ſind an der Arbeit, um nur hochwertige Filmwerke her
zuſtellen. Solches beweiſt die ſoeben zu Ende gegangene
„Deutſche Filmwoche“ in München, beweiſt die Einreihung von
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Lehrfilmvorführungen in das
ungemein reiche und an und für ſich ſchon überlaſtete Pro
gramm der im nächſten Monat in Lerpzig ſtattfindenden
„Hundertjahrfeier der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und
Aerzte“, davon überzeugt, eine Stunde Aufenthalt in jenen
Filmvorführungsräumen, die im Brennpunkt der Leipziger Meſſe
(Meßpalaſt Reichshof) liegen und nicht zuletzt die wachſende
Wertſchätzung, deren ſich das moderne Laufbild bei den Päda-
gogen erfreut, die jedes wertvolle Mittel in den
Dienſt ihrer Lehrtätigkeit an Volks-, Mittel
und Hochſchulen ſtellen wollen.

Bezüglich letzter Feſtſtellung macht die Stadt Halle eine
Entwicklung durch, die den beſten Beweis für die Exiſtenzberech-
tigung des Films in Unterrichtsſälen und Schulprojektionsräumen
erbringt. Dank der zielbewußten Tätigkeit des Organiſators der
Halliſchen Schulbildbühnen, Herrn Mittelſchulrektor Kühn-
hold, entſtand im April 1921 die erſte Schulbildbühne Halles
in der Mädchenmittelſchule der Franckeſchen Stiftungen. Seit
dieſer Zeit werden dort wöchentliche lehrplanmäßige Filmſtunden
gehalten, deren Koſten, die zurzeit noch drei Mark pro Viertel-
jahr betragen, durch Beiträge der Kinder beſtritten werden. Es
beſteht nun der Plan, bezirksweiſe etwa 4—-5000 Schulkinder be
nachbarten Schulen zu einer Schulbildbühnenge-
meinde zuſammenzufaſſen, für die auf einer größeren Film-
vorführungsmaſchine in der jeweiligen Zentralſchule periodiſch
Filmvorführungen im Rahmen des Lehrplanes veranſtaltet
werden ſollen. Dieſe Gemeinden werden naturgemäß möglichſt
nach gleichaltrigen Jahrgängen geordnet werden. Außerdem
ſollen alle fünf bis ſechs Wochen Jugendvorſtellungen
und Unterhaltungsabende eingelegt werden, in denen
einwandfreie Spielfilme und Märchenfilme zur Vorführung ge-
langen. Alle derortigen Veranſtaltungen erfreuen ſich der tat-
kräftigen Unterſtützung der „Arbeitsgemeinſchaft zur Förderung
des Lichtbildweſens in Erziehung und Unterricht“ und ſämtliche
Halleſchen Elternbeiräte gaben hierzu ihr Einverſtändnis.
Bisher wurden bereits drei Werbevorführungen unter
allgemeiner Anerkennung der geladenen Gäſte veranſtaltet. Die
vierte Werbevorführung findet anläßlich der Ver-
ſammlung der Elternbeiräte der preußiſchen Mittelſchulen am
kommenden Montag, dem 28. Auguſt d. Js. im Projektionsraum
der Mädchen mittelſchule der Franckeſchen Stif-
tungen (Eingang Buchhandlung), ſtatt. Ein typiſches und
recht intereſſantes Programm wurde zu dieſer Vorführung von
der Jnduſtrie-Film- A. G. Berlin, Filiale Leipzig, zur
Verfügung geſtellt. Aus der großen Anzahl der von dieſer Ge-
ſellſchaft bisher hergeſtellten Jnduſtrie-, Wirtſchafts und Lehr-
filme werden u. a. die Schokoladenfabrikation, die Arbeitsweiſe
des Dinos Raupenſchleppers und die Herſtellung der be

gezeigt werden. Gerade
dieſe Filmwerke laſſen in aller Klarheit erkennen, daß ihnen
über ihren belehrenden Charakter hinaus ein für die verfilmten
Werke nicht zu unterſchätzender propagandiſtiſcher Wert inne-
wohnt. Hier liegt ein Berührungspunkt zwiſchen Jnduſtrie und
Lehrtätigkett, in dem ſich die Werke, die ſich zu Repräſentations-
oder Propagandazwecken im Laufpvild feſthalten laſſen, gleichzeitig,
wenn ihre Filme in Schulen aller Art laufen, als Förderer des
neuzeitlichen Lehrfilmes erweiſen.

Es liegt klar auf der Hand, daß aus dieſem Zuſammen-
arbeiten zwiſchen Lehranſtalten und Jnduſtrie ſich die Löfung
mancher kultureller Aufgabe ergibt, die gerade in der heutigen
Zeit zu nicht geringem Teile dazu beitragen wird, das deutſche
Wirtſchaftsleben auf den Weg ſeiner Geſundung zu verhelfen.

„Selbſtverſtändli

wohl kaum noch mitmachen, nur die Wagen würden leer laufen.
Schon die letzte Tariferhöhung um 50 Prozent muß als ein
Experiment bezeichnet werden, von dem noch niemand weiß, wie
es ausfallen wird.

Das Reich will den Städten helfen
Beteiligung der Städte an der Einkommen- und Reichs

umſatzſteuer
Die Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchen Städtetag und

dem Reiche dürften noch eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen.
Bei den Beratungen haben die Vertreter der Regierung zugeſagt,
daß Zuſchüſſe aus Reichsmitteln entſprechend den Wünſchen der
Gemeinden in Zukunft nicht nur für Beamte und ſtändige An
geſtellte gegeben werden, ſondern daß die Beihilfe auch auf die
nicht ſtändig Beſchäftigten ausgedehnt und die jetzt ſchon bezahlten
Sätze für die Beamten und ſtändig Angeſtellten erhöht werden.
Das Reich will ſogar ſeine Stützungsaktion auch auf die
Kommunalarbeiter ausdehnen, wobei allerdings alle

ſtädtiſchen Werke ausgeſchloſſen werden. Man iſt weiter bereit,
dem alten Wunſch der Städte nach Beteiligung an der
Einkommenſteuer ſtattzugeben. Man hat geplant, den
Eemeinden 25 Prozent des Steuerſolls der Einkommenſteuer vom
Jahre 1920, alſo etwa ſieben Milliarden Mark zur Verfügung
zu ſtellen, und zwar unter ſtärkerer Berückſichtigung der Groß
ſtädte. Da das Reich von der zweiprozentigen Umſatzſteuer keine
Abſtriche zugunſten der Städte machen kann, iſt weiter der Plan
erörtert worden, die Reichsumſatzſteuer auf 2 plus
128 Prozent zu erhöhen und den Zuſchlag den Städten
zur Verfügung zu fellen.

Volksverein HalleSaalkreis der Deutſchnationalen Volks
partei. Heute, Sonnabend, abends 7 Uhr Familienabend
der Gruppe Süd-Oſt im „Stadtſchützenhaus“,
Franckeſtraße. Die Gruppe bittet um zahlreichen Beſuch. Sonn
tag vormittag 11 Uhr Zuſammenſein im „Schultheiß“Reſtaurant,
Merſeburger Straße 10.

Verband Hallescher Textilgeschafte und verwandter Zweige
(Bekleidungsbranehe).

Die dem Verbande Hallescher Textilgeschäfte und verwandter Zweige angeschlossenen

Firmen sind übereingekommen, die Geschäfte von Montag, den 28. August ah in den
Mittagsstunden von 213 Uhr zu senhliessen.

ehe
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De Erhöhung der Eitertarkfe. Die Reichsbahn iſt in
folge der kataſtrophalen Entwertung der Mark und der fich
daraus ergebenden Ausgabeſteigerungen genötigt, die zurzeit
gültigen Gütertarife zum 1. September d. J. um 50 Proz. zu
erhöhen. Dieſe Erhöhung wird bei der zum 1. Oktober er
folgenden organiſchen Umarbeitung des Gütertarifes, bei der der
neue Reichseiſenbahnrat mitwirkt, bereits berückſichtigt.

Wieder eine Bierpreiserhöhung. Von der Norddeutſchen
Braufteuergemeinſchaft iſt uns die Nachricht zugegangen, daß
mit Wirkung vom 24. Auguſt d. J. die Bierpreiſe um 400 M.
pro Hektoliter im Gebiete des Schutzverbandes einheitlich erhöht
werden. Demnach würde der Liter Bier mit 16 M. von ſeiten
der Brauereien zum Verkauf gelangen. So folgt eine Jnduſtrie
der anderen in fortlaufenden Preiserhöhungen, da ſich kein
Gewerbe den Folgen der Konjunktur zu entziehen vermag, und
iſt es in dieſem Falle nur bedauerlich, daß dem Deutſchen
wiederum ſein gewohntes Glas Bier verteuert wird.

Halloh tWittekind. Jn der kommenden Woche werden vom Phil-
harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgeführt: Sonntag
von 7——9 Uhr Frühkonzert, 4--625 Uhr Nachmittagskonzert, von
724--10 Uhr Abendkonzert; Dienstag früh 347—348 Uhr Sin-
foniſche Morgenmuſik mit verſtärktem Orcheſter. Dienstag von
4—63 Uhr Nachmittagskonzert; Mittwoch von 3547—-348 Uhr
Frühkonzert; Mittwoch abend von 8--1028 Uhr Abendkonzert
Näheres ſiehe Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Morgen, am Sonntag, findet um
104 Uhr vormittags die allgemein beliebte Führung durch den
Zoologiſchen Garten ſtatt; Treffpunkt am Bärenzwinger. Nach
mittags von 4—-634 Uhr konzertiert das Orcheſter des Halleſchen
Operetten- Theaters. Am Donnerstag von 4--6 Uhr nachmittags
und von 724-10 Uhr abends konzertiert das Philharmoniſche
Orcheſter. Jn der folgenden Woche, am Dienstag, „Großes
Kinderfeſt mit reichhaltigem Programm. (Näheres ſiehe
Anzeige.)

en
Dr. Mabuſe, der Spieler

II. Teil Jnſerno.
Die Spannung auf den zweiten Teil des Mabuſe-Films war

ſo groß, daß das vielmenſchenfafſende Walhallatheater zu allen
drei Vorſtellungen des geſtrigen Tages überausverkauft war.
Des Spielers Ende Jnſernol! Ein gewaltiges Kapitel von
der überragenden Fähigkeit eines Menſchen, mit ſeinem Willen
die andern zu unterjochen. Für den feineren Jnſtinkt iſt der
zweite Teil zu viel grobe Aufregung. Es iſt ſchon wahr: Dr.
Mabuſe verliert die Nerven, und deshalb vermißt man die ſo
meiſterhafte Beherrſchung der logiſchen Folgen des erſten Teils.
Das Tempo überſtürzt ſich. Was man ſchonend verdeckte, weil
es zu ſehr an Harry Piels Senſationen erinnern konnte, klafft
hier gewaltig zum Nervenpeitſchen auf und tobt ſich in den letz
ten Akten zu einem gewaltigen Kampf aus, den wir vor dem
flimmernden Bild (diesmal in Wahrheit: der Film iſt ſtark ab
geſpieltl) weiterlebten. Der Ausgleich der Gerechtigkeit ſchafft
das Ende. Mabuſe wird vom Staatsanwalt von Wenk entdeckt
und nach langem Widerſtand gefunden. Ueberwältigt wurde er
von der höheren Macht, die ihm, dem der „turmhoch über der
Stadt ſtand und mit ſeinem Geiſte die Menſchen beherrſchte,
den klaren Sinn nahm.

Auch der zweite Teil zeigt eine außerordentliche Höhe der
Regiekunſt. Die Lichtbildkunſt kann zum Film in die Lehre
gehen. Möglichkeiten ſind da ausgeſchöpft worden, die man bild-
techniſch von der überragenden Höhe des romantiſchen Auf
baues garnicht zu reden kaum für möglich gehalten hätte.
Natürlich war dieſes glückliche Zuſtandekommen nur bei ſolchen
Kräften möglich. Kleinkoppe als Dr. Mabuſe überbietet ſich
in der Verfeinerung der Filmdarſtellung. Wenk als Gegenſpieler
ſteht ihm um einige Längen nach, aber er iſt auch dort beherrſcht,
wo Uebertreibung naheliegt. Die Szene des Straßenkampfes
mag Operateuren und Spielern die ſchwerſte des ganzen Films
geworden ſein.

Viele werden den zweiten Teil kritiſcher bewerten als den
Auftakt des Spiels. Aber trotzdem bleibt das volle Lob auch
dem Ausklang: ein Meiſterwerk deutſcher Regiekunſt und darum

des Bewunderns wert! r
N. T., Leipzigerſtraße. Das Programm dieſer Woche iſt

ſehr unterhaltend und ſpannend, wenn auch einzelne Stellen der
beiden Filme noch an der leider anſcheinend unausrottbaren
Alogik der Handlung leiden. Der Film „Die ſchwarze Lou“
bringt die Geſchichte eines vom geraden Wege abgeratenen
Mannes, der aber ſchließlich doch wieder zurückfindet. Einzelne
Epiſoden aus ſeinem Hochſtaplerleben find der Phantaſie eines
Frank Heller, des Verfaſſers der Abenteuer des Frank Collin,
würdig, ſind jedoch erfreulicherweiſe durchaus keine Anleihen bei
dieſem Dichter, ſondern wirklich neue Gedanken, wenn auch nicht
gerade nachahmenswerte. Das zweite Drama, „Die Raubzüge
der Totenkopfflieger“, iſt um hochintereſſante amerikaniſche
Fliegeraufnahmen geſchrieben, die, ſoweit ſie rein flugſportlich
betrachtet werden, gut ſind. Jn Amerika liebt man einmal die
Senſation, und dieſe Vorliebe kommt auch im Flugſport zum Aus
druck. Die Akrobatenkunſtſtücke haben gottſeidank in Deutſch
land aufgehört und vielleicht auch jetzt in Amerika. Jmmerhin
hat ſeinerzeit der Flieger Locklear es fertiggebracht, in der Luft
aus einem Flugzeug in ein anderes mittels einer Strickleiter über-
zuſteigen, und dieſer Augenblick, gefikmt von einem dritten Flug-
zeug, iſt der Höhepunkt des Dramas. Die Handlung iſt, wie ſchon
bemerkt, um die Flugſzenen herumgeſchrieben und bietet die üb-
lichen amerikaniſchen Senſationen ſowie den dazugehörigen ſenti-
mentalen Schluß. Alles in allem können beide Filme als ſehens-
wert bezeichnet werden.

U. T., Alte Promenade. An Stelle des angekündigten
nordiſchen Großfilms „Der verlorene Sohn“ geht „Das ſchlei-
chende Gift“ in Szene, ein bezüglich Handlung und Darſtellung
feſſelndes Schauſpiel. Dem folgt „Samſon, der Fürſt der Hölle“,
eine geſchrotete Kombination von Senſations-, Abenteuer Geſell
ſchafts- und humoriſtiſchem Film. Jnhalt und ſgzeniſcher Aufbau
dieſes Filmwerkes laſſen zwar manchen Wunſch offen, aber ſeine
techniſche Aufmachung und namentlich der Hauptdarſteller
Luciano Albertini, ein wagehalſiger, gewandter Artiſt, der jeder
Situatiton gewachſen ift, wirken verſöhnend und ausgleichend, ſo
daß letzten Endes im Zuſchauer eine befriedigende, oft heitere
Stimmung ausgelöſt wird.

alle
gktiges Luſtſpiel „Der ſchöne Adrian“ und eine
C „Er“ und die verräteriſche mit

Titelrolle und riefen Atürmiſche.

Qus nittelberctſehlano
Keine Kartoffelaufkäufer in der Provinz

Vom Landbund Provinz Sachſen wird mitgeteilt:
Die in der Preſſe auftauchenden Meldungen, daß in Braun

ſchweig und in der Provinz Sachſen Aufkäufer des rheiniſch-
weſtphäliſchen Jnduſtriegebietes Herbſtkartoffeln bis zu 1400 Mk.
je Zentner abſchließen, find vom Landbund ſofort nachgeprüft
worden ohne daß es S iſt, nur einen einzigen ſolchen
Fall feſtzuſtellen. Es handelt ſich alſo ſcheinbar wieder wie bei
der Getreideverſorgung im Frühjahr, wo hohe Belohnungen für
Nachweiſung ſolcher Preisübertreibungen ausgeſetzt und keine
ſolche gemeldet wurden, um ein gegen die Landwirtſchaft
gerichtetes Gerücht, deſſen Wirkung nur Beunruhigung des
Publikums iſt.

Die Hagelſchäden im Kreiſe Weißenfels
T. U. Weißenfels, 26. Auguſt.

In welcher Weiſe die Hagelſchläge gelegentlich des großen
Unwetters in der Umgegend von Weißenfels geſchadet haben,
eht aus einem Bericht der Gemeindevertretung von WählitzJerpor Die am 31. Juli abgeſchloſſenen Erhebungen über die

dortigen Flurſchäden ergaben, daß 58 Feldbeſitzer und Pächter
ſchweren Schaden erlitten haben. Von den bewirtſchafteten 883

wer t n r n und 172 Morgeneizen, orgen Roggen, Morgen Hafer, 68 Morgen
Gerſte und 8 Morgen Hackfrüchte

Exploſionsunglück
n. Zella-Mehlis, 26. Auguſt

Geſtern nachmittag ereignete ſich in der Firma Carl Walther,
Waffenfabrik, hier, ein größeres Jn derHärterei gingen infolge eines kleinen Brandes drei Sauerſtoff-
flaſchen unter fürchterlicher Detonation in die Luft. Ein Ar
beiter wurde hierbei getötet, vier Perſonen
ſchwerer und eine größere Anzahl durch Steinſtücke und Glas-
ſplitter leichter verletzt. Aerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle.
Vier Verletzte wurden in einem Perſonenauto der Firma ſofort
ins Suhler Krankenhaus gebracht. Die Urſache der Kataſtrophe
war eine in Brand geratene Sauerſtoff-Flaſche. Der Brand
wurde unter Anwendung größtmöglichſter Vorſicht bald gelöſcht,
nachdem man die in der Härterei beſchäftigten Arbeiter vorher
aus dem Raume gewieſen hatte. Erſt kurz darauf, als anſchei-
nend keine Gefahr mehr vorlag und die Arbeiter die Stellen
ihrer Tätigkeit wieder betreten hatten, geſchah das Unglück.

Magdeburg, 2B. Auguſt. (Die Gruſon-Gewächs-
äuſer in Gefahr!) Seit geraumer Zeit ſind die Gruſon-

wächshäuſer ein Sorgenkind der Stadt. Wenn es nicht gelingt,
durch freiwillige Spenden und aus den Erträgniſſen beſonderer
Veranſtaltungen zugunſten der GruſonGewächshäuſer größere
Geldmittel für die Erhaltung der wertvollen Sammlungen flüſſig
zu machen, wird der Zeitpunkt nicht mehr fern ſein, an dem die
finanzielle Not der Stadt die weitere Erhaltung dieſer Schätze
unmöglich macht. Es wäre außerordentlich bedauerlich, wenn
die weit über die Grenzen Magdeburgs hinaus geſchätzten Samm-
lungen der Not der Zeit zum Opfer fallen würden.

Eickendorf, 25. Auguſt. (Rieſenkartoffeln.) Jnunſerer Feldmark hat ein Eiſenbahner auf einem Kartoffelacker
einen außerordentlichen Ertrag an Kartoffeln zu verzeichnen. Die
einzelnen Kartoffelftauden weiſen einen reichen Anſatz großer
Kartoffeln auf, darunter zahlreiche bis zu einem Gewicht von
125 Pfund. Wenn dieſer Fall auch nicht alltäglich iſt, ſo beweiſt
er doch außer vielen anderen Fällen, daß wir mit einer ſehr
guten Kartoffelernte zu rechnen haben.

Hötensleben, 24. Auguſt. (Wehr als 600 Kilo-
meter Luftweg) durchflog ein Kinderluftballon, der dieſer
Tage von einem hieſigen Einwohner in unſerer Feldflur ge
funden wurde. Bei einem Durchmeſſer von 22 Zentimeter iſt er
aus vier Teilen Gummi zuſammengeſetzt in den franzöſiſchen
Farben plau, rot und weiß. Er trägt den Aufdruck: Maiſon
Dony vötements, Reims. Gewiß ein nicht alltäglicher Luftweg
für ein derartiges Spielzeug.tzk. Muhlhaufen, 26. Auguſt. (Siedlung.) Das Gut
Großwelsbach im Kreiſe Langenſalza hat an die politiſche Ge
meinde Großwelsbach zu Anliegerſiedlungsgwecken eine Fläche
von 75 Morgen im Wege der Pacht zwecks Unterverpachtung in
kleinere Parzellen an landbedürftige Leute in Großwelsbach ab-
getreten. Die Pachtzeit beginnt am 1. Oktober d. J. und erreicht
am 30. September 1934 ihr Ende. Der jährliche Pachtzins be
trägt für 1 Morgen den Wert von 2 Ztr. Roggen, zahlbar in
halbjährlichen Teilbeträgen. Er wird errechnet nach dem Berliner
Börſenpreiſe für Roggen. Als Stichtag für den Roggenpreis iſt
der 15. März und 15. September beſtimmt. Der gegen das
Schloßgut in Seebach (Kreis Langenſalza) gerichtete Antrag auf
Hergabe von Land zu Anſiedlungszwecken iſt durch den hieſigen
Kulturamtsvorſteher als unbegründet abgewieſen. Die gegen den
abweiſenden Beſchluß bei dem Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten eingelegte Beſchwerde iſt als unbegründet
zurückgewieſen.

tzk. Sundhauſen bei Gotha, 26. Auguſt. (Tödlich ver-
unglückt) iſt beim Grünfutterholen der Landwirt Traugott
Munk infolge Scheuens ſeiner Pferde. M. fiel unter die Pferde,
der ſchwere Wagen ging ihm über den ganzen Körper, ſo daß der
60jährige Mann ſchwere innere Verletzungen erlitt. Auf dem
Transport nach ſeiner Behauſung ſtarb der Verunglückte.

tzk. Suhl, 26. Auguſt. (Ein Schadenfeuer) brach in
der im Hildersbach belegenen Schneidemühle der Firma Gott-
fried Will aus und zwar in einem Raume über dem Maſchinen
haus. Dieſes ſowie die angrenzende Schneidemühle mit Kiſten
macherei, ein 30 Meter langes einſtöckiges Gebäude, brannten
vollſtändig nieder, ebenſo der durch einen ſchmalen Weg
getrennte 20 Meter lange Lager- und Geräteſchuppen. Der Be
ſitzer, der nur mäßig verſichert hat, erleidet einen Schaden
von mindeſtens einer Million Mark.

tzk. Kleinromſtedt bei Apolda, 25. Auguft. (Tödlicher
Unglücksfall.) Der Straßenarbeiter Richard Scholz war in
der Nähe des „Einſiedlerhauſes“ beim Wege zur Schötener Pro
menade beſchäftigt, als ein Jenger Auto ankam, das ihn mit-
nehmen wollte oder ſollte. Nach dem Aufſteigen muß Scholz
wieder abgeſtürzt und überfahren worden ſein. An den ſchweren
Verletzungen iſt der 64jährige Mann nach kurzer Zeit verſchieden.

Heiligenſtadt, 26. Auguſt. (42 Millionen für elek-
triſchen Ausbau.) Auf dem jüngſten Kreistag beſchäftigte
man ſich lediglich mit dem elektriſchen Ausbau des Kreiſes. Wie
Landrat v. Chriſten bekannt gab, hat der Kreistag bereits 10 Mil
lionen und ſpäter 8 Millionen Mark bewilligt, und da es jetzt
kein Zurück mehr gebe, müſſe man zum Ausbau weitere Summen
anfordern, zumal die Materialpreiſe ungeheuerlich geſtiegen
ſeien. Der geſamte Ausbau des Kreiſes erfordere 42 Millionen
42 und es ſeien alljährlich 4 Millionen an Zinſen aufzu-

nungen.

Deersheim, 26. Aug. (Ein Naturwunder.) Sattler
meiſter B. ſpaltete beim Holzzerkleinern einen Buchenkloben in
der Weiſe, daß mitten im Holzkern, etwa 15 Zentimeter unter
der Rinde, drei eingebrannte Buchſtaben von 10 Zentimeter Höhe
um Vorſchein kamen. Durch glücklichen Zufall wurde der Axt-
jieb in der Weiſe ausgeführt, die Buchſtaben in der Längs
richtung ſpalteten, ſo daß auf dem einen Stück die Buchſtaben
in Spiegelſchrift erſchienen. Wunderbar erſcheint es, daß die
mittleren Teile vom B. und der untere Teil vom M. noch mit
Rinde ausgefüllt ſind. Das Stücf ſoll dem Halberſtädter Muſeum

überlaſſen werden.

ghemnttz, 25. Auguſt. (Den eigenen Vater ex,
ſchlagen.) Jn der vergangenen Nacht wurde der Tiſchler-
meiſter Schubert in dem benachbarten Rottluff von ſeinem
einem Tiſchlergeſellen, mit dem er auf das Feld egangen war
durch Hammerſchläge ermordet. Der Täter iſt ver
haftet. Er gibt als Grund zur Tat an, daß der Erſchlagene die
Familie immer lieblos behandelt hätte.

Kleine Provinznachrichten
Nebra (Nnſtrnt). Der Nachtwächter des Schachtes Nebra t

von drei Männern überfallen und geknebelt worden, die ch
dann daran machten, ſeine Wohnung, die im Schacht gelegen iſt
nach Wertſtücken zu durchſuchen. Der Ueberfallene mußte ins
Krankenhaus gebracht werden. Wittenberg. Spurlos yver,
ſchwunden iſt ſeit dem 16. Auguſt der 12jährige Schulknabe
Bähr. Nach ſeinen Ausſagen wollte er mit den Soldaten fort.
ziehen. Wittenberg. Nachts wurde auf der Straße
Arbeiter Beckmann überfallen und durch Meſſerſtiche nicht un
erheblich verletzt. Hörningen. Das Ajährige Töchterchen des
Landwirts Schlichting geriet in die Transmifſion des Dreſchſatzes
und wurde ſo heftig auf die Erde geſchleudert, daß der Tod
ſofört eintrat. Aſchersleben. Vom Dache geſtürzt iſt der
8sjährige Knabe Erich M. Er hat mehrere Brüche von
des Geſichts und eine Gehirnerſchütterung davongetragen,

Helbra. Der Schuljunge Jankowski, der ſich hinter einen
Grntewagen gehängt hatte, lief beim Abſpringen von dieſem
gerade in ein Auto hinein und wurde durch Ueberfahren verletzt

gurnen, Sptel und Sport
Wettſchwimmen im Sportbad Halle 1902, Weingärten z

Das Wettſchwimmen am morgigen Sonntag, nachmittags 3 Uhr, in
Sportbade 02, Weingärten 31, verſpricht eine Heerſchan der halliſchen Kräfte
im Schwimmſport zu werden. Einige Rennen werden die Frage löſen,
welcher Verein den beſten Schwimmer in den verſchiedenen Lagen t
Das iſt z. B. im Bruſt und Rückenſchwimmen der Fall. m Rügen
ſchwimmen fehlt leider Hans Jung vom feſtgebenden Verein. g konnteam vergangenen Sonntag beim Jpteratonsien des Leipziger Schwimm-
Vereins von 1905 im Seniorrückenſchwimmen den erſten Platz belegen. De
Lagenſtaffel 4mal 50 Meter wird Halle 02 mit dem hervorragenden C
Schmidt in der Seitenlage nicht zu nehmen ſein, doch beſitzt V. f. L. n
ſeinem Jngendſchwimmer Hertz einen guten Sprinter, der dafür ſorgen wird,
daß dieſer Verein zum mindſten einen er Platz belegen wird. Da
Springen wird in Abweſenheit von W. Behrnd, der krankheitshalber ver
indert iſt. Krevet vom A. S. V. Saale nicht zu nehmen ſein. Jn den
amenwettkämpfen erſcheinen durchweg neue Kämpferinnen. Halle 02 var

in Magdeburg Verpflichtungen, und daher ſeine altbewährten Kämpferinnen
nicht zur Stelle. u bei den Damenwettkämpfen find dayer
nicht ausgeſchloſſen. Jm teſchwimmen wird E. Schmidt nicht zu lag
ſein. Einen heißen Kampf wird es dagegen in der kurzen Strecke über 100
Meter geben. W. Schmidt wird hier in Eberwein, Hunold und Branune
ernſte Gegner finden. Dieſer Kampf ſollte daher einer der ſpannendſien
werden. Er wird nur von (2ern beſtritten. Jm Jugendſchwimmen über
100 Meter ſtellt V. f. L. in Hertz den Sieger. 02 ſtellt hier fünf junge Leme,
die noch eine Zukunft haben ſollten. m Waſſerballſpiel wird die 2. Mann
ſchaft von 02 gegen V. f. L. 1 und Jugend kombinierte gute Leiſtungen
zeigen Ein Beſuch der Veranſtaltungen ſei jedem beſtens empfohlen.

Mitteldeutſchland gegen Ungarn in Leipzig

in Halle unterbringen müſſen, da in per e der Meſſe keine Sag
i eſtlichkeiten in Halle ſtatt, ſo daß

die Gäſte nur z dem Spiel nach Leipzig hin und rei

Mannſchaft ne öpſe,lle eingetroffen und in der „Goldenen Kugel
dieſe Gäſte rer Boden T

Das großeMannſhet

ſchweren Aufgabe fiehen.. In

auflage des Budapeſter Kampfes bringen, dann iſt erſtklaſſiger Sport gewährg Die Mannſchaft iſt nicht ſchlecht zuſtmmengeſtellt, hat abe'
au wächen. die leicht gefährlich werden können. Vittiebeide Der Ballſpielklub, ſind in ihrer Form unbeſtändig;

V. f. L.-Leipzig, für ein ſchnelles Spiel nicht zu ſchwer iſt, muß
das Spiel ſelbſt lehren.

Unſere Voransſagen.
BadenVaden: 1. R.: Stall Weinberg Liebegott; 2. R. Sial

Weinberg Stall Opel; 3. R.: Enver Pan Robert; 4. R. Simſon
Träumer; 5. R. Geſtüt Starpel Erich; 6. R. Totila Stall Oſtheim,

Miß arg 1. R. e Stall Voß; 2. R. Eichwald Königeadler; 3. R. Tigris Flandern; 4. R.: König Midas x 5. R.:Vahen Ruge Donner; 6. R.: Madonna Saloppe; 7, R.: Alarid
abella.Horſt-Emſcher: 1. R. Element Helmtraute; 2. R. Cicero 2

Parioli; 3. R. Glücksburg Amor; 4 R. Geſtüt Mydlinghoven Parcival; 5. n Leichtſinn Windsbraut; 6. R. (Glücksburg) Mozart
5 Panu LeoBremen: 1. R. B 2; 2. R. Katzbach Hunne;3. R.: Ge Eichenhof Feuerbach; 4. R.: Einhart Maral; F. R.Stan ins Ring 7. R. WiliberisR Ruhleben: 1. K.

mädel; 5. R. Marſchall H
Weiß

S 332 96 ſpielt morgen in Würzburg gegen die dortigen Kiders,
eine der ſtärkſten W Mannſchaften. Da die Jerfer mit mehrfachem
Erſatz fahren müſſen, ſo find die Ausſichten auf ein gutes ultat gering.

Bund Deutſcher Radfahrer, e. V., Bezirk Halle. m Sonntag, den
27. Auguſt, morgens 6 Uhr, Start auf dem Marktplatz zur Tageswanderfahri
nach Freyburg a. U.

Die nächſte Prüfung zur Erwerbung des Turn und Sportabzeichent
in den turneriſchen und volkstümlichen Uebungen findet am Montag, der
28. Auguſt, abends 6 Uhr, in der Roßplatz-Turnhalle, Berliner Straße, ſtatt;
eine weitere Prüfung am Montag, den 4. September, zu gleicher Zeit am
gleichen Orte.

Das bDeffer am Sonnfaqg:
Wetterdienſt der „Halleſchen Beitung“

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Das geſtern morgen über der ſüdlichen Nordſee

gelegene Teiltief hat ſich nach dem ſüdlichen Schweden
verlagert. Bei ſeinem Vorübergange ſind in ganz
Deutſchland wieder zahlreiche Regenfälle aufgetreten, die
ſich ſtellenweiſe nachts wiederholt haben. Die Temperatur
iſt ein wenig höher geſtiegen als am vorigen Tage. Bei
Jsland iſt ein neuer Wirbel erſchienen, doch dürfte zu
nächſt hoher Druck von Südweſten her vordringen, ſo
daß wir vorerſt mit einer Beſſerung des Witterungs-
charakters rechnen können.

Vorausſichtliche Witterung am 27. Anguſt:
Zunächſt aufheiterndes, trockenes, tagsüber warmes Wetter

Robert Haberling
internationale und Uebersee-Spedition

Lagerhäuser Berlinvan 8 Bahnhöfen u. 4 Häfen
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Die Leipziger Nuſtermefſſe
Sinne Meoeſſebeiſage der „Halſeſehen Zeifunge“

am vorabend der Leipziger Meſſe
wiederum iſt die Zeit gekommen, in der Leipzig als Meßſtadt

ſhlechthin ſeine Berechtigung beweiſen ſoll. Wiederholt bedrohten
Ereigniſſe den regelmäßigen Verlauf der Meſſe. Aber der gute
gtern der alten Meßmetropole blieb ihr ſtets treu, und war es
cuch nur noch „vor Torſchluß“.

Lagen dieſes Mal politiſche und wirtſchaftliche Ereigniſſe als
gtörenfriede“ etwas ferner, ſo hätte doch der wochenlang an
uernde Kellnerſtreik mehr oder weniger unangenehme
degleiterſcheinungen init ſich gebracht, die auch von der größten
gereit und Opferwilligkeit der Bevölkerung kaum hätten wett
emacht werden können. Nun, die Gefahr iſt abgwendet: ali a
Feta est der Streik „ruht“; es waltet die Meſſe!

Ueberall macht ſich der beginnende Pulsſchlag des einſetzen
zen Reſſebetriebes bereits bemerkbar. Von Stunde zu Stunde
ehändern und beſchildern ſich Straßen, Plätze und Häuſer mehr
und fangen an, eine eindringliche „augenſcheinliche Sprache zu
den. Am Hauptbahnhof und dem Stadtinnern zeigen ſich be
reitz die erſten „Meßfremden“, und jeder einlaufende
Zug ſpeit ſolche zu Hunderten, ja Tauſenden aus. Das bereitsſei mehreren Wochen die Pleiheſtadt bevölkernde ausländiſche

Element vermehrt ſich zuſehends und ſchmälert den Leipzigern
noch mehr das „Tiſchlein deck dichl“ In den Lokalen ſcheidet ſich
das Nenſchenkonglomerat von Stunde zu Stunde auffälliger in
ſie zwei vorübergehenden Hauptklaſſen „Eingeborene“ und
Ftemde“. Vorübergehend? Man hat faſt das beklemmende
gefühl der Menſchenſortierung: 2. Klaſſe Herren
kaſte. Die einen im Milieu des Luxus, der koſtſpieligen Ver
znügungsſtätten, im Banne der Geſchäfte mit Phantaſiepreiſen,

die anderen ſtill un auffällig ſcheu. Sie ſpähen vergeblich nach
„Gilligem“ aus und meiden im großen Bogen die lärmende
fremde Oeffentlichkeit.

Doch die Meſſe iſt nicht da, um derartige Vergleiche anzu
ſelen. Sie iſt die Stätte der Handelnden in des Wortes
weiteſter“ Bedeutung: Einmal als Schauplatz der Tat; zum
inderen als Schauplatz der paſſiven Aufnahme. Wie wird das
Reßgeſchäft? Mehr denn je liegt ein u ndurchſichtiger
Schleier darauf. Wie jedesmal ſtehen peſſimiſtiſche Stimmen
gegenüber optimiſtiſchen Erwartungen. Reparationsverhand-
lungen, Dollartanz, Nahrungswucher, Lohnſchraube, all' das läßt
ſeine rechte „Meßſtimmung“ aufkommen. Nun, die Leipziger
Reſe hat ſchon weit trübere Zeiten ſiegreich überſtanden, und ſo
ſheint auch diesmal die alte Mansfelder Deviſe: „Dennoch!
hie einzig richtige Parole. Letzten Endes blieb das Ergebnis
inmer befriedigend, ſelbſt wenn die Meſſe nicht die Note
gänzend verdiente. Und ſo wird es wohl auch diesmal ſein.
Lipzigs Meſſe hat ja immer den Vorzug gehabt, nicht nur eine
Shau, ſondern wirklicher Verkaufsmarkt zu ſein,
len Konkurrenmeſſen, Frankfurt nicht ausgenommen, zum Trotz.

In ihrem äußeren Umfang wird die diesmalige Meſſe um
keinen Deut gegen ihre Vorgängerinnen zurückſtehen. Die über-
gwße Menge von Meßgütern ſpricht beredt dafür. Allerdings
hat eine tarifariſch verſtändliche Verſchiebung in der Wahl des
heförderungsmittels ſtattgefunden, indem Frachtgut ſtärker fre-
quentiert wurde als Eilgut. Der Koſten wegen.

mietung mit ſich bringt.

Wenn dieſe Zeilen in Druck gehen, iſt der Vorabend für die
Meſſe angebrochen. Das Meßamt hat gute Vorarbeit geleiſtet,
und es iſt, wie immer, bemüht, paralleliſierend und fördernd zu
wirken. Wirft man endlich einen ſchüchternen Blick in die pri-
vaten Verhältniſſe, ſo tobt mehr oder weniger in allen Haus-
haltungen ſchon heute der „Meſſeſpuk“. Die abſeits Stehenden
aber richten ſich allmählich auf die Rolle der häuslich „Ver-
bannten“ ein, wie es nun einmal die Wbligatoriſche Meßver-

Trotz alledem ſieht der Leipziger die
„Meßfremden“ gern. Mögen ſie am Schluß der Meſſe wieder
befriedigt nach Hauſe zurückkehren.

Auskunftsſtellen über Ein- und Ausfuhrfragen
zur Leipziger Herbſtmeſſe

Während der Leipziger Herbſtmeſſe ſind im Meßamt,
3. Stockwerk, zur Erteilung von Aus und Einfuhrbewilligungen
bzw. zur Beantwortung von Anfragen Bevoll-
mächtigte von folgenden Außenhandelsſtellen zugegen:

Außenhandelsſtelle Chemie (Zimmer 50),
Außenhandelsſtelle für Eiſen- und Stahlerzeugniſſe (Zim-

mer 51),
Außenhandelsſtelle für Eiſen- und Stahlwaren (Zimmer 51),
Außenhandelsſtelle Elektrotechnik (Zimmer 49),
Außenhandelsnebenſtelle Feinkeramik (Zimmer 39),
Außenhandelsſtelle für Flechtwaren (Zimmer 54),
Außenhandelsnebenſtelle Glas ab 27. Auguſt, täglich von

9—-1 Uhr und 3--6 Uhr Zimmer 51); Hohlglas: Goethe-
ſtraße 1IV,

Außenhandelsſtelle für
(Zimmer 49),

Außenhandelsſtelle der
Außenhandelsſtelle für
Außenhandelsſtelle für
Außenhandelsſtelle für
Außenhandelsſtelle für

(Zimmer 48),
Reichskommiſſar für Aus- und Einfuhrbewilligung in Berlin

(Zimmer 44),
Verband der Deutſchen MetallwarenJnduſtrie, Preisprüfer für

die Beleuchtungskörperinduſtrie, für Aluminium uſw. (Zim-
mer 50),

Außerdem befinden ſich in Leipzig:
Außenhandelsnebenſtelle für das Buchgewerbe, Hoſpitalſtr. 11

(Buchhändlerhaus), Portal 3. Geſchäftszeit: 9--1 Uhr vorm.,
Faſerſtoffe, Haare, Borſten und Stuhl-

die Holzverarbeitende Jnduſtrie

Lederwirtſchaft (Zimmer 51),
den Maſchinenbau (Zimmer 48),
Metallerzeugniſſe (Zimmer 43),

Muſikinſtrumente (Zimmer 54),
Schnitz- und Formerſtoffe und Knöpfe

rohr und
Außenhandelsnebenſtelle für Rauchwaren, Handelskammer

Leipzig, Tröndlingring 2. Geſchäftszeit von 9--12 Uhr vorm.,
Außenhandelsſtelle für Textilwirtſchaft ab 26. Auguſt in der

Textilmeßhalle auf dem Königsplatz.
Die Kaufurkunden (Meßorders) über Meßaufträge

müſſen laut Verfügung des Reichskommiſſars für Aus und Ein-
fuhr bewilligung bis zum 16. September einſchließlich

in der Ausfuhrſtelle des Meßamts zur Abſtempelung vorgelegt
werden. Die Anträge auf Einfuhrbewilligung ſind bis 21. Ok
tober einſchließlich bei der zuſtändigen Stelle einzureichen.

Die Ausfuhrmeßaufträge Beſtellungen in das
Ausland) werden nur dann noch abgeſtempelt, wenn die be-
treffenden Anträge auf Ausfuhrbewilligung den zur Meſſe an
weſenden Vertretern von Außenhandelsſtellen zur Genehmigung
vorgelegt werden ſollen.

Die Kaufurkunden (Orders) für Waren aus dem Geltungs-
bereiche der Außenhandelsſtelle für Schnitz- und Formerſtoffe
und Knöpfe ſind auch vom Beſteller zu unterſchreiben.

ss. Die Deutſchen Werke Akt.Geſ. auf der Leipziger Meſſe.
Die Zeit nach dem Friedensſchluß läßt ſich im deutſchen Wirt-
ſchaftsleben gleichſam als Periode der „Umſtellungen“ bezeichnen.
Vor allem gilt dies von der heimiſchen Jnduſtrie. Jn auffallend-
ſter Weiſe tritt dies bei der ſogenannten Kriegsinduſtrie in Er-
ſcheinung. Ein Schulbeiſpiel, wie mit Erfolg die durch den Zwang
der Verhältniſſe gebotene Umſtellung erfolgt, haben unſere frühe-
ren Heereswerkſtätten erbracht. die jetzt unter dem Namen
Deutſche Werke Aktien-Geſellſchaft“ zur reinen

Friedensinduſtrie übergegangen iſt. Gewiß keine leichte Aufgabe,
die zahlreichen in Frage kommenden Betriebe mit weit über
30 000 Arbeitern in ein einheitliches Unternehmen zuſammenzu-
faſſen und auf Friedensarbeit umzuſtellen. Was in dieſer Hin
ſicht geleiſtet worden iſt, verdient Anerkennung, der ſich auch die
einſichtsvollen Angehörigen des früheren Feindbundes nicht ver
ſchließen können. Jm Anfang hat man dem in der „D. W. A. G.“
entſtandenen neuen Wettbewerber zwar teilweiſe mit ſcheelen
Blicken angeſehen, doch hat man bald erkannt, daß es ſich um
eine lohale und vornehme „Konkurrenz“ handelt. Dabei erweiſen
ſich alle Erzeugniſſe, die das Warenzeichen „Greifen-D“ tragen,
in Bezug auf Material und auf Arbeit muſtergültig. Die
„D. W. A. G.“ beteiligt ſich auch diesmal an der kommenden
Leipziger Herbſtmuſtermeſſe. Jn deren Sonderausſtellungen
werden vor allem zwei Neuerungen die Aufmerkſamkeit auf ſich
lenken. Da iſt zunächſt der Bootsglühkopfmotor, der
infolge ſeiner außerordentlich gut durchgebildeten Konſtruktion
ſehr verläßlich arbeitet und ſich zudem billiger als andere der
artige Motoren ſtellt. Auch bedarf er keiner beſonderen fach-
männiſchen Bedienung; ſelbſt bei voller Kraftentwicklung arbeitet
er geräuſchlos und iſt frei von den bei älteren Konſtruktionen
beobachtenden Mängeln. Eine andere Neuheit iſt der Außen
bordmotor, durch den jedes Ruder- oder Segelboot ſofort in
ein Motorboot verwandelt werden kann. Einen großen Raum im
Arbeitsprogramm der „D. W. A. G.“ nimmt die Herſtellung
land wirtſchaftlicher Maſchinen ein. Alles in allem
bilden die vielſeitigen Ausſtellungsobjekte der „D. W. A. G.“ eine
ſchätzenswerte Bereicherung der Leipziger Meßmuſterſchau.

c Meßreklame. Auf der Leipziger Meſſe iſt die Reklame
mit dem Endziel, den Meßausſtellern viele Intereſſenten zuzu
führen, von größter Bedeutung. Um ſie noch weiter zu fördern
und qualitativ zu heben, hat das Leipziger Meßamt jetzt die
Ausnutzung aller Reklamemöglichkeiten auf der Meſſe dem
Werbedienſt G. m. b. H., Berlin, übertragen, der auf dem Ge-
biete der Meßreklame bereits die größten Erfolge erzielt hat.
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Die goldene Medallie
für unsere Erzeugnisse!
Unser Bemühen, einen handwerklich prächtigen

Telef. Nr.
1809, 1906.

KARL REUTERElektroteehnisehe Erzeugnisse
Telegr. Adr.

Elektrolyt-Hallesaale.HBAILI X a. S.

3 WMähmaſchinenmeſſerSchleifapparat

Landwirts-Liehline
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D. R. P. angemeldet.
Erprobt beſter Schleifapparat. viel Zeiterſparnis. FürBedienung nur eine verſn nötig, leicht a

Schuh zu schaften, ist von dem Preisgericht der
Schuhmacher Fachausstellung in Mannheim mit
der goldenen Medaille belohnt worden. Wir sind
stolz darauf, unsern vielen Kunden in Stadt und

Land solch einen Schuh liefern zu können.

Sportstiefel Wanderschuhe JagdstiefelhHochgebirgsschuhe Sandalen.

ler praßtisehe Sehuh für en Landwirt.

tteldeutscho Werkstätteon 6. H. Thieme,
Halle P

Zur Leipziger Herbstmesse
Ausstellungsgelände Betonhalle

Stand 710-713

Ein verſchleifen der Meſſer völlig ausgeſchloſſen.

We Urnentbehrlich für jeden Landwirt! W
Zahlreiche Anerkennungen von Landwirten.

Proſpekte zur Verfügung.

Fabrikanten Dittrich Lohmann
Limbach (Sachſen),

Kreuzſtraße 13. Fernruf 56.
Landw. Beamte und Landwirte als vertreter geſucht.

7

Halle a. S Oleariusstr. 5 (dicht an der Marktkirche.
Fernruf 4227.

keachten Sie unsere Anzeigen tn der „Hallescheas Zeitung.

Generalvertretungen zu vergeben.

990099090400000000090090000000

S o
ſatzke Stoiger,
Juwelen 6G0oI d

Hotflieferanten,
Poststr. 9,10.

SiIber.

neeeeeeeeere e r eFür unsere
Qualität Friedensware!

Amhbrosüa IKelcs e
enthalten 40 Mehr Nährwert als anderes Gebäck, sind trotzdem

s 30 T bilIiger! e
Große Deutsche Bückoérei- Fachausstellung 1922 Goldene Medaille!

Ambrosia- Gebück-, Kuehen- und Baekfertigmehle
grzeugen vorzüglich sehmeckende, leichtverdauliche Gebäckarten. J
Ohne jeglichen Zusatz von Mehl, Zucker, Butter, Eier, Gewürz, Hefe
oder Natron, nur durch Anrühren mit Wasser sofort zum Backen
fertig. Trotz der einfachen zeitsparenden Verwendungsart noch
30 billiger als eigene Zusammenstellung. Wegen der einfachen à
Behandlung und vorzüglichen Güte in jedem Haushalt unentbehrlich.

Vnäbertroffen! Aerztlich empfohlen Verblüffendt! Neun
Durch D. R. P. gesetzlich geschützt!

Fabrikations- und Vertriebsmonopole für Auslanäestaaten (einsehl. Waren-
lieferungen) zu vergeben durch: General Vertreter

firma Karl Steinle, Leipzig, Brandenburger Str. 4.
Tel. 12605. 20275, 22 385. Telegr. Adresse: Kasteinlel.

Zur Leipziger Herbstmesse: e eStoek. Stand 73,

Gehhardt-Biweiß-Kakao 29008608660000600000 ec

ist von unschätzbarem Wert für alle die-i en, deren Ernährungszustand der 3 C 3
achhilke bedarf. Gutachten hervor-ragender Aerzte stehen unserem Fabrikat

6 6Als in a
die Marke für Kenner

zur Seite. Ueberall erhältlich!
Versandsteolle: Orobe Steinstrabe 86, PFornspr. 4841.

Ernst Reuschel Co., Icipuig-u. J.
8 Gegr. 1895. Fernspr. 26 699.

Ware fung
färbol äas Pebublärbemittel in Taben
Lreme in ferschiedenen Austährungen

ledersehwärze

Appreturen Dressings-Lacke
Kaltpoſtertinten Ledercemente

Wachse usw.
suchen wir noch

ersiklassige Vertreter
im Ausland.kdwert Akcüengosollsehaft

fabrik chem., Artikel tür Schuh- und
Lederbehandlung

Düsgseldorf.
ehuh- und Ledermesse Leipzig

neue Halle, Stand 1336.

SEIT 1883 6. WVEIT BEKANN T
Vertreter: L. Patzer, Halle a. S.,

Großer Sandbersg 16.

Leipziger Hesse: Teissighaus.

Kein Aluminium
Haus- und Küchengeräte

so Wie alle
Masaenartikel für den Rxport

liefern kurzfristig

Gobrüder Scecherf,
Metallwarenfabrik,

Loitsch b. Welda (Thür.)Telegr. Adr. Alwa Weida. Fernspr.: Amt eida 262.

S Zur HMesse in Leipaig: rBlücherplatzbaracke, am Hauptbahnhof,
r W neben Astoria- Hotel u. Gr. Gohlizer Hebballe, Stand 191/93.

äeorg ebhargi à Co, iale a 5.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.
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Herbſtkuren in den deutſchen Bädern vorausſichtlich noch von
vielen Kurbedürftigen erſehnt werden. Wer ſeine Atmunge,
organe vor den langen Wintermonaten noch einmal auffriſchen
und ſo chroniſchen Katarrhen oder häufig wiederkehrenden Er.
kältungen vorbeugen will, der findet in den mannigfachen Kur,
mitteln des ſchönſten Solbades Deutſchlands in ſeinem aus.
gedehnten Jnhalatorium, ſeinen Gradirwerken, ſeiner Trink und
Badekur, die noch durch neueingerichtete elektriſche und Höhen-
ſonnenkuren unterſtützt werden können, ſicher das, was er ſucht
Wer weiterhin an rheumatiſchen oder neuralgiſchen Beſchwerden
leidet, wer ſeinen Herzmuskel e will, der darf ebenfalls
Heilung von SoodenWerra erhoffen; ebenſo wie ſchwache
Frauen hier Kräftigung ihrer für die deutſche Zukunft ſo leben
wichtigen Organe finden.

Wo bleibt der Heimatſchutz? Ein altes Wahrzeichen von
Arnſtadt in Thüringen, der Schloßturm, geht langſam, aber
ſicher dem Untergange entgegen. Er iſt auffriſchungsbedürfti
geworden, aber in den Kaſſen, die es angeht, iſt kein Geld für
ſolch altes „Gerümpel“ übrig. Seit 1. Auguſt iſt auch kein offi
zieller Schlüſſel zum Turm mehr da, den, wie den „Arnſtädter
Nachrichten“ geſchrieben wird, das Oberverſicherungsamt mit
nach Gotha genommen hat. Was ſoll geſchehen, wenn es in
den Turm einmal einſchlagen ſollte? Den Turm abbrennen
laſſen Deshalb iſt die Frage durchaus berechtigt: Wo bleibt der
Heimatſchutz?

Das wefſtliche Rieſengebirge ſoll anſcheinend zu einem ſche
chiſchen Gebirge gemacht werden. Vom Grüntaler Bahnhof an
begleiten den Wanderer grellrot-weiß geſtrichene Wegweiſer mit

der Lahn zu fahren und den Fiſchen zuzuſchauen, die ſilbern aus
dem Waſſer emporſchnellen und mit leiſem Aufſchlag in die

Von Hans Gäfgen. Fluten zurückſinken.
Blauſilbern ſchlängelt ſich die Lahn zwiſchen bewaldeten Harmoniſch und wie weiße Lichtflecke, von Künftlerhand inHöhen. w ſchäng s di m Wiſch das Grün der Landſchaft eingeſetzt, liegen die Häuſer an beiden
Auf den oft ſchmalen Landſtreifen, die zwiſchen Fluß und Ufern des Stromes, der langſam und bedächtig dem Rheine

Bergen liegen, ſtreckt ſich Bad Ems, ſeine Häuſer bunt und zufließt.
mannigfaltig einfügend in den Raum, den die ſchaffende Natur Maleriſch liegt Ems zu Füßen des Beſchauers,
menſchlichen Siedlungen ſchenkte. Schweizerhaus hinaufgeſtiegen.

Gegen drei Seiten hin iſi die Stadt gegen rauhe Winde von t nd Malbden Gipfeln, die grün und verträumt im Tage ſtehen, geſchirmt. Durch ſchattenden Wald führt ein Pfad zum Malberg empor,
Es gibt wenige Orte, die ſich ſolch bevorzugter Lage rühmen deſſen Gipfel überragt iſt von einem ausſichtsreichen Turme.

dürfen; einen richtigen Park hat die Natur um dieſes Bad er Wer von hier oben einmal den Tag entſchlummern ſah, wer
ſtehen laſſen, Bäume und Sträucher umgürten die Häuſer, an einem ſtillen Sonnabend zur Dämmerſtunde die Glocken ver
Schatten und Kühlung ſpendend, ſelbſt in heißeſten Sommer- nahm, die von Bad Ems heraufklangen, der wird die ſegen

tagen. ſpendende Stadt an den Ufern der Lahn nimmer vergeſſen undſich gern immer wieder ihrem Zauber und der Anmut der Land-
ſchaft gefangen geben.

Bad Ems

der zum

S

Die Stadt zerfällt in mehrere Teile.
Da iſt der untere Stadtteil, wo Geſchäftsleute und Hand

werker wohnen.

Auf dem linken Ufer aber liegt Spieß-Ems, das Ems der
Neuzeit, in deſſen Mittelpunkt der Bahnhof ſich befindet.

Das eigentliche Bad Ems endlich dehnt ſich in weſtlicher Rich
tung am rechten Ufer der Lahn. Hier iſt das prächtig und weit
ſich erſtreckende Kurhaus, vor einigen Jahren umgeſtaltet und

Dem Beiſpiele an-
Alpen
Alpen-
Schul

AlpenvereinsHerberge in Klagenfurt.
derer Orte folgend, iſt durch den Gau Karawanken der
vereinsſektion Klagenfurt nun auch in dieſer Stadt eine
vereinsHerberge errichtet worden. Dieſe, befindet ſich imhauſe am Benediktinerplatz Eingang Vichtenfelegaſſe), ebener

Erde, Schulzimmer 7, und beſteht aus ſechs Betten mit Stroh-
ſack, Polſter, Decke und einer Waſchgelegenheit, für deren Benenzeitlichen Anordnungen aufs glücklichſte angepaßt. Vornehm, nützung 300 Kr. zu entrichten ſind. Anſpruch haben nur Mit tſchechiſcher Aufſchrift, auch die auf reichsdeutſchem Boden n Pferdegeſ

ohne überladen Zu ſein, dehnen ſich die Geſellſchaftsräume, be glieder des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins, ſoweit liegenden Orte erſcheinen in tſchechiſcher Ueberſetzung. Die Mar urlurwwerkſti
haglich und gewähltem Geſchmack entſprechend ſind die Fremden- die Betten nicht für die Studenten und SchülerHerberge be tkierung erſtreckt ſich bis zur Keſſelkoppe in etwa 100 Tafeln, n Hoffse
zimmer eingerichtet. nötigt werden. Anmeldung beim Unterbeamten (Schuldiener). Die vom Rieſengebirgsverein errichteten Markierungstafeln ſind I Bagenſabrik,

2 zum großen Teil zertrümmert und müſſen jährlich erneuert jſ.6, LuiſenDampferverkehr auf der Oſtſee. Die Swinemünder Dampf-
werden.In den Trinkhallen des Kurhauſes befinden ſich die be

vühmteſten der Quellen: das Emſer Kränchen der Keſſelbrunnen,
der Kaiſerbrunnen, die Viktoriaquelle.

Auch die linke Lahnſeite beſitzt einige bedeutſame Sprudel,
ſo die Römerquelle und das Neuquellen-Kränchen.

Weit in die Welt werden die Emſer Waſſer verſchickt.

iſt es ſchön und befriedend,
Gegen Abend, wenn die Sonne hinter den Bergen verſinkt,

im leichten Hahn auf dem Spiegel

ſchiffahrts A.G. Swinemünde hat auch den regelmäßigen Ver-
kehr zwiſchen Stettin--Swinemünde wieder aufnehmen können
und veranſtaltet außerdem zum Beſuch der Rügenſchen Bäder
2--3 Extrafahrten ab Swinemünde wöchentlich. Die Dampf-
ſchiffe von Greifswald nach Rügen ſowie von Stettin nach Mis-
droh und Dievenow ſind durch den Streik nicht behindert und
verkehren nach Rügen täglich, nach Misdroy und Dievenow drei-
mal wöchentlich.

Bad Sooden-Werra. Nach dem von
mütterlich bedachten Hochſommer werde

Witterung ſo ſtief
Spätſommer und

und Beiträge von:
B. Brandl, Pilſen;
Rilke, Leo Heller, Berlin;
Opitz, Prag; Dr. Viktor Joß, Alicandro, HYalle, ufw.

Jnduſtrie-Verlog PragWeinberge.
Joſe. Heft 3-4, DoppelSonderheft „Marienbad'“ iſt ſehr reich
und vornehm ausgeſtattet, enthält Jlluſtrationen von Joe Lee,
Berlin; R. Poſch, Graz; R. Höns, Prag; Adda Roubicek, Prag;

Abt Gilbert Helmer,
Ralph Warrens, Breslau;

K. A. Grim, Marienbad; Dr. J.

Chefredakteur Dr. Viktor

Teglitz; Prof. Tr.
Rainera Maria

Eploblenswerte Hurnusor ung sommertrisenen,
in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt: die

Halleſche
Ostseebad Ah k: Alfr. Junker.
Altenaun, Oberharz: Kurhotel

Schützenhaus, Wilh. Hagedorn.
Aitheide i. Schl. Sanatorium.Baden- Baden Hotel sSchweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes. P. Keppeler.

Badgasteimn: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Burg
Schreckenstein.

Seebad Bansim: Haus Seefried,
Inh. Güssow.

Berchtesgaden: Familienheim
Hohe WVarte. Hotel Pension
Göhlstein. Hotel Schwabenwirt,
josef Karlsreiter.

Ostseebad Rinz auf Rügen:Paul Kelch, Konditorei Café.
Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhof, Inhaber
Westphal. Haus Putbus, Bes.
Richard Berendt.

Bad Rlankenburg in Thür.
Dr. Schulzes Sanatorium (am Gold-
berg).

Bockswlese (Harz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensionHausRamm.
Roloffs Kurhotel.

Nordseebad Rorknm Bade-direktion. Villa Seerose. Hotel
D. Bakker jr. Nordsec-Sanato-
rium und Familienpension, Dr.
Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa lkene, Bad Kug

Ba udowa:Bes, Hans Degen.
73 Sächs. Gehweiz: Rudolf

hlig.
Brnunlage:- Haus Hohenzollern,

Aug. Rosenberg. Berghotel, K.
Günther. Pensionshaus Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria. Pen-sion Haus Wurmbergsblick. Er-
holungsheim Villa Tannhäuser,
Frau Stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpflegung.

Brunshaupten 1. M. Hotel Wed-
digen, A. Dettmer. Haus Lüttich,
W. Rüter. Nordischer Hof, H.
Grünberg. Pension Germania,
H. Masurath. Hotel Linden-
arten. Pension Teutonla.
illa Frieda, Frau J. Rönnfeldt.

Viha Triton, H. Harnack.
Büsoum a. d. Nordsee KurhotelSeeblick.
Onxhaven: Städt. Kurhaus Cux-

haven., A. Heinsohn.
Bad Elster: Hotel Kurbaus. Bade-

direktion. Palast- Hotel Wettiner
Hof.

Bad Ems: Hotel Alemannia,
l. Heltemes,

Freyburg a. U. Berghotel Edel-acker, O. Eisentraut.
Friedriehroda I. Thür, Penslon

Villa Waldfrfeden. Grand- Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange.
Sanitàtsrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Fremdenheim Toeffling, Frau
Lucie Toeffling. Kurhaus Fr.
Eckardt Söhne. Schlobpark-
Hotel. Städt. Kurverwaltung.

Gernrode, Harz: Hotel Deutsches
Haus. Pension gut u. preiswert.

Göhren auf Rügen: Kurhaus
Göhren, fr. Strandhotel. Arthur
Sschlieter. Pension Villa Max,
Ernst Haeckel. Pension Villa
Seesicht, H. Bahr. R. Zobel.
Karl Seiler.

Großtabarz, Thür. Wald Pension
Massemühle. Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.Bad Grund i. Harz
Hotel, G. m. b. H.

Hahnenklee, O.-Harz: Haus Loni.
Viktoria-Haus, Max Lange.

Villa Waldfrieden.
Bad Harzbhurg: Schmelzers Hotoel.

Hotel Furstenhof. Städtische
Kurverwaltung. Harzburger Hokt,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Hohegeiß (Harz): Paul Vogel,
Pension Tannenheim.

Jungborn im Harz: Rudolf Just's
Kuranstalt.

Kampenm a, Sylt: Kurhaus Kampen.
Kasse -Wilhelmshöhe: Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kissingen: Hotel Metropol.

Hotel- Restaurant und Pension
Federbeck. Kurhaus Rieger.Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog.

Park-Horei und Pension. Bes.
O. Gläser.

Bad Kösen: Kurhaus.
Badeverwaltung.

Römers

Städt.

Villa Diana, Jo-
hannes Kaikowski. Kur-Pension
Haus Just. Kurhotel Fürstenhof,

Haus Rosen- Heim. HausRhein-
old. Sanatorium. Neue Welt,
rau M. Hillmann.

Bad Landeck, Schles. Hotel
Kaiserhof.

Langenschwalbach: Hot. Wagner.
Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

Hotel Eichenkopfk.

Lentenbverg Thür.:waltung.

Bad Meinberg: Badeverwaltung.
Misdroy Strand-Hotel, W. Bruns.

Kurhaus, Iinh. Wilh. Blüggel.
Bad Nauheilim: Villa Wartburg

Autor's Hotel. Holzwarth“s Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,
Privathotel st. Hubertus. Gödels
Privathotel Englischer Hof, Frau
Gödel.

Bad Nemndort: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nienhagen b. Doberan: Hotel u.
Pension Waldschlos, P. Hillmann.

Oberhor i. Thür. Park Hotel
Sanssouci. Hotel Tröster. Kur-

Kurver-

verwaltung.
Oberschreiberhau im Riesen-

geb. Pension Villa Maiglöckchen.
Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.

Sonderheilanstalt Dr. Joh. Haedicke.
Haus Sonnenrose. Hotel Lin-

denhof, Bes. Carl Krebs.

Seitung
Bach Orb im Spessart: Haus

Kollmann (fr. Villa Quisisana)
Pension Haus Aegir. Pension
Hohenzollern, Bes. W. Graulich.
Bade-Hotel, Schneeweis Müller.

Reichenhall: Pension Almrausch.
Bad Reinerz: Badeverwaltung

wer GSüßſtoff verwendet.

Taſſe Kaffee, Kakao, Tee uſw.

Er iſt gut, billig und bekömmlich!
1H Briefchen (Süßkraft 1 Pfd. Zucker) nur M. 1,20

1 Tableite 12 Würfel Zucker genügt für eine

Schachteln mit 100 200 u. 500 Tabletten
Rudolstadt Thür. Hotel zum

Loewen.
Bad Sachsa: Hotel Lindenhof.

Villa Silesia, Geschw. Schnabel,.
Berghotel Ravensberg, Osk. Richter.

aus Hasenpatt. Marie Noga,
Lindenstr. 2, I.

für M. 2, 3,80 9,
Erhältlich in Kolonialwaren, Drogenhandlungen

erßila9 Dresden
Racdebeul

Beste Kurerfolge,

An die Seel
Pension Westen

Ostseebad AhlbeHerrliche Lage am Stra
und Ausſicht aufs Me
Näh. Proſp. (Rückport

grrnnFriedrichroda
ar Nervöse v. E.

holungsbedörfi. 9
Eig. bewährte Kur

4 d

Bad Ssaizsehlirf Haus Waldeck
Hotel u. Cafe Völker.

Bad Salzuflen: Hotel Fürstenhof,
A. G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Sassnitz: Victoria-Hotel, Aug. Funk
Wwe.

Bad schandau: Otto Protze, Bes.
v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, u Paschen. Gast-
haus Gambrinus. Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad sooden a. d. Werra: Bade-verwaltung.

Stolberg. Südharz:
bertus, Frau A. Berger.

Bad sulza Thür. Schützenhaus,
Inh. Paul König.

Stuthof: Dominium Stuthof bei
Altdamm i. Pomm.

Tegernsee; Pension Arco.
Thale a. H. Hotel u. Pension

Prinzeß Brunhilde.
Ostseebad Thiessow a. Rüägen:

Kurhaus Ostseebad Thiessow a. Rg.

Travemünde: Kurhaus Wald-
frieden, A. Döhnler.

Villingen (Schwarzw.): Wald-hotelVihingen, Bes. Ad. Strittmätter.

Wangerooge a. Nordsee: Bade-
verwaltung.

Weinböhla b. Dresden: Land-
heim r herrliche Höhen-
lage, Waldnähe, beste reichl. Verpkl.,
volle Pens. 100 M. Frau Cl. Schultz.

Wenningstedt a. Sylt: Hotel zum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Syit;: Hotel Victoria,
Inh. Baumann. Hotel Holsteini-
sches Haus. Badeverwaltung.
Grand Hotel, Eduard Wulff. Haus
Wittelsbach,

Wiesbaden Hotel Reichspost
Hotel Der Lindenhof Hotel
Pariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster.

Wildbad:; Pension Jjungborn.
Wein- u. Speiserestaurant Friedr.
Bellosa.

ZTinnowitz auf Vsedom: Pension
Villa San Remo, Bes. G. Girardin.

Villa Hohenstauten. Pension
Petereit Co. Pension Waldhaus
u. Villa Elsa, Bes. Ernst Brychcy.

ZTorge a. H. Hotel Braunschweiger
Hot. Deutscher Kaiser.

und Apotheken.

(Thür.ha Blankenturg a
Bevorzugte Sommer frische des Thüringer
Waldes. Modernes Frei- und Luftbad. Pracht-
volle Wälder. Herrliche Täler. Reunion, Kon-
zerte. Keine Kurtaxe, nur übliche Fremden-
steuer. Aufragen bitte Rüekporto beizulegen.

Die Badeverwaltung.

HAMBURGSuD.
eheAn

Haus Hu-

HAMBURG on

AueARGEMTINIEN
IuR“—GUAVouo PARAGUAV
h

erteilen:

Schenker Co.,Internationale Speditionen,

Halle Delitzscher

Teleph. 5011 Teleph. 5011.

ber

W

hotel „Edelacher“
Freyburg a. U.

Jeden Sonntag Nachmittag
ünstler-Konzert,

abends Mocderne Tände in der
Tanz Diele.

Zimmer mit unck ohne Pension.

e 909

Küche.

Amt Horn i.

Komfortabel eingerichtet. Bekannt vorzüel
Gegenüber dem Kurpark und

Nähe der Badehäuser gelegen.

am TeutobucsBad Meinherg Wali
Rheuma, Gicht, Ischias,
Nieren- und Herzleiden-

JUngers Kurpension „Weißes Ha
l

in n
Telephon

füllen Anerhe ln

Passagierdiens
erstklassiger Sehn

dampfer

C
m un

Regelwüußiger

mittelst

über Boulognersur-mer und Plymoutb.wübrtän beide ſo
über Antwerpen, Boulogne-surmer,

Santander, La Coruna, Vigo.

Vertreter:
halle a. 6. Vester, n.

Bahnspedition, 7
Delitascherstrabe 5.

r

Schmidt

3 P. Leop b
Gravieranſt
vber, Kram
iſprecher 8

und Aantgehn

Epezialität
hen für

dFahrverein



ins Paul Schauseſl GG., Hell 4. ä, ne ten. hContor- Corrent und Wechselverkehr ete.

(BIXTVEIIIICCOMIDICCIICCDE--CCEE-DDIIEEAITCCALTITTEED-CCCECEE-EDCCEEEdDCccCC,nDnne

Jibo Röchling-Menzell-bimien Hamburg

e re Reederei Röchling, Menzell Co.,
preis Wert Hamburg l, Rathaus-Hörn.Khaiblo, Fernruf: Vulkan 4075, 4239, 6053, 6054 und Merkur 7735, 7736, 7737 Drahtansehrift: Seeröebling Hamburg

Ipbeltabrik, Regelmäbiger Dampfer-Liniendienst ab Hamburg
r nach Spanien und dem Schwarzen Meer. in Verbindung mit der Havigazionen Marktplatz Generale Italiana nach der Levante, Agenten der Oriental Havigation

III Gompany Hew TVork.
zzchtischeu.Mitplatten
Wert (0,
inwarenfabrik.

nen einatten, getroffen-
rund od. kantig,

nſch nach Längen,

Herrenste ffe
stets in größter Auswahl am Lager.

Damen StoffeI Ia. Gahbardine
pa. Gheviots

Futterstoffe, Kostümetofſte
Mantelstoffe.

Priedrich Cutar Ruhnlang

Leipzigerstrasse 33, 2 Treppen.

ne r73 soforttter H ohne Unterricht undn 2 ohne Notenkenntnis
Laute und Gnitarre

spielen.Spanien-Dienst Schwarzmeer-Dienstvon Hamburg 14tägig direkt nach Pasages, von Hamburg monatlich direkt nach Kon-Bilbao, Santander, Oporto, Lissabon, Malaga, stautinopel, Burgas, Varna, Constanzs,Valeneia, Barcelona, Marseille Galatz, raila
Levante-Dienst Amerika-Dionstvon Hamburg monatlich direkt nach Patras, von Hamburg monatlich direkt naeh New

Piräus, Saloniki, Smyrna Orleans

Zu haben nur bei

x Piano-Ritter,
Leipziger Str. 72Die Weinkelterung t im n

S rn ſich, alle Jrüwee, DbrortenAusKünfte über Abfahrten, Frachtraten, Güterumsechlag in Hamburg usw. ertellt der Vertreter

Kantbolz, G. Vester, Halle, Hauptgüterbahnhof. Fernsprecher 7901.
Bretter,i unner. Minna net Fran nbelween en II J“VOOD“-DNDNDNDN IIIIIIIDDDDDDDDDDNDDDDDDDDDNREDDDDDDDDDDE

S ROVA. M A. LIETHE ROVAI MAIL STEAM PACKET GOMPAMV
ungen. Gelegen

Regelmäbiger besehleunigter Fost- Far> und Frachtdampferdienst

Hamburg New Vork

An mr

n nnnnnnnnnmnm

r
pferde geſchirre,
raturtwertſtätte.

Postdampfer Orduna“ 30. August Postdampfer „„Oropesa“ 13., Sept.
Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3, Klasse. S

Brasilien La Plata

nfabrik,e Luiſenſtr. 21.

von Southampton
Postdampfer „„Avon“ 8. September Postdampfer „Almanzorg““ 22. Sept.

ß III

I

Il

I

Regelmäßbiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg nach
Brasilienm Westindien Westküste AmeriKas.

Nähere Auskunft erteilen:
ROVWVA I FIAII, LIMX E. G. m. b. H., Hamburg.G Alsterdamm 39 Telephon: Nordsee 4030/31. Be 136sowie deren Agenten: in Halle a. S. G. Vester, G. m. b. H., Bahnspedition,C 7 J DF Delitzscher Strabe H. Fernsprecher 7901.

n r t VII60 L Co VIG, L
10 t 34 R 0, ar eon r Dre Arnrh v F. Teopoſd. An An pA RA a v 4Kurure el i e gnern 15 VORZUGLIMF eIMGBGe«Wn Tun e 7 r i J 7 e h an reuover, Kramerſtr.1 röün 9A G R I. V d K. dne den An r ine tiodeaue en a len S eSpeziglität: n r Regelmäsi P a je cen t 3 es AVF T 8 9 ger Passagier- unre igeit J 7 iArrenn D. wer r e Kaufen Sie nur den transportablenFir suchen r v von BREMEN nach h Haus- Backofen „Thuringia“.z Grundſt. jed. Art d 2 2 J Mehrfach geſchützt und prämiiert. 1000fach bewährt.be f. viele Barkäuf. P entſche Reichs und Auslauds-Patente.i Welshaar &C0., r e z Sagiue h e2 R t eine Schwierigkeiten, da erAnvalidenſtr. 152 d v S 2 S infolge ſeiner Zerlegbar-

II

n
II

n
s

i

Il

Il

allal

(Rückport

a S keit überall aufſtellbar und

0 2 t 5 e m ehtf gescheſnt leicht zu transportieren iſt.blale Schenker Co., Halle a. S., Deſitzscherstr. 9. V e e l e Van erbält heit wenig
c e 3 Brennmaterial das großAeumotallg Vorzügliche Passagier- Einriohtngen 7 artigſte Gebäck. Lieferung

S
Probe. Verfor alle Klassen. Anerſannt vorzügliche Ver- erfolgt auf

n R geräumige Promenadendecks, be- 2 langen Sie umſonſt undIrückstände
äernd un höehst. Preis

agiſche Geseoſſschaftsräume. Beste hygie- portofrei Proſpekt mit zahlreichen Anerkennungen.

s Dienemann,

u kaufen gesusuzbergstr. 29.

nische und sanitäre Einrichtungen. Man hüte ſich vor Nachabmungen und weiſe

l Stephan 9811 IIIIELVCDDDDCDDOgbxpgzpgpepogpgggpgaggpgpgCCalgoggggggoggol!zogCcCcCkp cuch

dieſe als minderwertig zurück. Man verlanuge

h f

J Auskünfte, Druckaachen u. Platzbelegung durche ausdrücklich Oefen, die außer unſerer Firma den

IIIDDDDDDCEMCCBMMIIMMGCDDDDDDDDDDBBGGBDG=—=—

m h feh

Namen Thuringia tragen.In Halle- Llovd-Reisebüro W. Lathes a non f. Gera Reuss,L. Schönlicht, Poststraße. Spezialfabrik transportabler Backöfen,
Räucherkammern, Koch- und Backherde.

Wo nicht vertreten, rührige' Vertreter geſucht,

ritfabrilLeipziger Spritfabrik.
Nachdem die Anfechtungsklagen der „Union“, Leipziger Preßhefe-

fabrik und Brennerei-Aktiengeſellſchaft, Leipzig-Mockqu, gegen die Beſchlüſſe
unſerer Generalverſammlungen vom 19. 12. 1919, 21. 6. und 27. 11. 1920,
Satzungsänderungen und Verpachtung unſeres Unternehmens an die
Monopolverwaltung betr, abgewieſen worden ſind, können die für die
Aktionäre zunächſt bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt in Leipzig
ſichergeſtellten Superdividenden aus den Geſchäftsjahren 1919/20 und 10920/21
nunmehr n t werden.Die Auszahlung dieſer Gewinnanteile erfolgt durch die Allgemeine

riefmarken

S. oderund Verkanf.
hielmarken-Handeis- t s j h G h 53 fte an ec n s es es 2 a Gredit- r re gegen Range l diee S ſ. Zt. von der Credit- Anſtalt bei der vorläufigen Einlöſung der Gewinn-e Schuiſer möglichst in größerer Stadt Mitteldeutschlands. T anteilſcheine Nr. 26 und 27 mit 4 h erteilt wurden, und war ab 1. Sep

Stember dieſes Jahres mit 14 zuzüglich aufgelaufener Zinſen, alſo mit
148,90in gut erhaltener Angebote unter Z. 7730 an die eschäfts- RA KFu J absüsl. m r Je e n edreſhſchein Kr W und

e reid derſchrank stelle der Halleschen Zeitung. ſie erf sämtliche Oele 143,35 t
e und fefte für den abzügl. 14,35 10 Kapitalertragſteuer,b. Big e MASCHIMEMNBSETRIES 120 für jeden Gewinnanteilſchein Nr.

oooaww 7 Eine Verzinſung findet ab Ende Auguſt d. J. nicht mehr ſtatt.S h n t en Leipzig-Eutritzſch, am 23. Auguſt 1922.
t n

m Keſncht. An Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe und Nise r Fesueht. Leipziger Spritfabrik.
z T 7796 Veſoragusen r bei deu S der r Seitnns Schöne. opal Quana



ſ. Zuhtiwenne Verſeigerun

des Schweinezüchter- Verbandes in der
Provinz Sachſen.

Donnerstag, den 31. Aug. 1922,
vormittags 9 Ubr

in Stendal, Viehhalle am Oſtbahnhof
mit der 93. Zuchtviehverſteigerung)

zirka 50 Eber und Sauen
(von 5 Monaten an) der Raſſe des
dentſchen Edelſchweines und des ver-

edelten Landſchweines.
Kataloge koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle

des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtr. 78.
Von Banken beſtätigte Schecks werden

M in Zahlung genommen.

831. 5uchtvieh- Verſteigerung
des Prignitz Verbaudes, e. V.,

für Zuchtbullen, Färſen und Kühe.
am Sonnabend, den 9. September 1922, vor-
mittags 10 Uhr in Lenzen (Elbe) Wittenberge--
Lüneburger Bahn, auf dem Schützenplatz gelegent-
lich der dort vom?7. bis 10. September ſtattfindenden
land wirtſchaftlichen Ausſtellung und Tierſchau.

Zum Verkauf kommen etwa
60 Bullen ſowie 45 Färſen und Kübe.

Der Prignitz-Verband hat Leiſtungskontrolle ſeit
1904, von 1912 ab in ſämtlichen angeſchloſſenen Her-
den. Für alle Tiere können daher Leiſtungsnach-
weiſe ausgefertigt werden.

Verſteigerungsverzeichniſſe verſendet ab 1. Sept.
1922 koſtenlos die Geſchäftsſtelle in Wittenberge
(Bez. Potsdam), Auguſtſtr. 31. Fernruf 196.

Am Tage vor der Verſteigerung, alſo am 8. Sep-
tember, vormittags 11 Uhr, findet die diesjährige
Bullenbanptangeldſchau des Verbandes, ebenfalls
in Lenzen, ſtatt. Vorgeführt werden etwa 45 der

beſten Stammbullen der Prignitz.

T gohlen u. Pferde Verſteigerung

des Pferdezuchtverbandes der Provinz Sachſen
am Donnerstag den 7. September 1922,

n Bismark
r 10 Uhr in der Viehhalle.Es kommen ca. 80 Tiere, darunter eine größere

ar Sanugfoblen ſowie 1 u. 2 Jabre alte
Joblen und einige ältere Pferde zur Ver-
ſteigerung. r koſtenlos durch die Ge
ſchäftsſtelle Halle a. S., Reilſtr. 78. Fernruf 4526.
Der Verkauf erfolgt gegen Barzablung
J und nur von Banken beſtätigte Schecks

werden in Zablung genommen.

Komplette

Aulſicſgne
Potordreſ ger
J zur ſofortigen Lieferung baben äußerſt

günſtig abzugeben

Gebr. Welger,
Seehauſen, Kreis Wanzleben.

für Gutshesſtzer oder Zucherfahriſen!

Sehr günstiges Angebot
Mokorplug- Dugmaschinen

II

60 S. MK. 580 000
desgl. 35 S. 495 000einschlieblich vierseharigem bzw. drei-
scharigem Anhängegerudt.

Prelse fest boſ sofortig. Entasehluß.
Beides sind Vorführungsmaschinen, daher

erstklassige Ausführung.
Vorführang im Versuechsfeld kostenlos.

Otto Schreck, Magdeburg,
Kaiser Wilhelmplatz 4. Tel. 6349.

Offeriere zur Faat:
Div. Original Winterſagtweizen

Div. Original Roggen, Hafer
Original Jriedrichswerther Bergwintergerſte

zu äußerſten billigen Preiſen.
Willy Sehneider, Mücheln (Hez. Halle).

Telephon Nr. 4 und 92.

Mittlere oder kleinere
wybandwirtschaft
zu kaufen z t. Ein r kann aufWunſch m. in Zah ung gege
unter Z. 7801 an

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Gebr. Schreibmaſchine,

Z gut erhalteu, ſofort zu kanfen geſucht. An
m gebote mit Preisangabe unter Z. 7781 an
J die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
e

RA A

en werden. Gefl. Angeb. S
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

und zwar:

Viehverkaufsvereinigung Bismark u. Umg.
E. G. m. b. H. (1600 Mitglieder) hält ihre

g2. zuchtvieh S Verſteigerung

am Dienstag, den 12. September, vorm. 9 Uhr
in ihrer Verkaufshalle am Bahnbof Bismark- Stadt (Kreis
Stendal) ab. Zum Verkauf kommen

ea. 400 Stück Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages,

tragende und friſchmilchende Kübe,
tragende Färſen,
Bullen (Herdbuchtiere),
Ochſen (bayr. u. andere), güſte Rinder.

Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Material anzukaufen
ſowie Herdbuchtiere und deren Nachzucht. Kataloge unentgeltlich.

braue Haare
machen 10 Jahre älter,
Wer auf Wiedererlang-
ung seiner früher. Farbe
des Kopf- u. Barthaares
Wert legt, gebraucht
„Vugentim“s.

Jugentin erzeugt, dureh
Einwirkung auf die
Haarwurzel allmählich
die frühere Haarfarbe,
ohne zu färben. Jugentin
wirkt geradezu ideal
gegen Schuppen u. Haar-
ausfall. Flasche M. 40.
Alleinverkauf für Halle
C. Klappenbach,

Gr. Ulrichstr. 41.
n

Fulda-Laufdecken,
Fulda-Luftschläuche

bevor z der Kenner.
Billigſt zu haben

OttoSparmann,neb. Walhalla

c 17171

Auskunft erteilt

Ouloverpaſſtung.

Eine Landwirtſchaft von etwa 100 Morgen
Acker und Wieſe ohne Inventar iſt auf
längere Zeit preiswert zu verpachten. An
tritt kann am 1. Oktober 1922 erfolgen. Nähere

Robert Klose,
Herzberg, Elſter.

Rheiniſchbelgiſche

Deckhengſte
Stuten, Fohlen, Arbeitspferde

direkt aus Züchterhand vermittelt
zu günſtigſten Bedingungen

Verkaufsvereinigung

rheiniſcher Halthlutzüchter

G. m. b. H.

HüſſeldorfRatingen
(Villa Schützenburg).

TelegrammAdr.: Kaltblut Ratingen.
Fernruf: Amt Ratingen 334.

Filial-Bureau: Berlin-Halenſee,
Georg-Wilhelm- Straße Nr. 1.

Fernruf: Pfalzburg 2149.

Jagdwagen,
wie neu, verkauft

Königſtraße 62.

auf Halm verkauft Leip-
ziger Straße 63, III.

Neues,roſaVoile-Kleid
(Handarb.), ſehrpreisw. zu
verk. Büsehdorfer Str. 10 III.

Badeeinrichtung
(Kohlenofen) und vier
mehrarmige große Gas-
lampen zu verkaufen.

Ublandſtr. 12.

Aus der Vermehrungswirtſchaft
Fr. v. Rein, Osmünde bei Gröhbers,

empfehlen wir:

Original
Mahndorfer Roggen

eingetr. D. L. G.-Hochzucht,

winterfeſt, lagerſicher,5 In den Sortenverſuchen desbochertragrei
ziemlich frübreif,

Landwirtſchaftl. Jnſtituts Halle 1921 ſtand der
Mahndorfer Roggen unter 12 Sorten

mit 76,22 Ztr. Körner jie ha anerſter Stelle.
Original Mahndorfer

Dickkopf Winterweizen
eingetr. D.L.G.-Hochzucbt,

hat ſich auch im letzten harten Winter als
abſolut winterfeft

Jerwieſen, zählt zu den ertragreichſten
Dickkopfzuchten und iſt ſehr lagerfeſt.

interweizen wird gegen SteinbrandDer wo ſaatfertig gebeizt geliefert.

Sortenbeſchreibungen, auch unſerer übrigen
Zuchten, Preiſe und Proben auf Anfrage.

Selecta Pflanzenzucht, G. m. h. H.,
Langenſtein am Harz.

Kaufgeſuche

Statidung 9
kauft Leipzig. Str.

Gebrauchte
Kutſchwagen-

räder,
2 bis 3 Paar, kauft Holz-
handlung. Deſſauerſtr.51

Weizen-
u. Roggen-
Pr eßſtroh

kauft jederzeit

Jakob Blocher,Halle a. S. Tel. 5 984

Sohal- Wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danolowitz,

Fellhdl., Fiſcherplan 2.

Herren GehrFelzZ

ſofort zu kaufen geſucht.
Offerten m. Preis unter
B. K. 1231 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 4.

4 J(Werſaiedenes

Asfhma
kann geheilt werden.
Sprechstund. in Ialle a. V.
r Strabe 60 II Tr.jecl. Sonnabend v. 10--1 Uhr.

d. Albertsßern J il.Dr. me
Sperialartt,

Koſtenlos gebe ich jedem
gern Auskunft über ein
einfaches, oft wunderbar.
129 Mittel.

Frau M. Polonli,Hannover E. Schließfach 106.

aber

Alle für die

Landwirtſchaft
notwendigen Druckſachen des täglichen Bedarfs wie:

Rechnungen, Briefbogen, Umſchläge, Mitteilungen
Quittungs- iDurchſchreibeblocks, Poſtkarten, Speiſekarten,
Programme, Einladungen, Lieferungsbedingungen
außerordentlichpreiswert, prompt,ſauber,

auch Feſtſchriften,
Kataloge, Proſpekte, Prejsliſten und Werbekarten
in beſter, vornehmſter Ausſtattung beſorgt

Otto Thiele,
Buch und Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung,

HalleSaale, Leipziger Straße 61/62. Fernruf 7801.

ſowie alle anderen

ein- und

Formulare,

mehrfarbige frauenl.

uſw.

Jnſpektoren,

Bedingungen.

z*eiòe”aaÄHRK” a

8ehmldt&Zahbler

Dekor.-Maler,
Halle Hafenstr. 46

Ausſührung von
Malerei, Weiß-
Lackierungen

u. Anstrichen.

u. Atmungsbeschwerd.
Anticonulsin,

Batentamtlich gesech.,
nuBßerlich angewandt,
vorzüglich bewährt.

Marjen-Apotheke Neusb,

Tel. 434.
Zahlr. Anerkennungen

Landw. Beamt
Buchführung und theoretiſche Ausbildung

erwalter, Rech
Amtsſekretäre, riefen uſw.

ur
Auskunft Lehrplan X.

Landwirtſchaftl. Lehran
Halle (Saale), Töpferplan I.

n
e auch für m

Unterrig
in Buchführ, S
graph. u. Maſch e
jederz. D.nächſted
jahreskurſus beg. d
Anmeld, im Büros
Uhr. Bismarekselnleh,
Töpferplan I/2, an lein

Suche für m
9jährigen Jungen

Penſio
zum 1. 10. 1022, wo
Aufſicht für Schularhe
und weiter gute
ziehung zu (ell
UmPenſionsbedingu
wird gebeten. Von d
ab würde ich ev
noch zwei Söhne
13 bis 14 Jahr. in die
Penſion unterbring

To. RitterFriedrichrode b. Hei
n

4 Stellen Angebote

ſicherer Buchhalter,

ungern gebſldeter

Kaufmann
ſelbſtändiger Korreſpondent und bilanz

zur Leitung eines
kleinen Fabrikkontors zu ſofort oder
1. Oktober geſucht.
auf erſte, vorwärtsſtrebende Kraft
reflektiert und dementſprechende Stel
lung geboten. Angebote unt. Z. 7802
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

283222232

Es wird nur

er

zu richten an

60 20
Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt 2 ält

Maschinensehlosn

die ſpeziell mit Hebezeugen vertraut ſind.
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften ſt

bhemische Fabrik
Grigsheim-Elehtron, Werk

Bitterteld.

en

und Dezimalwagagen

Werk 1 in

Für die Juſtandhaltung unſerer Glei
ſuchen wir ſofort ein

tüchtigen, ſelbſtändigen
und zuverläſſigen

Waagenbaue
für dauernde Beſchäftigung.
Phem. Fabrik Griesheim-Flentn

Bitter Feld

Teilhaber(in).,
Vornehme Tätigkeit, kein
J Riſiko, tägl. hoh. Gewinn

(tägl. 20 000 M.), vollſtän
dige Sicherheit f. Kapital

(100 Mille). Anfragen an
Ang. Wegener telxrüner Baum, Halle a. S.
Aelt. zupexrlajſige Frau

oder Fräulein
als Wirtſchafterimn in kl.

Haushalt nach
Merſeburg per 1. Oktober
geſucht. Angeb. u. Z. 7799
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Aeltere, noch rüſtige
Frau

zum Reinbalten von
Lagerräumen für täglich
4 Stunden vor od. nach
mittags geſucht. Schriftl.
Off. mit Anſprüchen unt.
B. D. 1226 an Rudolf
Mosse. Brüderſtraße 4.
Thüring, Dienstwädehen,

ausmädchen, Köchinnen
inderfräulein, Stützen

ſucht man durch
Jnſerat im

Tageblatt, Koburg.
Tgl. 30000 Lezer. Teile H.

Heirat

2 Freunde (Kfl) n
Briefwechſel m. net

enw. ahr JGutsbeſitzerstöcht et
zwecks ſpäterer

Ausführl. Offert. m
unt. A. I. 437 an kuhl

Magdeburg, erbele

Eiſenb.Anſp. S
1,70 5 wenn 5 J
vermög. Dameg. SLand weil Heirat
mach. Witwe m. i

n
apierkb.an die Geſch. d. Zel

mietGeſut
a
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er internationale F.T.- Verkehr
die Funkentelegraphie, der drahtloſe Antennenverkehr be-

t jetzt 25 Jahre. Jn den erſten Jahren ſeines Beſtehens als
erei betrachtet, bietet er uns heute einen vollwertigen

für das Weltkabelnetz und wird wohl in 10 Jahren als
iniger SchnellNachrichtenverkehr dominierend daſtehen. Die

J Wichtigkeit der drahtloſen Telegraphie hat man zuerſt
rend des Krieges erkannt, als die deutſchen Ueberſeekabel
ſchnitten waren. Sie bot die einzige Möglichkeit, in direkten
ehe mit der Außenwelt zu treten, da ſie eine von jedem
ichen Machteingriff unabhängige Verbindung herſtellen

nte.

die vier deutſchen Großſtationen, Nauen,nigswuſterhauſen, Eilveſe bei Hannover und
rddeich bei Cuxhaven vermitteln noch heute den alleinigen
bgraphenverkehr mit dem Ausland, nachdem man Deutſch
ſeine Kabel geraubt hat. Das Kabelnetz der Welt befindet
überwiegend in engliſchen Händen, das erdumſpannende

ennetz iſt bislang noch frei, und wird es bleiben. Die Wich-
t der deutſchen F.T.-Stationen lag vor und während
z Krieges in der direkten Verbindung mit
nen Kolonien Togo, Deutſch-Südweſt und Oſtafrika.
nen ermöglichte es Lettow-Vorbeck nach 1918 direkte Nach-
en von der Heimat mit ſeinen proviſoriſchen Apparaten auf-
ehmen.

Kach dem Kriege gewann die Verbindung mit
amerikaniſchen Stationen Marion, New Bruns
J und Tuckerton mit Nauen und Eilveſe ſtändig wach-
de Vedeutung. Der Verkehr beträgt monatlich 500 000
rkr. Auch mit Süd amerika wird mit einer neuen
genſtation bei Buenos Aires noch in dieſem Jahr der Verkehr
genommen werden können.

de Vereinigten Staaten verfügen über 7 Groß
tionen, wovon 5 den europäiſchen Verkehr abwickeln. Auf
n ſpielt ſich heute der wirtſchaftliche Weltverkehr ab.
Aas britiſche Empire hat ſeinen F.-T.-Verkehr etwas

rnachläſſigt. Eine regelrechte überſeeiſche Ueberbrückung
teht nur nach Amerika und nach Aegypten. Die Urſache des
zgerten Ausbaus liegt einesteils in dem engliſchen Welt-
ſlnetz, andererſeits in der eifrig propagierten Jdee einer

z Reichefunkenkette mittlerer Stärke, die das Empire ver
en ſoll. Augenblicklich beſitzt es 4 Stationen in England,
in Aftika und 4 in Auſtralien.
Frankreich beſitzt heute 4 Großſtationen und hat eine

n n re h S

u n z S 8 e
Halle-Baale

allgemeinen Drahtnetz als auch mit dem deutſchen Jnlands-
und Auslands-Funknetz in engſte Verbindung gebracht. Durch
dieſe Einrichtung ſind alle diejenigen Verzögerungen und Jrr-
tümer ausgeſchaltet, die durch das bisherige notwendige Um-
telegraphieren zwiſchen dem Haupttelegraphenamt, Geltow und
Nauen zwangsläufig entſtanden. Wer heute in Berlin ein

S
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hrossfunksfationen sten
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deutſcher Jngenieure, Berlin 1922. Zu beziehen
durch die Verlagsbuchhandlung von Julius Springer, Berlin
W. 9, Linkſtraße 23/24. Preis 60 M. für Mitglieder des VDJ.
20 v. H. Ermäßigung. Bei den vielen verſchiedenen für Kon-
denſationsanlagen gebräuchlichen Arten von Luftpumpen
Kolbenpumpen, Waſſerſtrahl- und Dampfſtrahlluftpumpen
fehlte es bisher an ausreichenden Unterlagen, um die einzelnen
Bauarten in einwandfreier Weiſe miteinander vergleichen
zu können. Dieſe Lücke füllt die vorliegende Arbeit aus und
ſucht gleichzeitig die vielfach vertretene Meinung zu entkräften,
daß der Dampfſtrahlſauger unwirtſchaftlicher als die anderen
Pumpenarten iſt. Neben einer größeren Zahl eigener Ver-
ſuche, namentlich an Kolben- und Dampfſtrahlluftpumpen, hat
der Verfaſſer möglichſt viele andere Unterlagen ver-
arbeitet und ihre Ergebniſſe durch Schaulinien überſichtlich dar-
geſtellt. Mehrfach war es möglich, unmittelbare Vergleichsver-
ſuche an zwei Pumpenarten unter gleichen Bedingungen anzu
ſtellen. Der außerordentlich wichtige Einfluß des Dampfgehaltes
der abgeſaugten Luft auf die erreichbare Luftleere wurde ein-
gehend unterſucht und erſtmalig berückſichtigt. Der Vergleich
erſtreckt ſich nicht nur auf die Wirtſchaftlichkeit, d. h. in
erſter Linie den Dampfverbrauch der Pumpen, ſondern auch auf
Betriebsſicherheit, Koſten, Gewicht und Platz
bedarf. Das Ergebnis der das ganze Gebiet in erſchöpfender
Weiſe behandelnden Unterſuchungen iſt, daß faſt unter allen
Verhältniſſen dem Dampfſtrahlſauger der Vorzug vor allen
anderen Pumpenorten zu geben iſt. Jeder, der mit dem Ent
wurf oder dem Betrieb von Kondenſationsanlagen zu tun hat,
wird aus der lehrreichen Arbeit, die theoretiſche Erörterungen
nur bringt. ſoweit ſie im Zuſammenhang mit den Verſuchen er
forderlich ſind, zahlreiche, wertvolle Anregungen erhalten.

Beitrag zur Berechnung der Dampfturbine auf zeichneriſcher
Grundlage. Von Dr.-Jng. E. Henne. Heft 260 der Forſchungs-
arbeiten auf dem Gebiete des Jngenieurweſens. Verlag des
Vereines deutſcher Jngenieure, Berlin 1922. Zu beziehen
durch die Verlagsbuchhandlung von Julius Springer, Berlin
W. 9, Linkſtraße 23/24. Preis 50 M. zuzüglich Verſandkoſten;
für Mitglieder des VDJ. 20 v. H. Ermäßigung. Das Weſent-
liche der Arbeit von Henne beſteht darin, daß der Verfaſſer, auf
bauend auf die von Loſchge aufgeſtellten Beziehungen zwiſchen
dem indizierten Wirkungsgrade und dem Ausdruck Summe der
Quadrate der Umfangsgeſchwindigkeiten: Summe der adiabati-
ſchen Wärmegefälle, Gleichungen ableitet und ihre Werte in
Kurvanblättern überſichtlich zuſammenſtellt, denen ohne weiteres
77 einen beſtimmten Wirkungsgrad einer Turbine alle für die

emeſſung einer Gruppe von Stufen bei Trommelturbinen oder
einer einzelnen Stufe bei Kammerturbinen erforderlichen Größendau. mſthweureife um a I Hoawen. Eilveese Nordeich entno d könne Es ſi i et i hie a titenerm et entnommen werden können. Es ſind hierzu keine probeweiſenn e a t arke 959 es 7 e der atte en x e ödt h en Annahmen für irgendeine Größe erforderlich. Das Verfahren

ritt 2 älter hre. Der Anteil Deutſchlands daran iſt mit 87,1 Proz. der wird w e erläutert. h A. r mitßte, und dies bei einer amerikaniſch-europäiſchen Ueber- Telegramm nach Ueberſee aufgeben will, bringt es zu dem eder Servcrneg n r e ehe S i
tung durch 15 Unterſeekabel und 5 Funklinien. Sein Funk- Tranzsradio-Ueberſeeſchalter im Poſtamt 24 zu Berlin. Von Zungen und Demperatgren ur Rehnaumg poßer Wärme
kehr iſt von allen europäiſchen Staaten am größten, es iſt ja hier gelangt es direkt an die Funkleitſtelle des Haupttelegraphen gefälle und dementſprechend wer Stuſegeeht e Pienen ohne
h ſeine einzige direkte Verbindung mit dem Ausland. Die amtes, die in dem gleichen Gebäude wie Schalter- und Betriebs- n Genauigkeit und Eindeutigkeit dem bisherigen Verfahrer

9 der von Deutſchland ausgehenden Telegramme überſteigt zentrale, in räumlich nächſter Nähe zu dieſen, untergebracht iſt. nachzuſtehen
h wem die der einlaufenden., Nach Abfertigung geht es ſofort weiter an die Taſte, welche von Unterſuchungen an Dampfſtrahlapparaten. Von Dr. techn

k
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Gegen den rieſigen transatlantiſchen F.T.-Verkehr tritt das
Stillen Ozean überquerende Funkennetz zurück.

dem erreicht ſein monatlicher Durchſchnittsverkehr 23 850
legramme, etwa des europäiſchen Funkverkehrs.
Eine direkte Verbindung Guropa- Aſien beſteht zurzeit

h nicht. Die Niederlande bauen jetzt eine Großſtation
f Jaba, und geben damit auch Europa die Möglichkeit, direkt
dem fernen Oſtaſien auf dem Funkwege in Verbindung zu
en. Die deutſchen Großſtationen Nauen und Eiloveſe werden
t ſchon für dieſen Verkehr erweitert.
Die unlängſt eröffnete Transradio-Betriebszentrale Berlin

t gewiſſermaßen das „Großgehirn“ der Kombingation von

der Betriebszentrale aus den Sender in Nauen betätigt, und
fließt ſomit in kürzeſter Zeit der ähnlich eingerichteten Radio-
gzentrale in NRewyork zu. Deutſche Ueberſeetelegramme, die von
außerhalb Berlins herkommen und über „Transradio“ laufen
ſollen, werden neuerdings auf dem deutſchen Jnlands-Funknetz
nach Berlin befördert. Hier werden ſie in der Jnlandfunk-
zentrale aufgenommen und dann auf denſelben Weg geleitet
wie oben. Das Europa-Funknetz der deutſchen Telegraphen-
verwaltung, das von Königswuſterhauſen und Nauen ausgeht,
7 S weiterer Zubringer zu dem Ueberſeeverkehr Nauen

merika.

F. Heinl.
Jngenieurweſens.
Berlin 1922. Zu beziehen dur
Julius Springer, Berlin W. 9, Linkſtraße 23/24. Preis 20 M.
für Mitglieder des V. D. J. 20 v. H. Ermäßigung. Der Ver-
faſſer unterſucht,
heizungen durch Dampfſtrahlapparate, die mit Hochdruckdampf

Heft 256 der Forſchungsarbeiten auf dem Gebiete des
Verlag des Vereines deutſcher Jngenieure,

die Verlagsbuchhandlung von

ob ſich der Waſſerumtrieb bei Warmwaſſer-

bedient werdeng durchführen läßt. Dabei wird die wichtige Frage
nach der Erwärmung des Waſſers unter den günſtigſten Arbeits
bedingungen bei gegebenen Dampfzuflußverhältniſſen und ge-
gebenem Förderdruck ſowie die Frage nach der Regelungsmög-
lichkeit der Apparate bei Aenderung der Waſſermenge eingehend

ſerer Glei Sendern und ſieben Empfängern dar, aus denen die heutige Unterſuchungen an KondenſationsLuftpumpen. Von unterſucht. Hierzu dienen Verſuche an einer ausgeführten An
s ſofort ein eßfunkſtelle NauenGeltow beſteht. Als ſolches iſt ſie Dr. Jng. K. Hoefer. Heſt 258 der Forſchungsarbeiten auf lage. Die Theorie der Wirkungsweiſe von Strahlapparaten wird
rdigen

gen

t dem Haupttelegraphenamt und über dieſes ſowohl mit dem dem Gebiete des Jngenieurweſens. Verlag des Vereines
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Sehroimünlen, Zemritugen, Bunerſässer,
maschinen, Kariotfelsortiermaschinen, Häckselmaschinen,

Bindegarne, Hart u. Weleiaser, Gele, Slrohpressengran, J
Dramgellecit und alle sonsüigen Arie fur Haus und Hol.

Sofort ab Lager Iieferbar:
gckersehleppen, Flüge, Ruhivatoren, Acker u. Saaleggen.
Ackerwalzen, Düngersireuer, Dritmaschinen, Motorptlüge,

Karioſtelermie-

Dresehmaschinen, okomobilen, Sirohpressen,
sowie alle landwirtseh. Haschinen und Geräte.

Besondero Holkerei- Abteilung. Reichhaltiges
Ersatzteillager für alle landwirtseh. Maschinen.

Reparaturwerkstatt. Ceübte Konteure jederzeit zur Verfügung
Landwirtscharts kammer rür die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtscharſtliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
ZTweigstellen: Erfurt. Andreasstr. 35/86, Tol. 4218. Halber-
stadt, Königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnhofstr. 25,
Tel. 362. Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. Stendal.,
Brüderstr. 30, Tel. 493. Torgau, PFeldstr. 16, Tel. 42. Zeit. Alten-

burgerstrasse 51-52, Tel. 1005. Zerbst, Bahnhotstr. 90, Tel. 408.
rRantsstoile: Liebertwolkwitz (Beoz. Leiprig!, Beipnitzatr. II, Tel.

tiedrich Reckrmarnn Sermels ofto Réeckmann
ma e a. S. fernes pnechen: 5768.Form C. Frau R a mr e im reeh en Dreher e n C 9 e S amtlichen oben baumeartenia ſern

2 c r
e

Rudolf Bunge, Holzgrosshandlung
Toentrale: Blankenburg (IIarz)

Zentrale MAöin
Zweilgstella: Wernigerode Möschenrode (Harz)

Schwellen- Handel
Randholz, seunitt waren in Laub- und Nadoelholz,
Mlockware in allen Holzarten, zum sofortigen Absohluß.

Binkauf Import Export Vorkauf 4Schleit- und Papier ola e
Wir bitten nnſere Leſer ergebenſt, alle Ginkänfe und ſonſtigeBaunuhölzer aller Dimensionen eTelephon: Wernigerode 859. Beſorsunsen r m Soler Zeitnus

T

III h(neues D. R. P.)
anerkannt erstklassige Lösehgeräte
n Empfehlungen und Ankäufe der
a euerwehren und Betriebe aller Art
el este Beweis für die Brauchbarkeit.
m des Inlandes und das gesamte Aus
e noeh General vertreter gesuenht.
rer Tausend Stück sofort Ueferbar.

Keller, Xuürnberg-Apparatebau Fiohtestrabe 46.
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Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe-

MITTELDEVTSCHER

Aluminium Koch-
geschirre

Aluminium Klessler, Brüder-
str. 16, gegenüb. Huth Co.

Bindfaden

a. Awert Hammer, Borlinerstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. Ia. Tel. 5572

Anschlußgleise
Industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18. Tel. 6670.

Bindegarae

Hensel Kaps, Königstr. 62.

kohnerwachs

Architekten

Wiliheim Bode, Halle a. S,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.

„Periadin“ Oraff, Halle 3. S.,
Barfüßerstraße 13.

J Armaturen
C. A. Calim, Halle a. S.
Andreas Haassengier, G. m.

b. H., Metallgub Arma-
turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

n u. Detektiv-
Büro

M. Sommoer, Pollrelkom. a. D.,
Prinzenstrabe 8. Tel. 3423.

Automobile

Bruno König, Halle a. S.,
Forsterstr. 39. Tel. 6611.

W. Wurmsüich, Hahe,
Merseburger Straße 108.

Max Schachtschabol, Halle a. S.,
Königstr. 71. Tel. 4221.

Automobil-Bereifungen

Ehrhard Eckert,str. 71-72. Dunlop, Conti,
Exzelsior, Calmann, Auto-
reifen-R atur.

Otto Keller, Halle a. S.,Schillerstr. 46. Tel. 3189.
e

Meye Ehrlich Halle a. S.,Magdeburgerstr. 11. T. 4849.

Automobil- Fuhrwesen

Bohrunternehmen

Altmann Muschiol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456.

Eisen Konstruktionen

Hingst Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. 81.

K. Reißbach, Halle a. S.,
Hordorter Strabe 2.

Eisen waren und

Werkzeuge

Bartels Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 5977.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 183/16.

Eiserne Träger

Felie und Häute lastallatlonen

Felihandelsgesellschaft
m. b. H., Ankerstr. 3.

Firnis, Lacke und
lackfarben

J. H. Struthmann, Halle a. 8.-
Nietlehen- Danzig.

Tel. 6441, 62156, 6225 und
Sammel Nr. 7906.

Forst- und landwirt-
schaftliche Erzeugnisse

G. Günter, Königstr. 82.

Isolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz

Kaſser Co. Halle a. S.,
Steinweg 41.

Juweliere, Gold- und
Silberschmiede

Landw. Naschingen- ſTMharm. Speriaſaten

Reparatur Werkstätte und Präparate
Tapezierer

P. Keller, Brunoswarte N
K. Kanhleis, Halle a. S.,

Trothaer Strabe 63.

Leder

F. Noan, Leipziger Str 16.

Lichtpauseanstalten

und Apparate

G. Elsaesser, Kleinschmie-
den 4. Tel. 2514.

Hingst Scheller, G.m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. 81.

Elektrische Anſagen

Briketts „Haltore““

Pfännerschaftl.
MansfeldersStr. 18. Tel. 6123.

Klinkhardt Schreiber
Nacnt., G m. b. H., Lands-
berger Str. 12 Tel. 6208.

B. unnenbauer

Altmann Muschlol,
Wielandstr. 11. Tel. 14656.

Buchbindereien

P. Rühlmann Co Mauer-
strabe b. Tel. 2940.

Bücher-Revisoren J

Kohſenp'atz,

Fr. Brömme Nachfſolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

Elektrotechn. Erzeugn.

Karl Router, Blro u. Lager Land-

Adr. :Elektrotyt Hallesaale. Kabel,
Leſtungen, Motoren, Genera-
toren, Schaltapp., inst. Mate-
rialien, Beleucht.-Körper, Halz-
u. Kech -App., Isol.- Rohr usw.

Elektro Grobhancdign.

Engelbert &Pletsch, Wörm-
litzer Str. 7. Tel. 65293,

Elektr. Licht- und
kraftanlagen

Ed. Heller, Wegscheider-
straße 30. Tel. 2669.

Büro Bedarf J

Hugo Berthold, Schiller-
straßbe 60. Tel. 2160.

Pfeifer Fritzsche, Bürofür Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel 4691.

Fr. Malsch. Große Stein-
strabe 9. Tel. 1169

Büro- Einrichtungen

Osterwald Werke, Post-
straße 8.

Chr. Cremer,
Str. 87. Tel. 27

Leipziger
653.

Gobdr. Prltzmann, Halle a. S.,
Humboldtstr. 12. Tel. 65282.
Kraftdroschken, Priv.-Wag

Automobil-

Reparatur Werkstätte

Bürstenwaren

E. Weddy, Halle a. S.,
Breitestrabe 17.

Chamotiefabrik

K. Kahleis, Halle a. S.,
Trothaer Str. 63.

Gebr. Baensch, Dölau
(Bez. Halle).

Automobil- Zubehör Dachpappe u. Baustotſe

Otto Keller, Halle a.
Schillerstr. 46. Tel. 6169.

Backpulver- und
Puddingpulver- Fabrik

Th. Franz Co., Halle- G.

bäckerei- u. Conditorei-

Bedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle-G.

Bandagisten

Otto Bucher, Halle a. S.,
Forsterstrabe 24.

Bau- Ausführungen

Otto Grote, Albrechitstr. 28.
Tel. 6188 u. 6563. Maurer-
und Zimmereibetrieb.

Baugeschäfte

Hoffmann Tücheimann,
Niemeyerstraße 18719.
Tel. 6832el.

Artur Kramer, Halle. Tel. 6971.
Carl Lingesleben, Halle,

Dryanderstrabe 34. Tel.
66524 u. 6545.

Louis Schöne. Albrecht-
str. 30. Tel. 2785

Wilhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.

m mere
R. Müller Halle a. S.,

Forsterstrate 48.

Baustoſfhandiungen

P. Dietlein, Talstraße 7.

Dachdeckungsgeschäft

für Industrie und
Wohnungsbau

Fr. Wicht, Herderstrabe7.
Tel. 1887.

J Elektro-NMotorenbau

P. Bauersfeld, Steinweg 63.
Fr. Brömme Nachfolger,

Halle a. S., Torstrabe 61.
Kalbe Co. Dieskauer Str 6,6.

Elektromotoren-
Großhandiungen

Otto Gautzsch, Halle a. S.,

Büschdorfer Straße 6.

Futtermittel

M. Deſehmann, Mansfeiderstr.12

Gas- und Wasser-
leitungs- Artikel

Gebr. Koch Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

b und Wasser-
Installation

G. Brose, Gr. Sandberg 8.
H. Lücke, Halle a. S., Gr.

Brunnenstrabe 23.

Taſſee um fee
Ernst Ochse, Halle a. S.,

Leipziger Str. 95

Calk handlungen
„Rosenstrabe 12.

H. Bretschneider Halle,
Steinweg 65/56. Tel. 6831.

ß Maler
Wilhelm Wolf.

Zietenstraße 6. Geschäft:
Tel. 3209.

Werkstätte f. Dekorations-
malerei u. sämtl. Anstriche.

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstr. 16.

[Kammerjäger

Nialerwerkeuge
A. H. Haase, Kuttelhot 9.

Tel. 4132.

Karl Kurzmann Halle a. S.,
Steinweg 54. Tel. 3646.

ſKCanaſſsations Arie
Gebr. Koch, Forsterstr. 64.

Telephon 6403.

Kartonnagen-Fabrik

Getreide- und
Futtermittel

Max Umig, Hahe, Germarstr. b.

Otto Schliack, Halle a. S.,
Magdeburgerstr. 60. Tel. 2877

Erich Schmeiſ, Halle a. S.,
Dessauer Strabe 6.

I Klaviere u. Musikalien

Reinhold Koch, Halle, Alte
Promenade 1a. Tel. 1199.

ſceſdschranſabrication

Gustav Speck, Marienstr. a.

Gerbereien

stallation

Herm. Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstratze 13.

Klempnerei und In-

R. Winzer, Halle Spitze 2. Klischee- Fabriken

6laser

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b. H., Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

El tromotoren, Dreh-u. Gleichstrom, Dynamos,
Generatoren,

Dampttur-
See binen jederGröse liet.
e ingonieurGeorg Se nelder, Halle

(Saaio), Mozartstr 24 Tel.-
Adr. Drehstrom. Tel. 1907.

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberver Weg 8. Tel. 3776.

Th. May, Halle a S.,Blüchers r. 6. Tel. 4845.

s crodnanaiung

W. krause, Halle a. 8.,
Brüderstrabe 13. Tafel-,
Spiegel Rohglashandlg.,tt, Diamanten.

Schweihungen

Kaiser Co., Halle a. S.,Steinweg 41.

Etektromotoren-
Reparatur-Werkstätten

Elektrische las u. Kristallwaren

J. V. Heckert, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstrabe 16.

Grabdenkmaler

Carl Wendenvurg, Halle,
Huttenstr. 77.

Dauer Wäsche

W. Vogler Rudoit Haym-
straße 37. Tel. 6340.

Dreherei

Elektromotor Halle a. S.
G. m. b. H. Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

L. Risland. Dryanderstr. 26.
Fr. Brönme Nachfolger

Halle a. S., Torstrabe 61.
Kalbe Co., Dieskauer Str. 5/6.

P. Schmelzor, Hahle, Triftstr. 6 Elektrotechnik

Drehscheiben

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

[Fi- u. Müch. Produkte

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbahn-
Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,

Kurt Jähnig, Dryanderstr 9.

Elektrotechnische
Werkstätten

Eigktromotor Halle a. S,,
m. b. H. Turmstr. 4,

Tel. 6981 u. 4691.

(roßhandel

A. ziller Co., Halle a. S.,
Zimmermannstrabe 1a.

Gummi und Asbest

Adoitf Müſſer, Königstr. 17
Tel. 3966.

Konlen-Görobhanding.

„Glüokauf“ Kohlenkonior, G.
m. b. H. verl. Königstr. (aſt.
Thür. Bahnhot). Tel.

G. Paufy, Thüringer Str. 18. Tel.
6650. M W-Briſetts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m. b.
H., Briketts, Koks Brenn-
holz, Magdeburger Str. 655.

Sachse Müller, Hor-dorferstr. I. Tel. 6069.
Pfännersehaftl. Kohlenpistz,

Mansfelder Str. 18 Tel. 6133.

Klinkhardt Schreiber
Nachf., G. m. b. H., Lands-
berger Str. 12. Tel. 6203.

Brennstoff-Vertriebs Ge-
sellschaft m. b. H., Halle
Königstrabe 71. Tel. 4626.

Mehnert Müldener,
Privatstr. Zimmermann 10
Telephon 6321.

A. Reimann, Halle a. S.,
Jacobstrabe 29.

Paul Fuchs, Halle a. S.,
Gr. Brunnenstr. 69.

E. Jänicke, Kl. Brauhaus-
straße 7 Tel. 8966.

Adolt Böning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1173.

Ferd Dehne, Nacht., Stein-
straße 15. Fernspr. 626.

und Futterstoffen
Handlung in Tuch-

Koffer u. Lederwaren

Hans Mitzark, Gr. Ulrich-
straße 55. Tel. 2338.

Kolonialwaren

F. W. BRlasche Sonn,
Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 1 l. Leipziger Str. 95.

Ernst Ochse, Halle a. S.

Naskengarderoben

Zeugner& Riedel. Letpziger
Str. 61/62. Tel. 3830.

Großhandlung

R.A Otto Herrmann, Halle,
Magdeburger Str. 9.

MNarworwaren- Fabriken

Fr. Schulze,
Inh. A. à Brassard.

Naschinen- Reparatur

P. Schmoelxer, Haile, Triftstr. 6.

Netallgiebereien

NManufakturwaren-

C. A. Calim, Halle a. S.

Th. Keili, Alter Markt 6.
Mostrich

Wilhelm Krahnert Co.,
Fischerplan 6. Tel. 1058

ciſenen

Schlosserei und

Tutwonl-Werke, Inh. Ernst
Wilhelm Walther., Halle
Trothaerstrabe 27.

Pterdegeschäfte

ſfecin. Bedarfsartſkeſ

z Adolf Böning,Sir el un ger
M. Döring, Grobe

ſtraße 49. Tel. 5238

Photographische
Ateliers

Fritz Möller, Halle a. S.,
Alte Promenade 1.

Polstermittel

Stein- Theatergarderoben

Zeugner& Riedel, LeSirabe u el h
Tischlereien

A. v. Seyfried Co
Spitze 5. Telephon

Spez.: Büromödel,

Adolf Wünsch, Halle a. S.,

Ludwig Wuchererstr. 1a.
Telephon 6572.

Polstermöbel und
Dekoration

H. Jaenecke, Marienstr. 1

Poumpen

Reparaturen

Elektromotor Halſe a
G. m. b. H. TurmstraTel. 6981 u. 4691. be

J Transportanlagen

W. Stavenhagen, ThürinStr 1819. Tel. gung ber

un

P. Schmeizer, Hallo, Triftsir. 6.

Gebr. Koch Forsterstr. 64.
Telephon 6403.

Röhren

Gebr. Koch, Forsterstr. 64.
Telephon 6403.

Salzsäure

Alwin Koch, Halie a. S.,
Niemeyerstrabe 22.

Sacke, Planen, Decken

M. Wehr, Halle a. S.
Leipziger Straße 81.

Friedr. Reckmann, Halſe
Tel. 65769 u. 6069,

Maschinen- Reparatur

Motorpſlug Repara-
tur-Werkstàätte

p. Schmeaizer, Halle, Tilftstr. 6.

Schrauven-ieten

K. Kanels, Halle a. S.,
Trothaer Strabe 63.

Gebr. Koch, Forsterstr. 64.
Telephon 6409.

ß Nöbel- Fabriken

c. Bioler, Halieo, Albrechtstr.89.

B. Grunewald, Halle a. S.,
Rathausstrabe 2.

NMöbel, Spiegel und
Pojsterwaren

Max Born, Halle a. S.,
Gr. Brauhausstr. 14. Tel.2467.

Nusik-instrumente

H. Lüders, Mittelstr. 9/10.
Nahlen-, NMalz- e

Stärkefabrikate

T. Franz Co. Halle-G.
Nahrmittel Fabrik

Th. Franz Co., Halle-G.

Oberbau-Naterial

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tel. ö670.

Oele und Fetie

Extrakte u. Essenzen für

Bäckerei- u. Konditorei
Bedarf, Duckerwaren-u
Limonaden- Fabrikation

ans u. Küchengeräte Kontor u. Bürobedart

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13--16.

F. Muller, Halle a. S.,
Leipziger Straße 29.

Hoch und liefbanHalle a S., Tel 5769 u 6060.

Eisenbahn-Bedaris-

Friedrich Reckmann,.

artikel

Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Eisenbahnbau und
Tiefbau

Paul Wernicke. Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 16.

August Fricke, Steinweg A.
Tel. 5490.

ſwenrin ärodtancien.

Erhard Eckert, König-
ſtr. 71/72. 10000 Ltr.-Tank-
anlage.

Bestattungs-institute

Ernst Angers, Brunoswarte 4.

Bierhandiung

Alfred Scheibe, Halle a. S.,
Karlstraße 4. Tel. 6393.

Bndereinrahmungen

KlLiebrenz, Gr. Sandderg 12

Tiebau

Otto Lingesleben, K G.,
Moritzzwinger 18. Tel 66570.

Ekisendet n-Bau

Wuhelm Bode, Halle a. S.,
Reilstr. 89. Tel. 1230 u. 1229.

Carl
Halle a. S.,
str. 34. Tel. 6524

ksengießereien
W. Stavenbagen, Thüringer

Str. 18189. Tel. 6110.

Eisenbahn Beton u

Lingesleben,
Dryander-

u. 65465.

Th. Franz Co., Halle-G.
Farbmöhlen

P. Sehmeiror, Halle, Vriftstr. g.

Hoffmann Tüchelmann,
Niemeyerstr. 18- 19. Tel.
6832.

Cari Lingesleben, Halle,
erstr. 3 Tel. 6524,

Korbmöbel und
Kinderwagen

Theod. Lanr, Loipaiger Str. 94.

Kupferschmiederei

Farben und lacke Ton manaueres
Maaß Co., Herrenstr. 25.
Kurt n Kont.: König-

Str. 26.

Färbereien und
Druckereien

Gebr. Jentsch, Mersebur-
ger Str. 161. Tel. 6286.

kfedern, Spiralen
Mnteldeutsohe Feder u. Meial-
warenfabrik, Grünstr. 29. T. 6300

Fellen

Ing. A. Ahrens, Halle a. S.,

Nickel Hoffmannstr. 182.

Fehſhangiungen

R. Winzer, Halle, Spitze 3.

F. Nötrel, Halle a. S.,
Rathausstrabe 3.

Holz Handel

Uitteidoutseho Hoizhandeis-

weg 8. Tel. 4626.

Holz Riemenscheiden

Fr. Noll, Apparatebauanst.,
Osendorfer Str. 6. Tel. 6809

LKutschgeschirre

Max Fischer. Halle a. S.
Mittelstrabe 2.

Adolf Böning, Leipziger
Straße 76,. Tel. 1172.

Maaß Co., Herrenstr. 25.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.
O. Kirschmann, Halle a. S.,

Rudolf-Haymstrabe 34.

0ssag- Oele und Fette

für industrie und Auto

W. Büsching Co. m. b. H.,
General vertreter Stern-
Ssonneborn, A--G., Ham-
burg, Halle a. S. Merse-
burger Straße 1. Tel. 5422.

Reparaturanstalt

Fr. Schuh, Tel. 2494.

Schreibnaschinen-

Transmissionen

Bager Halvig Halle as,
Königstr. 76/77.

kTreibriemen
Rob.SchmeiBer, Halleas,

Gr. Märkerstrabe 6.,
Adolf Böning, Leipziger

Str. 76. Tel. 1173.
Rudolf Donner, Landwehr-

tStr. 23.
Max Fischer, Halle a. 8,

Mittelstrabe 2.
A. Albert Hammer, Berliner ß

O. Kirschmann, Halle a
Rudolf-Haymstrabe 34

Torfstreu u. Mull

J. Biocher, Halle a. S,
Magdeburger Strabe 8

Vernickelun

Gesellschaft tür Metall-u,
Holzbearbeitung,Poststr.s

Vernckelungsanstalten

Ferdinand Haassengler,
Barfüßberstr. 9. Tel 1196

J Versicherungen

K. Heinmülſer. Marthastr.
Versicherungen jeder Art

Ccehuncrene J Verzinnerei

S.

„Periadin“ Graff, Halle 8. S.,
Barfüßerstraße 13.

Seifengroß handlungen

F. W. Paul Richter Halle,
Magdeburger Straße 134.

Seilerwaren

Adolf W „Halle a. S.,
Ludwig Wucherrrsir. I a. Tel. 5572

GSvopedition

Allg. Transportgesellschaft
vorm. Gondrand Mangiit
m. b. H., Haile (Saale),Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1428 u. 5827. Sammel-
verkehr, Auslands- u. VUeber-
see-Transporte, Versicher-

wollt Lagerung, Inkasso.
Roll- und Lastfuhrwesen,

Möbeltransport u. Spedi-
tion. Möbeltransporte
nach all. Plätzen Deutsch-
lands. Dorocheenstr. 7--8.
Telephon 4426.

G Vester, G. m. b. H., amtl.
Sped Rollfuhrw., er,
Anschlu!gleise.

Zillmann Lorenz (Hall.
Paketfahr), amtl. Sped. f.
Eil- u. Expresgut, Halle-
IHettst. Bahn, Gleisanschl.,
Lagerung, Möbeltransp.

m
WVnheim Krahnert Co.,

Fischerplan 6. Tel. 1068.

Oefen und lerde

Nax Hoerrmann, vorm. W.
Heckert, Gr. Ulrichsftr. 67.

Künstliche Glieder Oper
Otto Bucher. Halle a. S.

Forsterstrabe 24.
G. Schaeter, Halle a. S.,

0. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrase 34.

ypoih. Grundbesitz
Rosch Willschrei, Halſe,

Rathausstr. 134. Fei. 6911.

ingenſeure

R. Vöoilsche, Hagenstr. ö.
Projektierung u. Lieterunge än.

Ueim, lacke u. Farben

Gr. Steinsfraße 294.

Packpapier
H. C. Krüger, Forsterstr., 52. Albert Hammer, Berinerstr. 5

Sporikleidung m
Sportartikel

Fr. Noll, Apparatebauan
Osendorfer Str. 6. Tel.

[NNaagen-Fadrixen

Gebr. Schöne, Prinzenstr. 19

Friedr. Berger, Lessing
ſtraße 16. Tel 2222.

Wandbekleidungs- u.
Fußbod Platt., Pliesen

Richard Wolt, am alten
Thär. Bahnhot. Tel. Il

VWaſfen u. Nunili

Gr Klausstr. 2. Tel.

J Warenauizüge

W. Stavenhagen. Thöringer
Str. 18 19. Tel. 6119.

Wasserglaslabriken

Gebr. Baensch, Dölau
(Bez. Halle).

Weichen

Friedrich Reckman
Halle a. S. Tel. 6769,

Wer euge undW in
H. Elsentraut, Delitzschet

Strabe.

H. Schnee Nacht Halle,
Gr. Steinstrabe 84.

Steinholziubdoden

Steinhoizfadrik Unioo, G. m. d.
6 03.Franekestr. 19. Tel

Stempel-, Gravier-
und Präge- Anstalt

lIacke und Firnisse Patent- u. ing.-Büro

F. O. Beschke, Königstr. 12. Beinroih Lang, K. Bern 2

landw. NMaschnen J insel
v r a iolio Max Streifier, Alte Pro-

menade 17. Tel. 4806

Wilheim Schubert,
ziger Str. ö8. Tel. 4033

Leip-

Werkzeugmaschinen-

Fabrik

Friedr. C. Nischwit
Niemeyerstr. 7. Tel. 688

und

Werkzeuge für die

lHolzbearbeitung

Korn Zöllner Brüeer
ſtraße 15. Tel. 8763

Zentralhelzungs-

Anlage
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